
Rechnungsabschluss

für das Finanzjahr

2021

des Gemeindeverbandes

Bezi rkskran ken haus Schwaz

Politischer Bezirk: Schwaz Land: Tirol

Mitgliedsgemeinden: 39 Gemeinden

Einwohner der Mitgliedsgemeinden lt. Volkszahl
gem. S 10 Abs. 7 FAG 2017 zum 31.10.2020:



Besch I ussfassu ng ü ber den Rech n u ngsabsch I uss des Gemei ndeverbandes
Bezi rkskran ken haus Schwaz

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2021 wurde vom
Ü berprüfu n gsa ussc h uss am gÓ. OS. 2022 vorgeprüft .

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses vom 30.05.2022 für das Finanzjahr 2021 wurde in der
Zeit vom 30.05.2022 bis 14.06.2022 in der Geschäftsstelle zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt. Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen
Einsicht erfolgte vom 30.05.2022 bis 14.06.2022. Schriftliche Einwendungen wurden nicht
eingebracht fliegen mit der schriftlichen Außerung des Gemeindeverbandsobmannes beil.

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll über die Gemeindeverbandsversammlungssitzung vom
14.06.2022:

Anwesende: lt. Unterschriftenliste (Beilage)- wird mit dem Protokoll nachgereicht

Nicht erschienen: BGM Dietmar Wallner
BGM Fender Hannes lng.
BGM Ebenbichler Heinz Dipl.lng.
BGM KröllAndreas
BGM Marion Wex
BGM Harb Martin
BGM LAbg. Mag. Dominik Mainusch
BGM Steiner Friedrich
BGM Wibmer Josef
BGM Weber Victoria MSc.

Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Die Einberufung der Sitzung erfolgte
ordnungsgemäß. ln Abwesenheit des Gemeindeverbandsobmannes wurde der
Rechnungsabschluss genehmigt und dem Rechnungsleger die Entlastung erteilt - nicht erteilt -
mit folgenden Auflagen erteilt:

Abstimmungsergebnis: 29 Jastimmen, 00 Neinstimmen, 00 Stimmenthaltungen

Der Beschluss über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses wurde vom 15.06.2022
bis 30.06.2022 kundgemacht.

Die Bestandteile des Rechnungsabschlusses werden gem. S 13 lit b Z 12
Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz 1984, LGBI. Nr. 3211984 idgF, iVm g 108
Abs. 6 TGO ohne Angabe schützenswerter personenbezogener lnformationen auf der
I nternetseite des Gemei ndeverba ndes veröffentl icht.
Link zur Veröffentlichung:

Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages sind gemäß S 16 Abs. 3
Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz 1984, LGBI, Nr. 3211984 idgF, ab dem
Betrag von EUR 10.000,00 je Voranschlagswert für die Genehmigung des
Rechnungsabschlusses zu begründen.
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Die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Rechnungsabschluss enthaltenen Angaben
sowie die Richtigkeit des Auszuges aus der Niederschrift, des Beschlusses und der
Kundmach ung bestätigen :

Schwaz ,a

.?j-ek)o*q
Der Gemeindeverbandsobmann Der Finanzvenralter

rqr-
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EMAI L fran¿.hauser@kh-schwaz.at

Anwese nheitslíste der 90. Gemeindeverba ndsversa m m lung Bezirkslrankenhaus schwazDatum: L4.06.2O22
Zeit:

Nr Gemeínde Btirgermeister:in Unterschríft

t Achenkirch Karl MOSER

t-
2. Aschau i. Z. Andreas EGGER

3. Brandberg Dl Heinz EBENBTCHLËR

4 Bruck a. Z. Alois WURM

5 Buch in Tirol Marion WEX

6. Eben a. A. Martin HARB

7 Finkenberg Andreas KR

4
8 Fügen LAbg. Mag. Dominik MATNUSCH

9. Fügenberg lng. Josef UNTERWËcER

1.0. Gallzein Josef BRUNNER

L7. Gerlos Andreas HAAS

L2 Gerlosberg Josef KERSCHDORFER

'& n /d., L
13. Hainzenberg Hansjorg KREIDL

74 Hart i. Z. Daniel SCHWEINBERGER

15. Hippach Alexander IIPOTSCH

L6. Jenbach
Marktgemeinde

DíetmaT WALLNER tr
L7 Kaltenbach Klaus GASTEIGER

18. Mayrhofen Hans Jörg MOIGG 7\
19 Pill lng. Hannes FENDER

t_

20. Ramsau i. Z Steiner Friedrich
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21, Ried i. Z. Hansjörg IAGER

22 Rohrberg Johann SCHRËyER

23 Schlitters Josef WTBMER

4
z4 Schwaz, Stadtgemeinde Victoria WEBER, MSc. tr25 Schwendau Franz HAUSER /fu26. Stans Michael HUBER

7427 Steinberg a. R. Helmut MARGRETTER

28, Strass í. Z. lng. Karl EBERHARTER

29 Stumm Franz KOLB

30, Stummerberg Mag. Georg DANZL

31.. Terfens Florian cARTLACHER

32 Tux Simon GRUBAUER

33 Uderns lng. Josef BUCHER

34. Vomp, Marktgemeinde Karl-Josef SCHUBERT

35, Weer Mag. Markus ZIJERVELD

36. Weerberg Gerhard ANGERER

Ul"u',t€c RÊa,T, f€ --ßfilt
v

37 Wiesing

38 Zell a.Zíller,
Marktgemeinde

RobeTt PRAMSTRAHLER

-'€<À
39 Zellberg Andreas FANKHAUSER
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O GrantThornton

BERICHT

über die
Prüfung des Rechnungsabschlusses zum

31. Dezember 2CI2i

Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz
Schwaz

@2O22 Grqnt Thornion Austrlq G.uppe, Alle Rechte vorbeholten.
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O GrantThornton
Grant Thornton ALPEN-ADRIA

WrtschafrBprl'¡fung cmbH

August-Jaksch€traße 2
9020 Klagenfurt am WÖrhersee

Telefon (0664) 88 29 63 s6

Telefax (0463) 59 25 00 _ 10

offlceg020@at.g.com

lvrrw. alpenad ria-vrp. at

FN .t10188t

BERICHT

tlber die
Prüfung des Rechnungsabschlusses zum

31. Dezember 202I

Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz,
Schwaz

Exemplar Nr

- AA-
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ü GrantThornton
Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

An den Obmann des

Gemei ndeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz,

Schwaz

wir haben die Prrrfung des Rechnungsabschf usses zum 31. Dezembe r 2a21 des

Gemein deverbandes Bezirkskran kenhaus Schwaz,

Schwaz

(im Folgenden auch kurz "Verband,, genannt)

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser prüfung den folgenden Bericht:

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

Mit der Auftragserteilung vom 10.06.2a21 wurden wir zum Abschlussprüfer des Gemeindeverbandes
Bezirkskrankenhaus schwaz, schwaz, für das Geschäftsjah r 2a21 gewåihlt bzw. bestellt. Ðer Verband,
vertreten durch den obmann, schloss mit uns einen Prüfungsvertrag, den Rechnungsabschluss bestehend
aus der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Liquiditätsrechnung, Detailnachweis auf Kontenebene für das
Finanzjahr, voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden "Rechnungsabschluss,' bezeichnet) sowie die
dazugehörigen Beilage zum 31. Dezember 2021 unter Einbeziehung der Buchführung unter sinngemäßer
Anwendung gemäß den gg 269 ff UGB zu prüfen.

Bei dem gepruften Rechtskörper handelt es sich um einen verband isd Gesetzes über die Bildung von
Gemeindeverbänden als Rechtstr¿iger der allgemeinen Öffenflichen Krankenanstalten Hall in Tirol, Kufstein,
Lienz, Reutte, st.Johann in Tiror und schwaz (im Folgenden auch kurz
"Bezirkskrankenhäuser-Gem eindeverbåinde-Gesetz,, genannt).

Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine gesetzliche prüfung gem¿ß g 17 Bezirks-
krankenhäuser-Gemeindeverbånde-Gesetz. Die Venruendung des Begriffes ,,Rechnungsabschluss,, 

bezieht
sich auf den Rechnungsabschluss, der nach den dezeit geltenden unternehmensrechtlichen Bestimmungen
und teilweise nach kameralistischen Bestimmungen (Beilagen gemåß s 16 (4) Bezirkskrankenhäuser-
Gemeindeverbände-Gesetz) aufgestellt worden ist.

Diese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Rechnungsabschlusses und der Buch-
fÜhrung die gesetzlichen vorschriften und die ergänzenden Bestimmungen des Bezirkskrankenhäuser-
Gemei ndeverbände-Gesetzes beachtet wurden.

Bericht über die prüfung des Rechn ungsabschlusses zum 31.12.2021
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û GrantTnornTon
Prüfungsvertrag und Auftragsd urchfüh rung

Die Krankenanstalten-Rechnungsabschluss-Berichtsverordnung des Bundesmínisteriums für Gesundheit
konkretisiert die anzuwendenen Rechtsvorschriften. Gemåß $ 3 und $ 4 Krankenanstalten-Rechnungs-
abschluss-Berichtsverordnung sind auf den Rechnungsbaschluss des Gemeindeverbandes Bezirks-
krankenhaus schwaz die Paragraphen $ 190 bis s 216 uGB, s 224 ucB, g 23.1 sowie s 236 Íf. ucB
anzuwenden.

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich geltenden geseElichen vorschriften und die berufs-
üblichen GrundsäÞe ordnungsgemäßer Durchführung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze
erfordern die Anwendung der internationalen Prilfungsstandards (lnternational Standards on Auditing). Wir
weisen darauf hin, dass die Abschlussprufung mii hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses
gewährleisten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontrollsystem
die Möglichkeit von Fehlern immanent ist und aufgrund der stichprobengestützten prufung ein
unvermeidbares Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Rechnungsabschluss unentdeckt
bleiben. Die Prüfung erstreckte sich nicht auf Bereiche, die üblichenrueise den Gegenstand von Sonder-
prüfungen bilden.

Wir führten die Prüfung ím Zeitraum von Mai 2022 bis Juni 2022 überwiegend in den eigenen Kanzlei-
räumlichkeiten in Klagenfurt durch. Die Prüfung wurde mit dem Datum dieses Berichtes materiell
abgeschlossen.

Filr die ordnungsgemëiße Durchführung des Auftrages ist Herr DDr. Ulrich Kraßnig, LL.M., Wirtschafts-
prüfer, verantwortlich.

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene prüfungsvertrag, bei dem die von
der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer herausgegebenen "Allgemeinen Auftrags-
bedingungen für Wirtschafttreuhandberufe" (Beilage) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftrags-
bedingungen gelten nicht nurzwischen der Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch gegenuber
Dritten' Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft
und gegenüber Dritten kommt S 27S UGB zur Anwendung.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 31.12.2021

n
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O GrantThornton
Aufgliederung und Erläuterung von

wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

2' Aufgliederung und Erläuterung von wesenttichen posten des Rechnungsabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von wesenilíchen posten des Rechnungsabschlusses
sínd im Anhang des Rechnungsabschlusses enthalten. wir verweisen daher auf die entsprechenden
Angaben des Obmannes im Anhang des Rechnungsabschlusses.

Bericht über die prüfung
Gemeindeverband Bezi

des Rechnungsabschl usses
rkskrankenhaus Schwaz

9
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# GrantThornton
Zusammenfassung des prüfungsergebnisses

3. Zusammenfassung des pruifungsergebnisses

3'1 Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von Buchführung und Rechnungsabschluss

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften insbesondere das
"Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbånde-Gesetz" und der Grundsätze ordnungsmåßiger Buchführung
fest.

lm Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Prüfungsansatzes haben wir - soweit wir dies für unsere
Prüfungsaussage für notwendig erachteten - die intemen Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungs-
legungsprozesses in die prüfung einbezogen.

Hinsíchtlich der Gesetzmäßigkeit des Rechnungsabschlusses verweisen wir auf unsere Ausführungen im
Bestätigungsvermerk.

3.2 Erteilte Auskünfte

Der gesetzliche vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklêirungen und Nachweise. Eine vom gesetz-
lichen Vertreter unterfertigte vollstiindigkeitserklåirung haben wir zu unseren Akten genommen.

3.3 stellungnahme zu Tatsachen nach s 223 Abs. 2 und Abs. g uGB (Ausübung derRedepflicht)

Bei wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den
Bestand der geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung wesenflich beeintrËichtigen können oder
die schwerwiegende verstöße des gesetzlichen vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz,
insbesondere dem "BezirkskrankenhËiuser-Gemeindeverbände-Gesetz", erkennen lassen. wesen'iche
schwächen bei der internen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses sínd uns nicht zur Kenntnis gelangt.
Die voraussetzungen für die vermutung eines Reorganisationsbedarfs ($ 22 Abs 1 z 1 uRG) sind nicht
gegeben.

Bericht über die prûfung des Rechnungsabschl usses zum 31.12.2021
Gemeindeverband Bezi rkskrankenhaus Schwaz seite 4 1 û



û GranrTnornron
Bestätigungsvermerk

4. Bestätigungsvermerk'

Bericht zum Rechnungsabschluss

Prüfungsurteil

Wir haben den Rechnungsabschluss der

Gemeindeverband Bezirkskran ken haus Schwaz,

Schwaz,

bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung, der Liquiditätsrechnung, dem Detailnachweis

auf Kontenebene für das Finanzjahr, Voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden

"Rechnungsabschluss" bezeichnet) sowie die dazugehörigen Beilagen zum 3'1. Dezember 2021, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Rechnungsabschluss den gesetzlichen Vorschriften und

vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2021sowie der

Ertragslage des Verbandes fur das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in übereinstimmung mit den

Österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen Bestimmungen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsäten ordnungs-

mËißiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der lnternational

Standards on Auditing (lSA). Unsere Verantwortlíchkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im

Abschnitt ,,Verantwortlíchkeiten des Abschlussprufers für die Prüfung des Rechnungsabschlusses" unseres

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in übereinstim-
mung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir
haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise bis zum Datum des Bestätigungsvermerks

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Verantwortlichkeiten des geseÞlichen Vertreters für den Rechnungsabschluss

Der gesetzliche Vertreter des Verbandes ist verantwortlich für die Aufstellung des Rechnungsabschlusses

und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den Österreich¡schen unternehmensrechtlichen Vorschriften

und den sondergesetzlichen Bestimmungen ein mögl¡chst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung eines Rechnungsabschlusses zu ermöglichen,

der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist.

Beri cht über die Prufung des Rechnungsabschlusses zum 31.12.2021
Gemeindeverband Bezirkskran kenhaus Schwaz Seite 5 44tttt



p GrantThornton
Bestätigungsvermerk

Bei der Aufstellung des Rechnungsabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantworilich, die
Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie
dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenståtigkeit anzuwenden, es sei
denn, der geseÞliche Vertreter beabsichtigt, entweder den Verband zu liquidieren oder die Unternehmens-
tätigkeit einzusiellen oder hat keÍne realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Rechnungsabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Rechnungsabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist und einen Be-
ståtigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreíchende sicherheit ist ein hohes
Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in übereinstimmung mit den österreichischen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte
Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder lrrtúmern resultieren und werden als wesen¡ich
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernunftigerweise enivartet werden könnte, dass sie die
auf der Grundlage dieses Rechnungsabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern
beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Úbereinstimmung mit den österreichischen Grundsälzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprirfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten
AbschlussprÜfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:

' Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder lrrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken,
führen sie durch und erlangen Prúfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende weseniliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus lrrtumern resultierendes, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kÖnnen,

' wir gewinnen ein verstËindnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mii
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

' Wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem geseÞlichen Vertreter dargestellten geschäÞten
Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses zum 3i.12.202j
Gemein deverband Bezirkskran kenhaus Schwaz Seite 6 "i I



ü GrantThornton
Bestätigungsvermerk

¡ wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Forlführung der Unternehmenstätigkeit durch den gesetzlichen Vertreter sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesenfliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass
eine wesentliche unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die
dazugehÖrigen Angaben im Rechnungsabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Beståtigungsvermerks erlangten prtrfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortftlhrung der
Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

' Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Rechnungsabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Rechnungsabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Klagenfurt am Wörthersee, am 20.06.2022

G

DDr. Ulrich Kraßnig, LL.
Wirtschaftsprüfer

Simon Horst Preschern
Wirtschaftsprüfer

rDie Veröffentlichung oder weitergabe des Rechnungsabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestät¡gten
Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollståndigen Rechnungsab-
schluss. Für abweichende Fassungen sind die vorschriften des S 2g1 Abs 2 uGB zu beachten.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschl usses zum 31.12.2021

..... Seite, 1, 3

G¡antThornton@

rüfung

Gemeindeverband Bezírkskran kenhaus Schwaz
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Rechnungsabschluss
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A(TIVA

A. ATTTAGÊVERMÕGÉil

l. llfrn¡terþLe Vefm¡itenrrcrênstånde

ó51 EDV Sofn¡are

ll. S¡chanl¡rcn

1- Grwdstúcte, srundstü€ksqle¡dt Rechte u. g¿uten,
e¡ns{hl- der Bauten auf fremden Grund davoo Grundwert

aó6 Gruf¡dstf¡cke
6ól Gebåude

2. ïechnisdrc A¡rlacen

65J Med- tnstrumente undApparåte
654 ðildtebende App3rate und 6eråte
t56 Nicht med. ceräte und AppåEte

3. and€re Anlaßen, Betr¡eþs- und Geschäftsusstatrun¿
655 Mêd. Ê¡orichtur¡gen
t;.57 N¡cht m€d. E¡nrichtungen
ó55 €DV Hårtware
í;60 KÐsttetenstånd€
ô65 Kraffâhr¿eu€e
ci6? ceringwen¡te W¡rr$hafugüter

4. Êeþ¡stete Aru¡hllffen uod Anlà¡en ¡m 8au
Anlagen in Baü

lll. F¡Enrãdren

¿. Bete¡lirunnen
95LlA 8€te¡l¡gungen

úbenrag

EtLANZ ZUM 37.72.2027

zo2t 2020

2.107.487,64 772.018,85

PASSIVA

A. E¡6Ê'{KAPITAL

lnye¡tltim¡¡rsdrä¡se rum Anlarsarmôeen
95950 lnv. Zusch. San.op's
92951 Auflôs¡g tnv. ZEh- San Op,s
929i2 tnv. Zæh. Em. fl-Teit lt
9¿9jJ Auff<isurç lnv- Zwh. EnL fT-Te¡l il
929i4 lnv. ZKh. Maßn- Ene€ieefû¿iefu
92995 Auflõsunt lny. Zurch. Magn- €ærtieeffizieE
929t6 toy. Zuscl¡. Sån. TiefEarðBe
92957 Aufl{isng tnv- Zustl San- liefEarage
91t59 tny. Zeh. Ern. tT-Teit ilt
t¿959 Auflôsung tnv- Zush- Êrn. tT-Teit il
9Ì960 tny.Zusch.Mehr¿weckgebåude
9:96 t Auflõsung tnv. ZEh. Mehr¿wecktebãude

ll. K¡ghâhi¡ClLasen

9¿3i2 SondeffúçklåBe{Opferstæk)

fV. Bil¡n¿:ryim/-nrlun
i!9CA Bilan4ew¡nn/-verlust

dam Gew¡or/-Ver¡stvonng
(" ¿Írs.554,s8VJl

& Rtct6rEtluilcEN

1- &û€kstellünsen fúr Abfert¡eunßen
3(YÐA Rúcl(stellungenfi¡rAbfert¡Eungen

¿ Smstiee Rùcls¡ellsßen
iiooo SonstiBeRûctstellung¿n

,tr:ri \:rt:: 'pr.i¡. r

: I )OA Rùclstêllurtsen scùadensfålle

ùbenrag

56.198.3¿9.s4 s6.19E.329,54

2.111.893,61

43.686.176,42

ffig.970,17
¿87.351,51

¿19.659,66

577.242,7t
161.O7:.,70

717.315,50

4.78O,O0

r1.o33,0{t

0,o0

¿.11r.893,51
29.O73.280,8E

1.314.023,O9

755.357.72

99.O84.@

693.603,01

116.120,65

251.155,88

120.81s.62

18.¿6E 9?

o,ü)

137.370,00
-20"8m.o0

¡1{)2.211,51

{0.500,o0
234s.9t7,37
-168.800,00

9.900,@
-500,00

1.1¡t0.ooo,oo
-193.800,m

7.263.86¿,00
-366.¡¡oo,q)

77.950,00
-7.800,oo

225.O72,æ
-¿2.500,00

L910.O6a,(n
-76.¿m,oo

3.¿loo,m
-loo,00

887.2(x1,fþ
-88.700,oo

1.974.E00,00
-79.0@,m

6.718.52¿,75 20.519.688,¡tE

l-286.880,41 3.286.880,41

60.559.¡t04,96 59.Ur2.211,16

' 
a38 572"À1

.i ,Ì39 ¿4t.J5
; i¡.f.l/û

13.23¡.34 r.1.195,62

-5.404.630.43 -2.r3s.554.58

4.735.638,00 4.976.129,00

6.78¿.713,35 5.376.835,10

1-O39.O@,00 0,oo

72.493.766,68 70.210.925,68

-.-ì
O\



BTLANZ ZUM 3L.72.2021

AKNVA

überuag

A. UMTÂUFVER¡IÕGE¡

ll. ferdure¡ ud sotEthe Vemõren*æel¡'ãnde

¿ 3100 Forderungen å6 L¡eferungen und Leistungen
Fordåruñ€en gegeni¡ber Betr¡ebsGmbfi

60.559.¿tO4,96 59.r"32211,16

11..O¡r5.150,34
4.709.E6

l¡-572.733,47

úueruag

c vEBBlXplJcUxÉrIEft

1. Verbindlict¡keiten æÊêùber Xrêditinstitut€n
J3344 Verbindl¡cùkeiteoAegenúb€rKreditiñituten

¿. Verbindl¡chkeiten ar¡s L¡€fsuneen u. Le¡stunsen
3JæO Verbindlicülceiten aæ LieGrungen und leßtungen

3- snst¡qe Vff bindlichkeiten

2021 2(}2()

?2.893.766,68 70.230.925,6S

0,oo 125.376,02

1.¿83.636,96 1.913.226,07

o,oo

lll fass€îb€rt¿r¡d, Guth¡b€n be¡ Írcdh¡¡sdtl¡ten

21 742

219¿¿

G¡ro Spårþsse 75OO

Sparbuch Spartasse m1È9028S8

ST'MMEÂrIlVA
?6-¡¡5{OtE s tc"B:L61a,6O

snstige Verbindl-rhkeiten
Umsatzsteuer Zahllest
Hefrúcklãs

D. RÊCHTIUÍ{6SAAGREN¿U¡{G

38999 Pass¡yeRedtnuntsabgrenzunB
39@Ú Redrnungsaforenzur€sonst.Verbindlichke¡ten

SUMME PASSryA

4.736.290,11

13.¡33,t4
¡..37L188,21

11.19s,62 3io40
35500

365lt

4^390,68
829"861,54

28-699.63

75Ê¿¡¡4,96

541.47A,n

4.632.60

398.716,1s

192.457,27

1.217.284,81

0.00

?6.35¿078,75 ?¿¡.O&¡.51a.6o

r* 4a-/'

-J



Gewinn- und Verlustrechnuns 2021

RA 2021 RA 2020

1, Umsatterlöse

.t6&x)

,ltiÉ{10

', liti(]t,

4ú60ü

t{;Ì¿i0

4 /9Õ0

Kostenersåtre ronstige
Mieþ und Pachterlöse

fieleoroqens ltist:

A uf lilsu nq Ðots Nr 4 e \ N ut :uü(l\rü h I
I i a I u ndi ¡' r u nt¡ û ttn t, t t¡ úc nl¡q ült¿: t t

Sonstige verschiedene Elnnahmen

0,00

61r.992,27

I)]t 051 !t9

)a nÕt) ot)

.¡,; t.0.7q,;l'l

I I 900,5 ]
4.959,44

2.009.87

615,73

40.896.359,79

57.124,48

25,700.157,13

to.467,89

88,096,39

L3.263,29

6.827.L82,86

?34.673,L6

88.859,70

1.148.663,96

5.858.981,23

0,00

0,00

183.¿80,47

177.453,13

408.156,10

5.859,220,12

s36.300,00

169,959,29

0,00

681.094,06

I lt !9 t,q'¿

¡tl rY)O Ot)

;)J.t342,10

I I 75tt. 
";¡

29,52

1.633,34

141,50
19.647.726,29

4.662.662,20

274.500,O0

7.163,53

616,951,71 681.123.58

Spenden {önfrt*rtrk¡
Mehrerlöse Altgeråte
Personalausgabenersatz

3. Eetrlebslelstunr

4. Arf*"nduna.n fü, M.t.rhl rnd ronrtl". b"roa"n" H"rrtrllrn"rl"lrtuna"n

5. Personalaufwand

2, Sonstlre betrlebllche Ertråre

Geldbezüge Eeamte

Geldbezüge Vertragsbedienstete I

Geldbezüge Angesrellte nicht ganz,. Besch,
Kursgebühren

Relsegebühren

Mehrleistungsvergritungen

Zuwendungen aus Anlass v, Dienstjubilåen
Honorare Kran kenpflegeschule

Eelhilfen nach FIAG

DGB zur so¿. Sicherheit
Freiwilllge Sorlallelstungen

Betriebsrat fijr Gemelnschaftspflege

Taschengeld Krankenpf legeschüler

Beitrag an Gemeindepensionsfond5

Penslonen Pensions¿uschtlsse

41rOû

rl5 l0 |

1i2,t:

40.898.985,39 39.649,501,13

41,515.937,10 40.tto,624,71.

0,00 0,00

6! tu
6 r¿,' !

Í' l,lJ\
úI tÕ9

l; 1,1 I í)

(; I ai.! I

(; /(jat2

6JtAt
6tni0
ót.c¿) I

6 !i!11)

6/LtA
., I t50
h'lt:.riJ

b.lr-l{t

56.306,56

24.944327,13

13.482,05

67.590,92

L2.544,48

6.592.797,40

282.207,L0

77.643,34

983.499,66

5.771,.436,0L

6,720,00

0,00

296.6t2,92
L73.354,42

409.20s,30

/rtJttJ Anp. Personalri¡ckstellungen{Urlaub, Jubiläumu.Abfertigung)

6. Ab¡chreibunren

Anlagenabschreibung lt. Verzeichnis
Auflösung lnvestltionszuschüsse

Buchwert verschrottete Anlagen

40,896.359,79 19.647.726,29

165.386,25 -318.530,37

165.386,2s .318.530,37

/t-)')Õt:

!llO/' I

i0:i l!)

5.492.879,4t 4,393.325,73
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Gewlnn- und Verlustrechnunr l02l

RA2O2L RA 2020

7. Sonstl¡e betrlebllche Aufwendunren

0ffentliche Abgaben

51û dte e nt,J i n.k:,;( h wÕ t
aenw;ilLlt Slt¡n\ Wulúurr,íaq{,

8ezüge der Organe

Sttzunr-lsqrkk:r

Au lwa ndse nt schdd tqu tt() O lltfi ot14

Repråsentatlonsausgaben

5krt.rE. G€,;clÌelke, (ìtilJ{

Geldverkehrsspesen

6;l) Ç¡tltq 42ôí)

lnt¡ {iV /500

v\t8D Pflrgî\ttt'nn
Lieft,ûttttn/l0n!1

Schadensfälle, Forderungsverluste
V& d¡( o\i e ût qanq Clt tnent Hultet

tor¡ú ft¡t¡l !)t.l¡,rt¡¡tll ( h!tryi,, ,,ultr,l

4in tchnunq lit,bcr <;Ìetq lBett¿utlùt_i, nrp . l.,ri\t^o<t!,,1
f t € i ¿ ùr |ri:ql t ìt u ilq { b \t!: a\ il Û fic r I S L¡. ¡öh u q ù û t t l

Kt1\le,)frftrt: f{iKK

íhv Antchafluuty.o (!¡nls¡¡q Hulter (tvkthltnnrnrc | hffítpira)
{)tv. Rttpaq)turko\t r n ! :. 8. Ralh}

Sonstige Ausgaben

Fûhrk¿\teq BGM f tlau\ër

Kfln ;utll\tío!t Vt:rbutxlsver sut ilt ¡ th r u,¡ | K*' n rt, \,/tn v hliit¡, )
Mlndererlðs ve¡kaufter Anlagen

Wirtschaftsprilfung

Anp. Rrlckstellung Schadensfålle
Beitrag an BetrlebsGmbH

; t000

/ 
'n1t)

1t)60r)

6J9,tA

13.932,09

I I qQA.54

I t,5t
27,324,36

4..]t)0,b¡J

2¿ 
' 
I LrtS

5.895,55

, ¡lq\ t:
4.212,93

3.58!. / 7

¿60,90

9:!. ll
0,4 7

64,408,92

0,04

', 1 1,1.'1Íl

ll,.8.lrl. Jlr

B 6't6,]a

L00.otJ

t ,107. tx
10.89 s,94

5,403,17

) 519,77

L88i.d0

9.66s,89

5,525,00

1,039.000,00

0,00

L3.791,42

I ; J\i.3, t
J.¡ ,;!

?7.350,24
,t 6J,'.ñt\

,:Ì ì¡t.(;,1
2.008,02
.r 00¡ì.0.)

4.427,30

t.a7t. ,l ì

I't),a6
o.00

0,oq

?t.755,L9

J i )'] ,'9
l1¡. I l.) .)!ì

í1 85¡l ,10

¡ 50aÌ.0r1

L8tì6 It
.t.I tr.!ill
4,43t,7?
).6¿t$,28

I'15.J'¡

0,00

3,500,00

0,00
0,00

/t]{ttn

.t t60t1

7 /60n

/ /rì00

i /60{)

7ljôao

/âtltJt)

/s0û0

?\00Q

/:.1¡1ùa)

/u00t)

/8ü01)

7q604

/tì6(,(.1

ta8t0
7/100

tqgû.)

t")aj,l I

1.175,387,91 87,257,9A

-6.2t4,076,26 .3.481.154,848. Eetrlebser¡ebnls fzwlschansumme aur Zl bl5 Zll

9. Sonstlrc Zlnscn und åhnllche Erträre

4 ¡ ,|)í'

t'it,.o

'1 7r0o

.l / tt(t

Zlnsen aus Bankguthaben

it,tô tjñhti 4¿t)(l

'''¡r,¡ iiN /rAA

Zinsen aus Rücklagen (OpferstockI

Annultätenzuschuss

Zlnsen f. Eetriebsmlttelkredit
tiÍo iiñblt 4200

:iír¡t (\t¡ 75ùf)

Zinsen aus Da¡lehen
w{rD t,ltîqrltüttoü

\'V B D 5 t: h tv ¡:,; t t: r n lul q ¡

Ðet ¡a:lt{art f t ukl çul

11.077,29

tt 1 ]\..:'l
¿ !,t ¿.0t)

27,89

31.871,96

12.9s8.10

t0 .'J ¿ t,)

¿' J., t. t)Þ

28,02

33.871,96

44.977,10 46,858,08

10. Sonsti¡e Zlnsen und åhnllche Aufwendun¡en

/ ) ;t0a1

) / latû

),, tn¡t

/ / r(il)

/7/00

0,00

û.(.v)

0.r:10

467,97

'16 /.,.1 t
(),0f.)

0.ûr)

0,00
j,afi
i),o0

1.146,46
| 116 nr:

{).!)Q

0.(j(j

467,97 1.146,46

11, Flnanrersebnls lZwlschensummc Z9 bls Z10l ¡14.509,13 45.7LL,62
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Gewlnn. ¡,¡nd Verlu¡trechnun{ Z0ll

RA 2021 RA 2020

12. Außerordentllche Ertrårs

4ttt¿1) Umlage der Gemelnden {operatlv}
ntgsa Förderungen-Zuschilsse
4/5û9 Ertrågo aus Beteill8ungen

11, J¡hrost!bsrgqhu¡¡/Jahlg¡qb¡¡n¡

14. Zuwol¡qn¡ an K¡oltalr0shla¡en

/984.t ZuführungSonderücklage

Ìc]843 ZuführunglnvestlveGebarung

15. Bllan¡¡ewlnn/8ll¡nwcrlust

8nttit30 Bllanzergebnls

1.283.600,00

61s.929,00

0,00

t.081,550,00

220.000,00

L9A2.529,0O 1.301,550,00

4,267.0?8,tt .2,133.893,22

0,00

2,037,72

0,00

1.661,36

0,00

4,269,075,83 -2.135.554,58

4.269,075,83 2.135.554,58

0,00 0,00

Í
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ANHANG

zum Rechnungsabschluss 2021
des

Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz,
Schwaz

I. ALLGENfiEINE ANGABEN

Bei dem Rechtstråger handelt es sich um einen Verband iSd Gesetzes 0ber die Bildung von
Gemeindeverbånden als Rechtstråger der allgemeinen ötfentlichen Krankenanstalten Hall in
Tirol, Kufstein, Lienz, Reutte, St,Johann in Tirol und Schwaz (im Folgenden auch kuz
"Bezírkskra n kenhÉiuser-Gemeindeverbånde-Gesetz" genannt),

Der Rechnungsabschluss bestehend âus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,
Liquiditåtsrechnung, Detailnachweis auf Kontenebene fiir das Finanzjahr,
Voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden "Rechnungsabschluss" bezeichnet) sowie
die dazugehÖrigen Beilagen, Der Rechnungsabschluss (Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnungen für das Geschåftsjahr ist nach den unternehmensrechflichen Vorschrifien
des SS 189 ff des untemehmensgesetzbuches in der Fassung des
Rechnungslegungsänderungsgesetzes (R4G 2014) aufgestellt worden. Die resflichen
Unterlagen des Rechnungsabschlusses wurden nach landesrechflichen Bestimmungen
aufgestellt.

2. BILANZIERUNGS. UND BEWERTUNGSMETHODEN

AI.LGEMEI N E GRUNÐI.AGEN

Der Rechnungsabschluss wurde unter Beri¡cksichtigung der einschlÍigigen gesetzlichen

Vorschriften sowie der Grundsåtze ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzierung und unter
Beachtung der Generalnorm des s 222 Abs. 2 uGB, ein möglichst getreues Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Gemeindeverbandes zu vermitteln, erstellt. Der
Rechnungsabschluss basíert auf den Rechnungslegungsbestimmungen in der gettenden
Fassung.

Bei der Erstellung des Rechnungsabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstilndigkeit
eingehalten

1
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Beider Bewertung wurde von der Fortführung des Gemeindeverbandes ausgegangen



Bei den Vermögenswerten und Schulden wurde der Grundsatz der Einzetbewertung
angewandt.

Dem Vorsichtsgrundsar wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am
Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken
und drohende Verluste, die im Geschåftsjahr oder in einem frûheren Geschäftsjahr entstanden
sind, wurden benicksichtigt. SchËitzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung.

Die ErsaEanschaffungen von für den Krankenanstaltenbetrieb erforderlichen Anlagengütern
wurden bis zum 31.12,2A19 im Gemeindeverband Schwaz angeschafft, aktiviert und über die
Laufzeit des Anlagegutes abgeschrieben. Ðie dafür angefallenen Anschaffungskosten wurden
an die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft verrechnet. f n der
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft werden diese Ausgaben über die Laufzeit
des Anlagegutes verteilt abgeschrieben.

Um einen doppelten Ausweis der Abschreibung zu verhindem, hat man im Gemeindeverþand

Schwaz als Pendant zu den aktivierten Kosten der Anlagengüter in der Bezirkskrankenhaus

Schwaz Betriebsgesellschaft einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und
entsprechend der Abschreibung auf die Laufzeit dieser Anlagegüter aufgelöst.

Ab dem Jahr 2A20 hat die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft diese
Ersatzanschaffungen selþst vorgenommen, in der Gesellschaft aktiviert und t¡bel die
Nutzungsdauer verteilt abgeschrieben.

lm Jahr 2020 wurde das Anlagevermögen nach unternehmensrechtlichen Grundsätzen

aufgestellt.

Weiters wurde in den Vorjahren keine Personalriickstellungen gebildet. Erst mit der
ErÖffnungsbilanz wurden die Anspruche der Dienstnehmer gegentiberdem Gemeindeverband

als Passivposten berucksichtigt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren

aufgestellt.

IMMATERI ELLE VERMÖGENSGEGENSTAN DE

Der Wertansatz von immateriellen Vermögensgegenständen erfolgt zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten vermindert um planmåßige und außerplanmåßige Abschreibungen.

Geringwertíge Vermögensgegenstånde (Einzelanschaffungswert bis EUR 800) werden im

2
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Zugangsjahr aktiviert und voll abgeschrieben. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird
für Zugånge im ersten Halbjahr eine volle Jahresabschreibung und fur Zugänge im zweiten
Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

SACHANLAGEN

Der Werùansatz von Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,

vermindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen. Geringwertige

Vermögensgegenstånde (Einzelanschaffungswert bis EUR 800) werden im Zugangsjahr
aktiviert und voll abgeschrieben. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird für Zugånge
im ersten Halbjahr eine volle Jahresabschreibung und für Zugånge im zweiten Halbjahr eine
halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren

beizulegenden Wert werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussíchflich von

Dauer sind.

Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen des Anlagevermögens werden vorgenommen,

wenn die Grunde für die außerplanmäßige Abschreibung weggefallen sind.

FINANZANLAGEN

Die ausgewiesenen Beteiligungen werden jeweils mit dem Anschaffungswert bilanziert, wobei

die noch nicht realisierten Kursverluste im Sinne des Vorsichtsprinzips uber eine eigene

Wertbe richtígu ngsposition berricksichtigt werden.

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTANDE

Forderungen und sonstige VermÖgensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Fü r erken nbare Risíken werden Einze lwertbe richtigungen gebildet.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind durch die entsprechenden

Ba rgelda ufste llungen bzw. Ba n kauszüge nachgewiesen.

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

ln den aktiven Rechnungsabgrenzungen sind Aufiryendungen ausgewiesen, die das nåchste

Jahr betreffen.

3
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RÜCKSTELLUNGEN

Die Berechnung der Rückstellung für Abfertigungen fur das Wirtschaftsjahr 2021 erfolgte

nach finanzmathematischen Grundsåtzen nach dem Teilwertverfahren auf Basis eines

Rechnungszinssatzes von 1,35 o/a 
{1,6A o/a VJ), geplanten Bezugssteigerungen von Z,SA o/o

(2,50 a/o VJ) und dem gesetzlichen Pensionseintrittsalters von 60 Jahren bei Frauen bzw. 65

Jahren beí Männern. Der angewandte Nettozinssatz für die Abfertigungsr[lckstellung wird aus

dem 7-jährigen Durchschnitt mit einer Restlaufzeit von 15 Jahren abgeleitet.

Die Berechnung der Jubiläumsrückstellung für das Wirtschaftsjahr erfolgt nach

finanzmathematischen Grundsätzen mit demselben Zinssatz und Gehaltssteigerung wie bei

den Abfertigungsrirckstellungen (vgl. die Ausführungen ^r den Rlickstellungen für

Abfertigungen). Die Lohnnebenkosten werden mit 20,53 % (SV Anteil für OGK Versicherte)

bzw, 19,09 % fur bVA Versicherter sowie den ÐGB zum FLAF von 3,gol0,

Ðie Höhe der Ansprüche sind gestaffelt nach der Verbandszugehörigkeit:

. nach 25 Dienstjahren:2 Monatsbezuge

. nach 35 Dienstjahren:4 Monatsbezüge
¡ nach 45 Dienstjahren: 1 Monatsbezug

ln den sonstigen RLlckstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum

Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der HÖhe sowie dem Grunde nach

ungewisse Verbindlichkeiten mit den Betrågen berucksichtigt, die nach vernitnftiger

unternehmerischer Beurteilung erforderlich sind. Sie werden mit ihrem bestmöglich

geschätzten Erfu ll ungsbetrag angesetzt.

lm Jahr 2021 wurde aufgrund eines Schadenfalls eine Ruckstellung iHv EUR 1.039.000

gebildet.

VERBINDLICHKEITEN

Ðie Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

4

?*,
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Anlagenverzeichnis GV Schwaz zum 31.12.2021

Anschafhngs- bal Hædlungsl@stEfl

Umbe
¿$¡rìge óurEen

kumul¡sÞ A¡cdre¡bungst Aucìurerte
Stãnd

01.01.2021
EUR

Âbdinge
zuR

0,oo

440.152.30

166_312,72

o,{x)

6¡06.465,0t

SÞrìct
3r.12.2021

EIJR

106.tÐ:r-136,90

10.fx8311,92

4-091.09850

o,m

3:86-EaO.4l

o,0l)

!¿86,Egr.41

SÞnd
01.01.202r

56.724.786,23

7.46t-f,J7,47

z.23?,629,A2

o,æ

66.819"423,52

0,00

Zlgár'ge
EIJR

3.486.¿80,64

1396.636,44

390,98r,89

o,oo

s¿73.8!¡8,9t

o,oo

5"859.¿0,12

Umbu-
óungen

Et,R
ADgånge

zuR

Sbnd
31.1¿2()21

o,o

,1.70t.O3,16

Snd
11.r2.202¡

EUR

sùam
0r.01.202t

zuR
À 

^xLrcEvEnilÖGEil

L ldmterid¡êYem¡ögef¡rgegsìstårúe

l- Ksu€ss., gerrerbt sd¡uÞ-
red¡te md åhnl. Redûe

IL Sads¡úagm

Grun(tsU¡d(e und BartÊo
eirEcilþSit¡ Bauæn altr
fremden¡ Grund

2- têd¡nisdÊAnlag€n und
¡rlåsdrim

l. andereAnbgen, Eetþb6-
urd Gesdfifrsat¡s$anurg

4. gEhi*te Anzahlurpen
und Anbglen ¡m 8au

Suñma S¡chanlagm

I¡¡ Flnanar¡lag€n

2-489.555,85

87,909.950,7?

1ûO29.47¡.t2

3.433.6¡.3,90

¿0-S19.688,¡rt

12L492,735,42

3.?86-880.41 o.{xt

l.¿E6.880,¡ll 0.00

127.669-181,qq 7.501.589,61

zuR ET.IR

0.00 1-920.789,94

r8.099.176,rE

45E.991,90

823.097.32

-21.30¿-055,34

-1.920.49,94

EUR

o,00 a.410i55,79 1.717.547,00 585-321,15 o,m

o,0o 0,00

0,0û 39t.æ9,33

6.714l22,75

5s.165.036.91

20.519-588,48

s5-o73.311,90

o,0o 2.30¿.868,15 ¿107.¡187.64 77¿.Or8,85

60.21¡.065,87 45.798.070,03 31.185.174,49

8-871-310.28 1.177.001,64 2.168.464,85

2-619.656.01 r.47t.442,49 1.199.984,08

0,ü)

0,(x)

700.00

7-5{þ.E89.61

7.s01,58Ír,61

0,00

386-333.63

4.955.70

o,00

391.289,33

6.718"522,75

126.467ß70,07

o,oo

o,m

o.oo

0,00

o,oo

l. AilÊiþ an Y€rburdenefl
Unærneùmen

2. Eeteilþungen

3. Wert9àf)ire

Surnme tnanzadaqen

SUMME

o.oo

o.txt

0.6

0,00

o,(x)

0,00

o,txt

o,oo

3-2E6-880.4¡

0,00

3.2t6.EE0.¡tl

o,00

3.2A6"tao,4l

o,0()

¡.¿a6.tto,4to,m

o00 606"¿r6t0u 74.(X)4.90t,31 60.559..104,96 59.132.¿1r.16

F\)

(tr



Liquiditåtsrechnung Gemeindeverband BKH Schwaz 2021

7 €lnrahlun¡en aur der

¡ut Transf6n

von Gemelnden

Elnzahlungen aus lransferu

4t,6¡3.3?1,03
1

1,283,600,00 1,283,600,00 0,00
2

¡,283,600,00 0,00 1.283.600,00
2.

0,00 0,00 0,00
L

40,9{X',00 44.977,1O 4,077,t0
SU llrrlhhtt¡ln omntlva ¡t4,114.¿l{to,00 7n.tn,ut
1 ¡u¡ Penonol¡ufw¡nd 42,730,¡t{xt,00 40,896.¡59,79 -¡.E¡4.040,2¡I au¡ 5¡ch¡ufw¡nd 1¡0.100.{x¡ l¿0.770,14 670,t4I ft¡r 6ebrauchs- und Verbrãuchsg0ter Håndekwaten 0,00 0,00 0,00
2 und 8€trleb!aufwðnd 120.100,00 170.77A,L4 670,14
2 ftr 0,00 0,00 0,00
2 Auszahlungen rus Sachaufwand 0,00 0,00 0,00
1 ¡ut 1r¡n¡ler¡ 1,087.500,00 0,00 -1,0E7.S00,00
I ¡u¡ flnan¡¡ufw¡nd 5,50O,0o 46'r,97 .5.032,03

¿t¡,9¿1t.500,00 aLo¡zt¡rro raru;¡0ìt0

1 Elnzahlungen aur der lnvostltlonrt¡tl¡krtt q00 0,00 0,00
1

f,ln:ahlun¡en aur 8ewåhnenR0ckrôhlun8 von tewåhrt€n D¡rlohsn
0,00 0,00 0,00

1 aur Xapltellranían t,816.091,88 6,8t9.t2¡,88 .936,t70,00
2 von Gem€lndenaut

1.383,792,S8 1.383,79?,88 0,00
2 ðul 6.432.299,00 s,495.9?9,00 -936.370,00

SU l¡nth¡ 7.t16.r"1,¡r r.rrt txltr .¡3Ltt0,00
1 ¡ur da¡ E,427.6t5,00 7.588,894,2¡ .t38,720,78
2 for den Erwêrb von lmmaterlellem Vefmögen 0,00 0,00 0,00
2 li¡r den Eruerb von 6rundrt0cl€n und 6rundstt¡ckselnrlchtunten 0,00 0,00 0,00
2 ailr den Erwerb von 6ebåuden und Bauten 8.427,615,00 7.588.194,22 .839.420,78

2 fi¡t den Erwerb vo¡ techn¡tchen Anlagen, Êðhneu8e und Maich¡nen 0,00 0,00 0,00

2 für den Erwe¡b von Amts., Betrlebs. und 6êichåfts¡usstattunB 0,00 700.00 700,00

2 tor den Erwerb vÖn Kulturgür€rn 0,00 0,00 0,00
7 filr den Erwerb von 0,00 0,00 0,00I

0,00
1

D¡rlsh¿n ¡owl¡ Vor¡chlh¡a¡YOn

0,00
SU Au¡rlhlûnarn tlrüdnC.b¡runr lrta.t9a,¿t {3A7l0,tt

1 Elnrahlun¡cn aur drr Alfnrhm! von flnånrrchslden 0,00 0,00 0,00
1 ¡u¡ den 000 0,00 0,00

5U ¡u¡ d¡r 0,00 0.00 om
1 ¡u¡ dat von Íln¡ñrtchuldo¡ 125,400,00 125,376,02 -2t,98
1 fl¡r den En|orb von tlnânrln¡trumontcn 0,00 0,00 0,00

SU d.r ¡¡t400,(þ ¡¿$.¡7qø .8,9t

0,00 267.387,15 267.387,15

0,{10 28r,tEr,75 zgr,t|7;rt
aur nlcht voran¡€¡lãgrwlrkreman

1

1 Vsrblndllchkelts¡
IU

1

¡u3 nlchi vonnrchla¡rwlrlrrmcn Fordcrungan

¡¡¡ nlcht

rgt

aut nlchl1 Vrrblndllchk!ltsn
aü drtsu

0.oo 0,00 0,00

llqu¡d. Mlttll l¡um t¡,f2,20¿O (r-r,l
%

0,00

g¡c@
1.382.383,83 1,382.383,83

Mltt!l(runl 0,00 4,749,523,45 4.749.52!,45
(¡um 11.lz,¡ozl (rll 0,00 tt,233,t4 ¡3.¡33,r4

1- >/'
76



Gewinn- und Verlustrechnunr RA 2021

Vorardrl*nær¡h¡a¡r¿A*¡uç Ag¡nensU

vs 2021 RA 2021
1. Umsauedöse

.i5iii-1l

446)ú

¡ áóJi/

Tefgaragenerlöse

Bestands¿¡ns

Aufl ösung passiv¡ertes Nutzungsrecht

Anlagenãbschreibung lt. Vezeichnis
Auflösung lnvestitions¿uschüsse
Buchwert verschrottete Anlagen

144.000,00

o,oo
o,oo

26.635"æO,00
142.OO0,0O

30.æo,00
7"103.600,00

305.800.00

109.10{),00

1.118.s00,00

6.262"200,00

38300,ü)
332.400,00

o,oo

1.087.50û,OO

127.051,89

20.fi)o,oo
451.03¿85

25"700.157,13
88.O96,39

t3.263,29
6.42t.7A2,A6

334-673,16

88.859,70

1.lla.663,96
5.858.981,23

6.720,W
r83.280,47

5.859.220,12

536.300,00

169_959,29

1.039.(X)O,0{)

Differen¿

-16.948,11

20.000,o0

451.039,85

Mindereinnahmen aufgrund COVID L9

It. Eestandsvertrag

Anlagenveneichnis neu

D¡enstpostenplãn wurde nicht voll ausgeschöpft
weniger Kursbesuche durch COVID 19
weniger Kursbesuche durch COVID 19
D¡enstpostenplan wurde nícht voll ausgeschöpft
drei zusãÞliche Mitårbeiter mit Oienstjubilâum
weniger Schulklassen wie geplant
intern falsche Kontozuordnung
siehe Konto 61421

weniger ausbezahlte Belohungen
weniger Schulklassen wie geplant

Anlagenveneichnis neu
Abschreibung der lnvêstitionszuschússe
Anlatenebgänte

Rückstellung für Patientenschadensfall gebildet
Überschüsse lt. KAG aus den VJ w¡rd verwendet

2- Sonstige betriebliche Ertrãge
.r5-?:J Persona¡eusgabenersatz

5. Personalaufwand

6i¡ij GeldbezúgeVertragsbed¡enstetel
.i.l-¡r9 Kursgebühren
í l.J I (Ì Re¡segebûhren

9Jèil Mehfle¡stungsverßütungen

a'/aa2 Zuwendungen aus Anlass v. Dienstjubiläen
óJ?ci Honorare Krankenpflegeschule
5l5ii? Beihilfen nach FIAG

it.Iit DGB zur soz. Sicherheit
¡ lct t) Freiwillige Sozialleistungen
ir.5i0 TaschengeldKrankenpflegeschùler

42'73o.4oo,oo 40.896359,79 -1"834.040,21 s¡ehe untenstehende Begründungen

79ätli Anp.Personalrückstellungen(Urlaub,.lubilåumu.Abfertigung)

6. Abschreibungen

31.500,00 165.386,25 133.786.25 Rùcksteltung neu berechnet

2"500.000,00

-934.842,87

-53.9(}3,61
-L6.736,7t

-276"4t7,L4
?8.873,t6

-20.240,30

30.163,96

403.2L8.77
-31.580,00

-149-119,53

3.359.220,L2
-535"300,00

169.959,29

1.O39.000,00

-1.O87.500,00

'aan4

TtyJt 1

7. Sonsd¡€ bet¡iebliche Auñ¡endungen
.¡9.1rr; Anp.RùcktellungSchadensfälle
,!id..ill Eeitrag an BetriebscmbH

12. Auß€rordentl¡che Ertrãge

":.l9io Förderungen-Zusch[isse

14. Zuweisung an l(apitalräcklagen

) /c)l¿\ Zuführung investive Gebarung

0,o0

0,oo 618.929,00 618.929,00 aufgrund anderer Darsrellung im RA

f\)
\1

t.t24.720,OO O,OO -I.L24.72A,OA OarstellungsänderungimVorhabensnachweis



l_ffi:-ffi$iip: l,"i:i':rrii" :,-: ïi '" " ..

tbuiditäbred¡¡r¡¡q RA 2021

op€r$r€Geba.unt

lnrre6thre Gebarug

2 Sonstige Einzahlungen aus Kapitaltransfers
2 A{6¡- für den Cnrerb von Gebäuden und Bauten

Vor¡rrcf¡laßsur¡wlrl¡sa¡ne Gebarung

1 Einzahlungausnichtvoranschlagwirks.Vêfbindl.

vs 2021 RA 202r

6.432:!)9.00
8-427515,00

s.495.929,00
7.5,8a-L9422

Differen¡

Ð3637(Ì.00
839.42ø,78

BegrüodunC

E¡ehe O€tåil6uV

ter¡r€ere Zusdilbe aufgrund niedrþerer Ausgaben
geringere Ausgaben als budgetiert

o,00 2673A7'75 25;ì3A7,75 ZahilõtF¡nâozãû¡t,HaftrúcklãssenichtbudtÊtieft

4-
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Andere Anlagen
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fla.ùweis über den Stand des Fremdtapitals

7. Wohttfuudarlchen

Laufzeit: 1.6.12.2011 - 31.10.2O21
iþMonats-Euriboq Aufschlag e9f) %-.puntte
(]b-2806/33-2011 v. O1. 12.20r.1)
ÃnOerung Kondition ab Ot.01-ZOZO - AutschlaeOAgZX

Sum¡m Frer¡dtapital

Sta¡rd
oLoL2021

LN-376,A2

1253?6,02 o,0o

ZuzåhlurE Tileuns Zinsen

o,00 L25.376,O2 467,97

Zinssa¿
3L12,2021

Annuitäten-
¿uschuss

Stand
3Lt22A2t

ü¿5.376,02 a67,97

33.87L95

3.A?L!¡O

f v

O,ffi

o,oo

(J*¡

c)



Erhebungsdaten Stabilitätspakt

tutFP 2026MFP 2025MFP 2A24mFP 2023v42022RA 2021Verbindlichkeiten

1.160.000,001.340.000,001.520.000,000,001 1-000.000,001 r.zoo.ooo,oober KreditinstitutenVerbindlichkeiten

0,000,000,0,000,00Land/Gemeinden

0,001 0,o00,000,000,000,00

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen

1"793.000,001.793.000,001"793.000,001 1.793.000,001 r.zsrooo,oci2.146,588,81Verbindlichkeiten

0,000,000,0010,0010,0011.726.3s7,101

3.f 33.000,001 2.953.000,003.313.000,002.793.000,00umme Verbindlichkeiten 13.872.945,9f

MFP 2026MFP 2025ìâFP 2024tFP 2023v42022Personal RA 2021

5825805^l 5 s78546,97

Jahresdurchschnitt der
VollzeitbeschËift ig u ngsåq uivaltente

¿-

(r.l
--.¡¡
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BEZIRKSKBAiIKÊ}IHAUS
Hilfe mit Kompetenz und Menschlichkeit

BKH Schwaz - Dienstpostenplan 20Zl
Verwen-

dungs-

Sruppe tx

v'il

H o vil VI IV t-ilt

Vertragsbedienstete

GmbH Summ¿
BKþl Schwaz

8,95 t69153

medi¿inlsch-technischer Dienst

sozialer Eetreuungsdienst

Geh, (rankenpflegefachdlenst

Geh, so¡l¡ler E¡¡leherdlenst

Fi¡rsorgefachdlenst

Enleherf¡chdle¡st

Krankenpfle¡efachdienst

Medl¿lnlJch.technlscher Fachdienst

Phårmãzeutlsch-kaufm. Asslstent/ln

Personal

Dlenst

der Ärzte

Psychologen

Olen!t der Apotheker

Ala

Ala

A/a

B/b

B/b

s/b

Clc

clc

clc

Clc

c/c

clc

o/d

254,44

7,45

31,26

1,85

38,5

7 441,55

10¿,6

1,85

V e rw o ltu n g s - u n d W I rtsch a fts p e r s o n ø I

Hôherer Wlrtschaftsdlenst

Hðherer rechtskundlger Verwaltungsdlenst

Höherer technlscher 0ienst

Rechnungs- und Verwaltungsdlenst

Verwsltungs- und Kãn¿leidienst

Geh.technlscher Dienst

und Rechnungsfachdlenst

hôhe¡er Dlenst

Ittlerer techn¡scher Dlenst

Fachdlenst

Allgemelner Hilfsdlenst

Lehrllng kaufmðnnlsch

Ala

Al¿

A/a

Ala

B/b

Clc

c/c

Ðld

Dld

E/e

10,88

24,9

5

22,5

3,9

0

22,5

0

Bed, ln haadwerkÍ, Verwe ndunq

Lehrllng gewerbllch P1/p1

PZlp2

P3/p1

P4/p4

P5/psHP

Bezirkskrankenhaus 5chwa: BetriebsgeJellschaft m.b.H, Swarovshistrãße 1-3, A-6130 Schwa¿, Tel.:0043 S242 6t0 O

Emall: info@kh-schwar.er, tnternet: www.kh-schwaz.at, DVR:0057935, FN: 217109d, Hãndelsgerícht lnnsbruck 8H¿ "i!t',

T1þ



Allgemein e Auftragsbed in g u n gen
fü r wi rtschaftstre u h a n d be rufe
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(5) Vorstehendê Absätze
SãchversGlndigentäügkeit.

Pråambel und Allgemeines

f3l . .Dl:"." ._Ailgemeinen Auftragsbedingunson ,ijrW|rts-ch,âftstrsuhandbêrufe gliedom slch -in 
aie¡ " ie¡te: OIel\unragsÈedtngungon des l. To¡les gelt€n t0r Auflfäga, boi denen dlsAuftragserteitung zum Betrtob. dss 

-Untemehmens ã"i nrniàgg"¡"rs
tili:lrylf_T_ F9.-KSchG). sehörr. F0r vsrbrauchersescrrãnã seman
19Tym9ll"ng.c..lurzgeseE (BundesgeseE vom 8.3.1s7g/BGBt Nrl4o in

:il.'-",f",[ J'J:1iffi ffi::T% j;:i! 
"Iinr,il:'", 

der,' reir keíne

(3) lm Faile der Unwlrksarnkeit einer êinz€lnen Bestimmunq ist dlese
durch olrô wirksame, dfe dem angesrrebt;ti;i;ögil"'hr'i,iåñ" to.mr,
zu ersetzen,

'.TÊIL
1. tlmfang und AusflJhrung des Auñrages

(11 ,...,?.r Umfang des Auffrages ergibt sich in der Regel aus derschrfflllchen Auflragsverelnbarung -zwischen 
Auftragg'eber undAufragñéhmer. Fehtt dtesbezrigìich eine ¿eråililãriã"ìcnriru¡c¡a

Auñragsverelnbarung gilt ím Zwøtlel (Z)-{4)l

!2) - B€l_ Beauft!âgrfig m¡t Steuerbsratungsleistungen umfasst die
B€ratungst¿itigl(eit fotgende Tätlgkeiten:

3)"4T119?llulg der Jshre-ssreùe¡erktårungen frir díe Einkommen_ odêr
^orperscnanstét¡er 

sowlo Umsat¿steûgr und v¡tar auf Grund der vom
1:Í3gg:fI_":fr]:serden oder (bel el!.p,*i,"nu", ü"r"in'lãrns¡ uo,Aunrãgnshrñer erstellten Jahresabschl0sse und sonstíger, ftü dieBosteuerung erforderflchen Aufstellungon un¿ ¡¡acnwËise]-Wenn nicht
ausdr{icklich anders vereinbart, s¡nd díe fUr¿ie Sesteueruns erfoà"¡ichen
Aunrexunggn uñd Nachwelse vom Auflraggaber beízubringen.
b) Prûfung der Bescheide zu den unter a)-gänannten ErkBänqon.
c) Varhandfungen mit den Finanzbetr¿øãn ¡m 2Jr.rrãn¡r"nä *¡t aen
untff a) ûnd b) genannten Erklärungen und g6scheiden.
d) Mitwirkung bel Botiebspltfungeñ und Ausweiluìgìãr Ergebnisse von
E erneÞsprurunge! hlnslchilich dsr unlêr a) g€nannten Sfeuem.
e) M¡tw¡rt(ung im Rochtsmittelve¡fahren hinsichllich der un{er a) genannteñ
Sleuern.
ErhËllt. der Auftragnehmor für dis ¡aufendo Sleuerberatung e¡nPauschalhonorar, so s¡nd mangels anaenaeltiger--sìñrifflicher
Vereinbarûngen die unter d) und e) gãnannten rarfgiãñãn g"iìno",t ru
honoríeren-

(.3) Soweit d¡e Aûsarbeitung von einer oder mehreren
Jahressteuorerklärun9(on) zum i¡bêr-nommenen Auftrag iãn-ti, g"hört Oua,flcnr dte Uþerprüfung etwa¡ger besonderer bùchmåßiger
VorausseÞúngen sowie dle prüfungl ob alle tn Bátacht 

-ko;menoen

ínsbesondere umsatzsteu€rrechilichãn Begúnsígungjn ;år,iãä;ornrun
worden sÍnd, os sei denn, hierüber 

-besteit iine nac'hwe¡st¡che
Beauflragtlng.

(4). 
^ 

Die_ye]pfichtung zur Erbríngu¡g ande¡er Leistungen gemëß gS 2und 3 WTBG 2017 bedarf jedenfailj nachwe¡stich ãiñà, õ"åånOurtun
Beauftragung.

KSW) rir;rruHigrixu,,-

Allgemeine
Auftragsbedingungen

fú r Wi rtschaftstre uha ndberufe
(AAB 2018)

.Empfohfen vom Vorstand der Kammer der Steuerborater undWírtschafrsprüfer zuletzt mit Beschluss vom ta.O¿.àOtl

(6) Es bostehen ke¡nerle¡ pflichten des Auftragnehmers zurLeistungserbringung, Wamung oder Aufkfèlrung oú"i'Oli'î.t"ng 0""Auflrag€s h¡naus.

(71 Der Aüftragnehme. rst berechtigt, sich zur Durchfúhrung desAufùages geeigneter Mitarbeiter unã .son"tlår- 
-ejrririlig"s"t 

¡f"n(Subuntemehmer) zu bedienen, ats auch sich u"iJ", õurii,ilii.ng 0""Auftragos dr.rrch einen Bentsbeiusten s!þstituteiãnä lãäli.îit"r¡"itu,imSinne dle_ser Bedingungen moíñt aile personen, åteiänïunågn"n.",
auf regermáßiger oder dauerhafter.Basis be¡.serner bet¡iãuiiàI"å ratigr."ituntersützen, unabhånglg von der Art der rechtsgoìciann-cîäêrunofage.

(8) Der Auftragnehmsr hât bei..der Frbrifsuns seíner Leistungenâusschließlich östorreichisches.Re-cht zu beruck-sicn-tig;i ãrrsË¡¿¡ss¡.,Recht tst nur bet ausdrrrcttlcr,er scn¡rriic¡åi "VJ;;;;_"s ."beri¡cksichtlgen.

(9) .- Ändert sich die Rechtslage nach_.Abgabe der abschtíeßendenschrtfttlchan als auch mûndilchõn ¡eru¡icrre'n-ÃuÃã.ãã.""å ¡rr c*Auftragnehmer nicht verpfllchtet,,den Ar.rffraggeber ãriniãårrig"n oo"¡"sích daraus orglbe¡dg Fotgen hinzuwois"ñloiérìjit'ä"Jîr in sichabgêschlosssne Telle olnes Auftrages. ''

f1 
Ol DerAuflraggeber ist verpflichtet daf0r Sorge zu tragsn, dass die von

lT,:U.r-y:fln-:lg _gesteilten. 
Daten vom Aufira-snehm"i ¡m' ñã-nr"n 0",LsrsrungserÞrrngung verãrbofiet werden d0rfon. oiastezugiilh hat cerAuJtraggeber lnsbesondero aber ntcht uur."r,¡iunll"ï-¿ìå"ãäilnoourun

datenschutz- und ãrbeitsrechíichen gestimmunqãn iu öli#:
(11) Bringt der Auttraonehmer bei elnor B€hörde ein Anbringensloklronisch ein, so hand'alt €r .- mangols aus¿rückliJhei"geã'"n,.,tigu,
vereinbarung - tedigltch als Bore und 

-rt"ut 
Ji., iãi"ã'iir"ãåI. ,,n.o,sinrelchond Bevollmächrtorsn zurechenbãre-"'-üi;":' oderWlssenserklårung dar.

(:2) Der A_uftraggeber vorpfl¡chtet sich-, personan, d¡ê wãhrend desAuftrassverh¿iiln¡sses Mtrarbeírer a"s,qum"gnåñ;i! .üo'äåll *"*n,während und btnnen etnss. ,latr". 'na"n- -e;äisäg 
desAuñragsverhättnisses nloht in seinem Unternair-;;n o1ä' ii""i", it,rnnahastehenden Unternehmen zu,bescJìäftlgen, *lAr¡g"""fåf b e"r' s¡ch zurBezahlung eines Jahrasbezuoes das ubemõmm"nuniJi"äåitio 

"n 
o"nAuft ragnohmer verpfllchteI

2, Aufkläirungspfl icht des Auftraggabers; Vollständlgkeitserktåru ng

(1) . Der Auflraggeber hãt dafür zu.so.gên,.dass dem Auftragnehmerauch ohn6 dessen besondere,Aufioroeruñg åt" flj, ãË'A"Jfijhrung desAuftrages notwsndtgen Untertagéñ .r, i"r"ìnl.rtäñ ìi'nirn ,no ¡nErmangefung stnes sotchen reðnueitig.in se"ij;;; io'nn vorger"gtwålden und lhm von allen Vorgängen uñd uri.un-aã-À-n"ni'tnìs gegebenwkd, die for die Ausfr¡hruno a-e" Àunras"sìäni"äîilifr'ì"i^ ro*"".Dres sttt auch ftìr dte unie'tase", v;sã;; tiäijåili,ùi, 0," 
",rtwährend der Tå{þkelt des Auftragnet rn"n ¡ãfunntiãrjãä"'*

l?^__p:l IrOr"gnehmef ¡sr berechflgt, dìe thm erteitten Auskünñe undoÞergebensn Unterlaoen des.. ..Auftraggobers, in.Ue"onO"ruZahlenangaben, als richflã und voilstandig anz;s;hä unO ourn irt .g .ucrund. zu tesen. Der Aùfi rasnehmer iri ;ñn;-;e*;ä;"i' lJr,,inu.l,"nAuftrag nicht vorpfltchrst, Un¡i;hriskeiten øst zi ËtetËnl-ris'l'Jlnorr" g¡lrdies auch t0r dt6 Rtchtioke¡r und v;'srändigkeit-von äåånniffi. st.rrt u,a'erdtÍss unrichtigkeitãn fest,,o-n"t ái JË"" a". Ãuirräså"#i",,"nn,,u
gebsn. Er hãt im Ftnanzsträtusrfahron ¿ie nechte àåsiiãriig"o"r, .uwãhfen.

(3) 
. 

Der Auñraggeber hat dem Auftragnehmer.dle Vollständígkelt dervorgetegten Untertagen sowie der gegebãnen nus¡<unftàìnàïi.<larung"nim Fatte von prürunqon. eutaãhien 
""d a";h;;råäigäntaügkeit

sch¡iftlích zu beställgen.

(4) Wenn bel der Erstellung.von. Jahrosabschl0ssen und anderenAbscht tissen vom Auftra ggeber ãrhebllche Risiken nì.n-iu"iäi"t g"grt"nworden sind, bsstÊhon für den_ Auñragnet m"l. ¡n"ä"ji'ä".L ni.if"nschlagend werden keinerlei Ersatzpfllchtãn.

!5) , Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitpläne für dieFertfgsrslrung von produkten aei Áunragnetrmà" oãäi r?il"iiåuon ,¡n¿bestmögfiche schäf¿ungen und, sofem.ñicht ana"r" r"r,"'iiår, iã.rnnurt,nicht bindend. S.elbiges giltfür etwaige_Honorarschätu"ö,ià." *"ø""nach bestem Wissen erstallt; sie sinã jedoch stet";;-;rÌ;i";ti;î'

!!) . 
O.er Auftraggsber hat dem Auftragnehmer j€weils aktueileKontáktdaten (insbosondere ZusteiladressÁi ¡áläint 

,lu "oËn"n. 
o",Auftragnehmer darf sich bts zw aeranntjãre'nu-öiüontå[t¿ïän 

"rr 
o¡"ctiltigkeir der zuteÞr vom Auftraggeber UËkannt gegeÀ""ä" Ëãä"it¿"t*vedassen, insbesondere Zusreiíüng ; d" ;Ì"Þr b"änìi'gig"o"n"

Adresse vornehmen lassen.

(21 bjs (4) getten nicht bot
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3. Sicherung der Unabhängigk€it

l1l Der Auftraggeber ist verpÍjchtet, âll€ Vorkehrungen zu treffen, umzu. verhtndern, dass d,Þ unauhångiskeit 
-J"i"i¡iüäå¡t", 

ou"Aurlrasnehmers ser¿thrder ,¡,¿, 
_u¡J rrìi"s"ei,'ÀJ j;d; ceiå.;r;;;s diese.Unâòhängigkeir zu unrêrtassen. otes gitt insbesJnJ"áfJi'Ä"ö"¡or" 

"ufffjfl,np"":* rür Ansebore, À;rËù;-;;i';il","''nÈ"T'nunn,u

\2), Der Auftraggeber nimmt zur Kênntnis, dass seíne hieli¡rnotwend¡gen personenbezogen.n Daten sowie Àrt unãï,näî-q"¡nkrrr¡u"Leistunsszertraum ¿e¡ zwlscnen Áu-flr;;;#;' fi "'ÃiTJ.ss"o".

Ifj:î:?L:1 , , Leisrunsen (sowohr.. " Ë#;;s.:'- ';Ë" 
auchNrcnrprufungsreistungen) zum Zweck der ùberpofunid"s vorrLqun" uonuetangentteits- oderAusschl¡eßungsgrunaen únJ lniãrerJ"n-Lori]nn"n ¡neinem altfåtttsen Netzwork, oem aår Ãunragn;ñ;;;ää, 

"eìarbeiretundzu diesem zweck an dte übrþen r"rrrslËdeiãËr";i"i*",i!" 
"r"nins,{usrandrtbermttetr*"ø.n.liu,rüiliibffiäïÅiH;iä¡"roun

Allragnehmer nach dem DãtenschuÞgesetz uno gemaß S sð"Ãis + z zWTBG 2017 ausdrücklich von. dessen Verschwiegenhoitspflicht. DsrAuft rasgeber kann díe Enrhín.tuns u"n d;;î;;;;h"iàî""iåäjirpni"i,tjedezelt widerrufen.

4. Bericht€rstattung und Kommunlkatíon

(1) (Berichterstattuno durch qen Auftragnehmor) Bei pritfungen undGutachten lst, sowe¡t n:chts anderes vgreinban wurde, ein schrifllicherBericht zu erstâfen.

(2') (Kommunikation ân den Aufrraggebeo Alle auft agsbszogenenAusk0nftô und Stellunonâhmen, elñechlied¡c¡ Be¿chtË, (allesamtwissônserkrärunsent aei nurrragngr-9,i, .19ìääi MË¡',;r,,-e,, sonsuserErfüttunssgehirfen oder Substfiurd"b"rr¡rcT" nuäårisi;,j'äno nu¡. ¿.nnverbtndltch, wenn ste schrifltich"erfotsã;. diliËhä'Äïilrunsen inerektronischen Dateifomaren, wemre iãi'rai'oîã'É_¡uäi'oorr rnt"l.Verwendung åhnltcher Formen _der' atskrroniù;; üämmun¡rauon(speicher' und wiedergaberährg.und nìcnr ;on¿ìiJr,îñle s'Ëiä a¡er n¡cntTerefon) erfotgen, ube-rm¡ttetr oîsr ¡"st¿tisi ;"-rd"n, ;"ìi"r";'È schrifttich;dles stlt ausschleßrich rùr berunrche Á;hdjú;;.är'RLjirJair edeirungder berufltchen.Außerungen durch dâil rr,Ëiìibriu!-Ë läî.i ni.ir.o 0",Ubersendung dieser trågt der Auftraggeber.

(3) 
. 

(Kommunikat¡on an d€n Auftraggeber) Dor Auffraggebor stimmthiermit zu, dass dÉr Auftradn"trm"r eiet-Ëonliín" irrrüniiäiàn rnn u"rnAufl rasgaber (zB via E-Mäir) t" ;ñ;,iscÏiË;iåi'Èä¡'ü "}åi,ì,rr,, 
o"¡.Auflragseber orktärt, rb€r die mr d;-v;;;#;; Ljåitron¡""rru,Kommunikation verbundenon ..Rlsiken linsïerãnä"ie-" zrgang,Gehelmhattung, Verånderund von ¡¡r.iriãr,t"n iìîä-uï""ääi'üO"rrittrrng¡

lnformiort zu sein. Der drhragnehmer, selne 
-wilËrð"-["i]'son.lg"n

.ErfûÍungssehilfen odsr subsÍrurã hafi"À ,rr,ì'ó, däiìãl.îìîie ourcn o¡eVerwond un g etektronfscher Kommunlrationsm¡rtã vãir.¡ïãähi*-"ro"n.

f4).. .(Kommunikation an den Aufhagnehmer) Der Empfang und dieweiferteituns von tnformatonen 
";i";'¡;h;si";;Ëi'Ltno r"i*MltarbeJter slnd bei Verwendung. von Telefon - insbesonderc inVerbinduns mt automãr¡scheñ nnrulruuàrwoiLî!r.yurcäånl?i*, e-rurulu¡d anderen Formen der elektronischen Koñ;;-iË;tiän _'niår,r irr",sichersêstelt. Auffäse und wichrite tnfñ;ii;äïii"n'å1n", ¿.,AuffÍãgnehmer nur dann âls zu

ar*rñu,¿iùiff ;Ëffi älililX,:,ä,lHï::.LilHï::Jîi,ïim Einzetfal der Empfang äusãrfcù¡ãh ïã.ieìrgi-'Äi'to."r¡".r,"
Ubermttuungs- und Lesebãslätigungen g.rrd'-;i.i,t"åiJ' solctreausdru.cklchsn Empfangsb6srälsu-ngéñ. oirË-ôfl i' lnsöåitn¿"eì" rur ¿ieub6rmitttuns von Bsschetdan und jndêrrn -tnfãrmäiilî"ï'i,är. 

¡,i.t"r.Kritlsche und wlchüge Mitteilunge¡ m0sse¡ daher pêr post odeÍ Kurier andenAuft ragnehmarsesandrwe.-rdenoi"ilàilJf å-vonliË¿'rirtl.x.nrn
Mrrarbeitsr eußerharb oer xanzrei jiti ;bh¡;tr' ú"b;;s.J;:"""','.,
(5) . (Allgemein) Schrifflich msinr_¡nsoweít in punkt 4 (2) nicht anderosbestimmt, Schrifrtichkeit ¡s¿ e eso^RecB fl.Ëi.Jr,är¡Jääi,¡. ein"folgêschrittene elektmnlscÀ'e _ -S¡gnatur (A¡t. Zg eIDAS-VO, (EU) Nr. 51012014,, etililt das.Erforjeri, a"l. rì.ì.,¡ffl¡"tiLl;t iSd S 886A^B GB (unterschríft tichkeir), so*e¡t die"lnnåiËìb ããi'Ëäi"iàiiiìp*,t¡""
lr€gt.

mündl¡cher beruflichor Ãußerungen des Auftragnshmers an einen Dritten

äi'"BiJiiï'"ïï#;'::,1ïr",:i#":,nt:låtr'L",îH:f lo".oon*
Außerungen des Auftralonehmers zu Werbezwecr,"n'Ëiui.riå.rig, 

"¡n
Verstoß berechtigt den A.-uñragr
nrchr dufchseführt"n nun eg" ¿Tl;låirtff:|å*" Kündisuns aller-noch

t1l"r"t":i^,. åïj!",iîåjffí. ¡erï.girt an seinen Leisrunsen das
."il*il;;;,.'#ffi #iiä1,i,,1iä3ït1ïilLïng"nit"ibrd"i

6. M¿ingelbese¡tigung

(1) Der Auftrasnehmer isr gelecl,tlg!. und.yerpflichtet, nachhãgtichherv.orkommsnde unrichrigke_íren uno tüanget in-sãiääi'Iðr,å'rillr,"n 
"r.

auch mündllchen beruflichen ÄrrfJ6¡rr¡gzu Uã""¡¡g"r,, ;ii 
"u'r'fï'1"n,",, 

a""Adtraggeber hiervon.unvezogtich zu v_erstandtgår. Ëii.i uãr5äi"r¡gt, 
"*tuoer dre ursprtnsriche berutiche Äußerung i"r"*ìià-ö¡iä'uon d"r-Anderung zu versländfgen.

12) DerAuftraggeberhatAns

[*:l5¡lr''sr*Ëä"Pi",}ii,å?F:[Ëlni"m*tAuftragnehmers hzu. _ fails eine schriftllche b"irn"îäi.ñ,iä,"g .í.1.,,abgeseben wird - sechs Monãre nach B""ndi;;;;;;riîå-nsïn¿sten
Tåtigkeit des Auñragnehmars,

(3) Der Auftraggeber hat t

;g: gfl 
" 

gå#jii¿rutj,É,'*ftru."dt¿î å.,,.[:nï:H

7. Haffung

(1) såmil¡che Haftunosrsg^elu¡gen gefien.filr aile stre¡tigke¡ten imZusammenhang m¡t dãm, Auttrãg.sv6-r|,aiin¡s, sË¡"¡-'"i" wetchem

ii¡[i'ï*,?n"i":Tgñfl["f T"' ¡aîn"t ru, s'Ã!¿å,iiä' z,ü""unn.ns
y:':._¿y'Jö'."î"."räîï;ä,["['f i#åffi :i"",ï::'g,i]rJ;".ï"iiABGB wÌ¡d ausgeschlosson,

(2) lm Fafla grober Fahrlässtgkeit bekägt die ErsaÞpflicht desAuflfagnehmêrs höchstens - _ das "' -ä¡"-iåiË" 
derMindesrve¡sicherunqssumme-de¡ AerutsnartonicnveËi.iäìjng g"rrß SI I WirrschaÍrstreuhãndberufsgeseÞ zoìi tfriËö ääi,ii 0"r. ¡.*"ir"geltenden Fassung.

(3) Die Beschrånkuno o.r.!3tirg gemäß punkr 7 (2) tnzteht sich aufden einzetnen Schadenifalt. D_er etnzelirE Scha¿ensrad u,nrJãîst samlticneFotgen eínêr pflichtveterzung ohne Rf¡ckstchr Jããrr,'äu-î*,¿¿rn lneinem oder in mehreren aufeinander f"fgänaË" J"îr*'eii"tanO"n sino.Dabei gitt mahrfaches auf gteicher õ¿Jr-äl"i.ri"ïgii."Ëur,trrqu"rr"
beruhendes run oder Untedasãen rr" a"ãäni'"i'ritiä'rpäi"rl
wenn dio u"trã*""iã"-Àìäåìesenheten mtetnander,"..*i¡[i!"fiffi
wtrrschafttichem Zusammeñhan-g srehon. Êin ;¡nÀ;*ttri"üLiËîi,,."."n ¡r"i¡,
;trÅi:fi [",i..,J[1dg!.f ;""¡l*:ln",uur'ãü"i"iËãicËilerreaungen

¡I*,",,#N:s.Håiiîi,ä:Jåiti',"Ìiiå,å,.ï3,i.f Ê?iå¡ïi,,#

(4) Joder schadenefsetzanspruch kann nur innsrharb von sschsMonaren nachdem der oder arsj¡5pru"¡r¡.rr.lrtigì'¿"ioi,ä",l, 
rrn.ounKonntnis eÍtengt haben. soåiesteni a¡e¡ innerfråÌu uoîïä'¿"¡r"n 

"¡fliif,,[ï'::lti¿'"i:*"":îl':l *'" -'pi"'i'.¡ãgio,icä.ien Erersnrs

ü",;;;;"näì;;; jil"#röiffj:d:, jü,*l#,JL:;::Þñi¿;
(5) lm Falle der ltatbestands¡¡¿¡fligen) Anwendbarkeit das g 275 UGBgetten dessen Haftunosnormen auch ãuni, ,"nn 

"ïääìï,ËÌrìn.ng 0".Ariftrages mehrere pãrsonen beteitgt gewese" ;;åã#" äm Ersetzverpfl ichtende, Handrungen be gan g-en wordon sínd unJ oîn-e''Ri.¡cksichtoâreur, ob andere Boteitigte voÈatzlich g"hun¿"liÀ.ü;ì. ","'.

(B) ln Fãllen, ¡n denen aín förmlícher.geslätigungsvermerk 
erleilt wird,

3:liîi1..-91" Verjährunssrri.st spärestens",üt'"'Ëüåri.s 
desõestattgungsvermerkes zu laufen.

(7\ Wird die Tätiske¡t únter EÌnschaltung e¡nes Ðritten, z.B. eines Datenvorarbeitendon Untemehmens, ourc'ngeftihrt, 
"-;;'";;i"" 

mittsenachrichrisuns des Auftraeoebers_darüb;; ;;;; cäu åãä, v",rr"g
;:;J"'.i"*i':l:ij:^ft ifll.""tunss-undsctraoenãÃa"tänsprucnã

Iti*t::tl*ir,i""-iiTäi:'.i;i,:;3 f,"liiïîff :flïi:?f i:ffi :
(8) Eine Haftung des Auflraonehmers.Dritten gogenübe¡ ist in ledem Fallausseschtossen. ceraten Dritrã mir d"r, Arbeii¿;;ñft;ä;;imå; 

""s""des Auflraggebers in welcher Fofin auch immar in kontakt hat derAuftraggêber díes€ über diesen Umstand ausdrücklich aufzuklären. Soweit

(6) (Werbliche fnformatíon) Der Auflragnehmer whd dem Autlraggeborwiederkehrend altgemeinj steuenéchflÍche ñ 'îtîgerein"
wirtschaftsrechuiche tnformationen aãtt "riri [ä p"i"* r_ru",r¡
,*g,_n:]t Der Auf{raggeber ntmmr zur KenntnÈ, ¿asi, Jr ¿ås- necnt nat,oer lusendung von Direktwerbung jedezeit zu ,,viår¿p;;h"; ' '"

5. Schutz des geistigen Eigentüms d6s Auftragnehmers

g). Der Auffraggeber ist vsrpfl¡chtel, dafûr zu sorgen, dass die im
l"-l*lg:: 14uf 

,ases vom Auftraslehmer ersteÍren Àli.r,,t"löä"nt"n,urgantsat¡onsptäne, Enlwtrfs._ 7píchnungen, ú;."1;;;;;" unddersteichen nur für Aufirasszwect<a f.e. säãö S ø nä'iËËiä lsaslvemendst werden. tm übrigen badaø¿i" ñrrit ,g."bu uit riärån.iìlu 
"urfl
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ejn^solcher HaÍlungsausschluss goseElich nícht zulåssig isl oder eineHaftung gegenúber Dritlen vom Auftragnêhmor ausnahmswo¡ssübemommen wurde, getten suosioia r 
_orusã" iãrru-n g"b;;tiänrrng"n

Jedênfatts auch gegen{lber Drftten. Dritre riú.""r"-iiãäiåi. t"i""Ansprüche stetlen, die über einen allfdlt¡gen Anspruct, ¿åsïr,nìäggeUuo
ïiir,.g:l:" Die Haftunsshöchrt"urrJgiu nrií""g""ãrr.inå?r ror" 

"rr"ceschãdigten, einschtießtich aer ErsaÞ'ansf rü.¡ã-ã"" 
-Àrääg"0"*

selbst, auch wenn mehrere e"r"onãn f"ìlrri'ra-gg"bãi ,"ä'Lin orittu,
:*l'i:l 1n"T"* Dr*re) seschädísr ;åi¿"" rì1,õiãähäåisi"' *",¿"n,,aL¡¡ rxert ¿uvofKommên befrÍedigl. Der Auflraggeber wird denAuf{ragnehmer und dessen Mitarbêiter von sämflichen Ansprüchen Driftsrim Zusamm-e¡hang mir der wetårsJJ l"rì,îïiäiråilrl'å",i.n"iln¿u"¡"r.
beruflicher Äußorungen des AuRra-gnehmers an ¿iese-Or¡tte räf,uo- un¿klaglos halten,

Í3,,,HÏl_Elauch fürailfäilisa Haftungsansprüche des Auftrasgeberstrn ¿usammenhano mit dem Auflragsverh:iitnis gegÉnÚber Dritten

St.fl'l,iJ,t"îrå1i"3:*113ilåt"ì::tt-n"d"'-Åuft '";n""Ãinîoi"unuo"n

ult:Íus"i rechÞeitig zur verfúgung -qesteilt wefd6n und sowert n¡cht o¡nwichtlgsr Grund vorliegt, der die; hindert.

(5) Wären be¡ eínem Da[
trbiicherweise 

"", ä"î"r "iäffi:i*1i 
i?3,:r""5" 

2 
*steichartige,Jahresabschrüsse, st*"äraä"äåî'",ör*ii"li'lliTË", li;'äi,"ii?;über 2 hinaus gehenden werke nur bei ausdrückiich;Ëj;;;;;áiån¡s desAufl raggebers zum yerbteibenden nunrags_sranJ. À-ui'¿Ë.äi äi"l,"r¿ ¡",der Auflraggeber in der Bekanntc

ausdrücklich hjnzuweisên. JabB gemäß punkt 9 (4) gegebenenfalls

'f0. Beendigung bei Annahmeverzug und unteriassenar fl4itwirkung desAuftraggebers und rechfl ichãn Ausführu;;;h;;;.;iJe
(1), Kommt derAuftraggebermit derAnnahmeder vom Auffragnehmer

;:ff '",ïffi i!:":'J:ixf r'{:þ[.¡"ît"i-ûfi:iffi 
*,çi[{Auftragnehmer zur frísllose¡ I

Gleiches gilt, wenn der Auflradñeber.etne iauch tellwelse.) õrräft:i,.ngdes Aufrrases ve¡tansr, diã:. na"n U"ininá"reä-'öimïiìl"n 0",Aurlragnehmers, nichr der Rechrsla ge.odei b"rui.uúìtri"iä,ü¿rat 
"n

entspricht. Seine Honoraransnrt¡ch;..bsstimmun 
"Ë¡ nä.n"'Ëjnn fr.Annahmoverzus sowie untedasLene. ru¡t*i*uné 

""¡tà'"î 
iå.îfl i"igg"u"*begr0ndEn auch dann dan Ansoruch dest"ltï"g;;;är."1#Ë"Åuu 0",ihm hlerdurch ontstandenen Mehrautwendungen sowie des verursachtenSchadens, wenn der Auflraoneh¡

Geb¡"auch mach. _ ner von soinem Kündigungsrecht keinen

(2) Bei Verträgen úber d¡e Führung der B'cher, dle Vornahme derPersonafsachbearbe¡tuno oder Aþgabgnverrechnung ist elne fristloseBeendigung durch don A-uflraonel¿"i¡,Ëtãg"gãË"î'.;ï;ilîïiîTlïfr ,:r¡å"i"Jå-Jl#J;1äï'*y,i:ì
nachwêlsl¡ch nicht nachkomml

B. Verschwiegenheitspfl¡cht, DatenschuÞ

(1) 
^ 

Der Auflragnehmer ist gemåß S BO WTBG 2017 verpflichtet, úberalle Angetegenheiten, die ihm im Zusãmmenhang ,it."i*iiàtigiuit to,den Auñrasgeber bekannt werden, stif lscrrweìgãn';i ïä"îrrrln, 
". ."¡denn, dass derÁuftraggeber ihn von aioser Sctrñeilepni"ñi!îil¡n¿"t oa"r,geseÞliche Außerungsþflichten enlgegen stehon. 

-

(2) Sowe¡t es zur Verfoloung von Ansprüchen des Auflragnehmers(insbesondere Ansprüche uui ¡roioãil oJãi ;; öÄ;,;i äsp.üchengegên den Auftragnehmer (insbesonjere s.l.'r"oánåisatzãnrpi'u.r,. ¿".Auftraggebers od6r Drtrer oeoe¡ js¡ nurtr.g".n-ÃãiinãL*;;i[ r"t, trt d.,Auttrasnehmer von rãlrä. -¡éirniòñån""'ü;;$ili;geì,,ie¡rspfltcht

enlbunden,

!31 ....,D.", .Aufkagnehme¡ darf Berichte, Gutachten und sonsflgeschriftlíche berufl iche Äußerungen-.über Ui" ergebnisse sjnãr fafl gkelt
?1*l,lr,,lll F,:wilrguns des-Auftr.gg"bã"-"i"häãis";"åi 

""r 
¿unn,dass 6tne geseÞlicho Verpfllchlung hiJzu besteht.

(¿l Der-Auftragnehmer ist datenschutzrechflrch Ve¡antwortrfcher imSinne der Datonsóhutz-Grundverordnuns Coseüöl üriiåüìíå'¡r arrer imRahmen des Auftrases verarbertetei Ëd;;nenñü;-ei"öitun. ou,Auftragnehmer ist daher befugt, ihm ar"årti"rt p".-"rË"Uãroãäe oatenim- Rahmen der Grenzeri ¿ài-Á"niãðå-r'ä-"J.iåiuäïtã1,. o",Auflragn_ehmer ûbertãssene Materiafisn iRaiier unu o"lunt ãöàîl r"ro"ngrundsälzl¡ch nach Bsondiduno Cer Oiesàez'Ujlictren lãl"unõËãrâringrng
dem Auftrasseber ocer añ volm Àun,;l!;;i';åäùiä'.Xãåi,ì" orrt 

"tlbergsben oder wenn dtes gesondert väietnbart ¡=t ,óniÃuÄägn"tlne,
venváhrt oder vemichrer. Dd Aufrrãsn"¡rãiirì tåiL.¡iiði i<"å'åi"i ¿r"onaükubewahren soweit er diese zui oronungsgemãÀãn"bikõrientat¡on
seÌner Letstungen benötigr oder es recirtrfcn gãúten ;d;i l"irËü¡n"¡ r.t.

(.) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei únterstüEt, dleden 
. 
Auft øsseber ats dãrenschutzrachí¡ct-ü;;;tuãii;räïü"n"n¿"n

Pfllchten gegeni¡ber Betroffânen zu erfúllen, ,o ¡st ì;;Á;ils;ehr"¡
berechtigt, den entstandenen tatsacnlichen Áufwãna'unä"iäutt'irggunu,
i"-_y1f:!i*. Gteiches 

.sflr, frjr den AuñøanJ ã"i ru, Ár.'r,'uin" ¡*¿usammenhang mit dem Auftrâosverhålt¡is anläfit, die nach Entbindunlvón der. Verschwiegenheitspfticirt a*.n Orn Ãùit.æffi, !ågunuO"r.Dritten diesen Drittên ãrteilt worden.

9. Rtiektritt und Ktindlgung ("Beendigung,,)

(l) . Die_ Erklärung der Beendlgung eines Auftrags hat schriftllch zuerfolgen (siahe auch punkr. a-¡ci unJls¡.'oã, 'äid..f,"n 
"¡n",bestehenden Votfmachr bewirkt reirie'Beendijuíg d*;"n;ä;.'

(2) soweit nicht etwas anderes schriftrich vare¡nban oder geseÞrich
{nS"Ld vorgeschrieben ist, können dle Vertragspartn"i J"i v"rrr"gjedê.z,eit mít sofortiger Wlrkung beendig"n. óár- llon*"ianspruch
bestimmt sich nach punkt 11.

(3) , Ein Dauerauftrag (befrístetor oder unbefrisleter Auffrag ijber, wennauch nicht ausschtießtich, die Erbrin gung w¡e¿àr1.,åier. Ëìnzåt"Ë.tung"n,
auch mit Pauschafvergijtuno) kann'allãrdingr, 

""*.ii"i"ñt. anderesschrift]ích vereinbart lst,îhneiortieg"n 
"in"" 

ñËrltig"n ä.îîä! nw untu,E¡nhattuns einer Frisr von drei Moiaren dil;ilgïü#;i]rrm enaeeines Kalendermonats baendet waroen.

f4)_ . 
Nâch Erklärung der Beendigung eines Dauerauflrags _s¡nd, soweitim Folgenden nicht abweichend bãstiÃmt, nrr,¡en" einrãin"n iV"iX" uornAuffragnehmer noch ferrigzr.jstalen (verU;ibe;;;;Àuftrrg*r't iã1, ¿*""vgllsläldjqe Ausfúhrung innerhatb àer BeenOigungsfüri"ffi aì.auri"r.,¡

mög.lích ¡s_t, soweit díese ínnerhatb eínes MonaË näf., e"òinn di" l-"rf"d-er.Beendigungsfiíst dem Auftraggeber schrrtflich im Ëinnãiä Ëunktes ¿(2) bekannt segeben we¡den. ooiíerore'"nàäÃuäialruiãøïitnn"rr,"lo
der Beend¡gungsfrist rertig zu slerren, sofem r¿*õi.rr"'"rrãrol¡i"lr"n

ll. Honoraranspruch

( l) Unterbleibt die Ausftihrung des Auftrages (2.8. wegen Rûcktdtt oderKijndigLrng), so seb{ihrr dem Aufrragnehm"i.grài"h*åhiãå" îä¡einuarte

il,,ff ',$]ïc;"J"îi,3"î#,.*orüng.uareiiw;unä,¿Jå"rlir.r,t¿n¿u,

H[ït'.l,iläiffi;¿rlsruyfrlr-1Ë'^'*!li':#l::çl*:Ae
nicht anrechnen z" ñ;;;';;;';ääilffi;.,üri'i"Jijl j,','i*f; :lund seiner Mitarbe¡rer Arbe¡tskraft erwirbt oder zu ,ñr.iõräîäËlla*t.

lïu,i,,g åii:1"ff ï"ilî" oiñi"î3:å'.ï..å:HT,:iir,:î,:,,iì'ñïl:
oder dies ãus Gründen, dte dem- Arnrãsúu;; Tu.irläiìn .i"0,unterbleibt (auf punkt j1.
pauscharhonorare sind gesebenenfJ,ì. .ï':Td,",yJl:*t Veietnbarre

(3) Unterblo¡bt eine zrrr Augfgrung ..dos Werkes erforderlicheMitwirkung des Aufrrassebers, so ist der Ãuftratn"i,rñ"iä"ñ'Lîr""r,tigt,
ihm zur Nachholung eine angemossene Frist zu-setzen-ritîî, Ë.*r¿rng,

å:ñ:, îtr8Í'['il?:",ü""o:f ffü3;î::'J,îîi 
¿"' v"'.tö åËäö"n"0"î

!A) . Aei Nichteinhattung der Beendtgungsfrist gemäß punkt 9. (3) durchden Auftraggeber, sowte bei vertragsaunoãung gãmaß;jr;iliì0. lll orr.n
,1",iåTïXi:il."'"r 

behårr der Auft rãgne|,,", ã;; uoìbÅ u,åillliJ,.p,u"n

12. Honorar

(1) Sofem nicht ausdritcklích Unent:g-elÍic¡kelt vereinbart ist, wirdjedenfatts semäß I 1004 und g. r1qï necË' åinã"""n'nlrn"".unuEnttohnung geschJtder. Höhe un-d nrt ¡r" 
'onã?åi"#iï"n, 

ou,Auftragnehmers ergeben sich .aus der =*Ë.¡"ï"'¡iril"i,ld" seinomAuftraggeber getroffenen Veretnbarung.. So-tem 
-ni.trt 

"åii,iäËlf"i, rin.andere Vereinbarung setroffen wurde s-ind z"nir"ää" åääiñl'uggeu"rsimmer auf die ålteste Schuld anzurechnen.

fÎln",oo,lir"1'","sre 
ve¡rechenbaro LeisrungseinheÍt beträgr eine

(3) Auch die Wegze¡t wird im notwendigen Umfang venechnet.

(4) Das Aktenstudium jn der eigenen Kanzle¡, das nach Art und Umfangzur Vorbereitun g des Auftragne-hrn"r" notu;Jig l;jl"Ëni' g"".ono"rtvenechnet werden.

(5) Erweist sich durch nachkäglich hervorgekommena besondereUmst¿tnde oder auf Grund besoñdore, ln"n.Ër.ïnåñ*r" ¿"r.r.¡ ¿"nAuftraggeber ein bereits ve¡einbartes Entgeft 
-als-lnzîirËrr"io,""i rr"t ¿u.Auftragnehmer den Auft¡aoocbe r dírauf r,irir*""irlî'"',ì"i ,ir¿Nachverhandlunqen zur Vereinîarung eines angemessonen Êîigetts zuführên (auch bei unzuroichenden pauËcnalhonorå-ö]-""""'"''
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(6) Dor Auftraqnehmer_v€rù,Þchnet die Nebãnkosteo und dieumsatzst€uar zusåÞtich_ Beispíethàfr ,ñ ffii:ir"htießand ímFo,gendsn (Z) bis (9):

(7) Zu den venechenbaren Nebenkosten zählen auch belegte oderpauschatierre Baraustaoen, neisespesei-1ü"i Ë;i;f;#;, 1. Ktasse),Diáren, Kiromerargerd, Kîpierkosten i^Jåi'À-l¡ãir" rv"tliilJ.r"".
(8) Beibeso¡deren Haftpflichtversícherungserfordernissenzählendie

ffi[:i;:llå. "" " 
ích eru n ss pni nrie. ainkr. ü"",=ú; i,i eiìr" u"4,u a" n

(S) Weite¡s sind als _Net¡enkosten auch personal- undSachauñ,vend,ngen ftir die rr"te¡lrng 
"o" sJi;úen, äutac¡tsn ua.anzuseherÌ,

(10) F0r die Ausftihruno eines Auftrages, dessen gemeinschafllicheErfedlgunq mehreren Auñiagnehrnern 0bertragen 
"oËãn 

¡.t, wkd vonjedem das seiner Tåtigken en-tspreøfr""d;È;iöil*¿är
(11) Entgelte und Entgeltvorschûsse sind mangels andere¡Varetnbarunsen sofort nach ieren sår',,inìi,.-',", öält:t""¿'åäåshlng ¡¿,1g. ri¡r
ff"r"#"i.tgi;;1i#",*!1i;"_Ë:p"ffi å5fl 

itËFä;:i:"j,î""i,,å*
Unternehmergeschäften oetren v*-zug"r¡n.;nin'¿"i¡n 

S ìso t. un¿ Z.Satz UGB festgelegten Hõhe.

(12) . Diê Verjåhrung richtet sich nach g 14B6 ABGB und beghnt mft Ende

fl::'fii:Ë,:r1; rljln:p','"'"'' ñ ;;;;*;;","i"i., u'.rorgd

(r3) Gegen Rechnunõen ,kann _innerhalb von 4 Wochen abRechnungsdatum schriñich beim nunragnãhm;'Linlprr.lcn ernobenwerden. Andornfatfs o¡tr dte n""nnu_.rg ãi.ãi;ik';;r. o'i"T,l"rn"rrr" 
"in.,Rschnung tn dt6 Bücñer glt Jedenñalls.r, nrJii"-.üiií.- ^""

(141 Auf die Anwenduno des 
_S 

g34 ABGB im S¡nno des S 3S1 UGB, das

f ;iååil1ï1,:H.ff"s'.:"Xålltu"*or,i¿iär_iäii""iu,ðåìr,an"unt"i

(15) Falfs bei Auftråoen bstreffe--¡d die Führung der Bücher, dieVornahme der personaÉachbearbeftung 
o-del lüõäË.*ir^i.¡nung etnPauschafhonorar vereinbart isr..so s¡n-u miangers añåJÃ.råiiiõäiscrrr¡nrtcnerVereinbarung dts verrretunosiätiskei; i; iÌ,;;l,îiÅä's'ir, absaben-und beikagsrechuchen prulungeÉ .lbi Art .i";äili"äilËd* Abschtrrssvon Versteichen rlber Aboabe-nberrr";sunà"_ ;d;-äåäoäãgrunolag"n,B€nchterstanuns, Rechrsriitererhelu1s uä sã.änd-;'' !i"iono¡.r"n.sot€m nichrs anderes schrifufch 

""relnoãrtìrt, ;fö;ïäriåi 
"ts 

lsweitsfür øln AufrragsJahr ver€inbart.

(16) Diê Bearbe¡tuno besondere-r"Einzetfregen im Zusammsnhâng mitden ¡m punkil2. (15) sãnannten raagk"it"n,ìñ;b.ääniärã'Ëäåìrt"lrung"n
über das prinzípiere Vo¡tieoen etñe, Èilv;;Ëù;;å1"å*ors, nu,auþrund oines besonderen Aiftrages.

(17\ Der Auftragnehmer kann entsprachende VorschUsse verlangan undseine (forrgeseÞre) Tåriokeir von der ¿2"¡lrïgã;iüåi.Ë[oriå uu¡¿ngigmachen. Bei Dauerauftrãoen ¿,rr o¡e--Ëåiniö;"jü# i;åìunsen biszur Bêzahtuns früherer Lãistunse" 
- 
(=o*i; ;liäñidåi'Våir.äåi" s",n¿tssaE l) verweisert werdsn, Bei Èr..0¡.sr;l*;-iäïbriffi,iina onun.,Tellhorurieruñg g¡lt dies sinngem¿tß

(18) Eine Beanstandunq der I
iyi,iúi_;rr;k;äff ü!#iËf :iffi ¿:fr :i,3ii":n,""Jff "lîlteilweíson 

_zurûcrhâ'ung dsr rnm na<*r punk_ì ri ilråiär¿'J,' Honorare,sonsugen Entgette, Kostenersätze und V""ri,Oü" iV"rç¡itrñi¡""1
(191_-.Eine Aufroehnung gegen Forderungon des Auftragnehmers aufVergütungen nach punkt 12. lst 

,nur 
¡nil unËeslrittanen oa"?'rätrlranigfestgestellten Forderungen zulässrg-

13. Sonstþes

(1) lm Zusammenhano mír p_unkt 12. (17) wkd auf das geseÞllcheZurtickbehatrunssrocht (6-4zr neea, $eàô 'uöä;,ä;ä:"J; 
wird dasZurtickbehattungsrechr i-u Unrecht..ú"i"iiri, îãñå,'ã"i'ääosnunr"r.grundsäÞIch semäß punkr 7. arer ¡n aËwã¡c¡;üä;iliå zur Höheseíner noch offenen Fordorung.

(2) Der Auffraggeber hat kein_en Arr.Gpruch auf Ausfolgung von iñ Zugêder,Auft ra gserf lJlf ung vom Au ftragnef¡mer erstellten ¡*"eÌËpapieren un¿áhntichen 
. 
Unrertagen. tm Fatre- ¿-r_ ÀrnÀ'g-ràîûliffi '*J"ni5, rinrrzeleklronischer Buchhaltunqssvsl

fx¡';ft ir,'", ff l"ídåffi TÉ;;fl,ä,,ç-'jäiit,,d
i,i'å'ffi'#-ftrlîTT.n'I"*n",s-endonwírrsciraft skeuiränder,die
?fj:i:: röschen. Fúr dje übersabe õ¡".;; D"i;;'í" ffi!"r"Ji,,ü,rri"nrn,g¿lngrgen und masch¡nentesba¡en Formât hat Aåi nuäiägnunr.,

Anspr,uch auf eln angemessenes_Honorar (punkt 12 gilt sinngemäß). lst€tne Ubergaþe dieser Date¡ ¡n. einem lr*xuri"rtãn, "äänglgen 
uncmaschinentesbaren Formar aus 

. 
besonde ren 

-Cirìnî"î, 
uåå'ågri"l,l oo"r.unlunlich, können dlsse €rsat

Eine Honorierung 
","n, 

o'""r"ñltiit? 
jm vhollausdruck Úbergeben wsrden.

(3) Der Auflraqnehmer 
.h,at auf Verlangen und Kosten des

î,Tiffi :n"?* Xlå":l'"'i",rt:il 
hera us zuge ben' åË' u'ä Äiìu".,"¡,,",.

lií 
jp,r,,i3:;#,ïfti#$iifr'í,'.t"k"ill¿",$n:#!h:ffi

*1îä-Ërä$*Ë",ff çryfr fþütri,:,,:ití.ä¿'Slnd diese Unterlagen berelÈ.einmal an den Auflraggeber ûbermitteltworden so hat der Auftraon
H""ãiu' fnì"'rì'r ä. |iriilì|'îi'iiöi' 

Anspruch aur ein ansemessenes

[Íi.r""r:i å:[ïg::iñ:.il. ^oî^Í::.,l*qn'."ehmer 
0bersebenen

Ni"hi"¡ñ;;;'Á;'sJü;;;;î"'o"n"n o¡nnen 3 Monatsn auzuhõten. e;i

ffi'Ëffi ;'Jì:r:r:f l;l';ffi :ïp,""tïå::ilHfr åftïundloder ein angemossanos H

fi fi 
*r*:*t*-åt*'ti"rl'*,r**'e;,,fr *"'l*

(5) Der Auftragnahmor ist b_erechtigt, f¿ilt¡ge Honorarforderungen mitetw€ig€n Depotguthaben, Verr

imT_ li#T ?;;:#if:,"iii:jtåitfr i.."i¿,] íåi'flifsfl 
.;il;;Í:i

a;ãiåöLì'',"'.ii' ä,;i'i"äJnn#lfi ;.Íil,::Tff :;ni#:'",å^åî

Í.1)*Íä:j$:'f*:,[:"åi*ïli,i3[.!i.",',."#li,:i'::tîl¿#Íij:lJl
ãnderes Abgab6n. oder Beitrã

+å'""Jåîï:"#ËfrþJ:Bi":.Ìi'$'ËFl,'lùåË$",:lî'"ï'"ñ$åt
;xr*#*_Èiihi:Hrih:ã;å jk,_d,i{.,i"':î.1",îiî

14. Anzuwendendes Recht, Erfûllungsort, cerishtsstãnd

!1i - Ir den Auftrag, setne Ourcfl.t0hrung und di€ sich hterauserg€benden Anspruche oilr eusschileßilch ortËr"i"ilr.ä."ñäc¡rt unterAusschluss des natlonale-n Verwersungsr€chts.

fJo,"n::Hllä,,Xîrt 
ist der o¡t der borurlichen Nredertassuns des

(3) Ge¡ichtssrand ist -
ùóreinoãrunö _ àä;Jiir,, ;"fl3[ï,å#r',ii:EJ,îilnå.1jr,"n",
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II. TEIL

15, Ergänzende Beslimmungen lür VerbrauchergeschÈlfle

(11. F.út Velfrägê zwischen W¡rlschaftstreuh¿indem und Verbrãucherngelten díe zwingenden gesllmmungen Ou, rconruruntun"i¡rirò"r"t 
"".(21 De¡ Auftreonshmsr heftot¡_ur ft¡r vorsåtzl¡che und grob tahrlässlgverschuldets Verletzung der {ibernommenen VerpnicnùnlJn. 

-

(3) Anslelle der lm Punkt 7 Abs 2 normieden Begrenzung lst auch ¡mFatte grober Fãhrtåsstsketr ole ersatzpnËni'J"JäiÃirgîri;!" 
"i.r,tbegr€rr¿1.

(4') Punkt 6 Abs Z (Frist fúr Mäng€lbsseltigungsenspruch) und punkt ZAbs. 4 (csttendmachun g der s"¡å¿r""r.ãËãnËpit .i" i"nÏ""r'i,o 
", 

nu,-bestimmten Frtst) gilt ntcËt.

(5) R0cktriilsrechrgemâßg 3 Kschc:
Hat der Verbraucher seine Verlragserklårung nicht in dên vomAufiragnehmer dauernd benürzren xu^ããii¿uËä"""uäLï¡uÅ, å' r"nn ur,von-sslne¡r verrragsantrag oder vom Vertrag zur'cftiå-eïãì"åuinti.r,utt
Kann bls zum Zustandekommen des Vertraies oAàiãàn""f,-Uj""u" 

"¡n*Wocho €¡ktärt werdenr dte Frisr beginnr rnil õ-;Aurf"ts;;sî;; ü*unau,dle zumindest don Namen und dte Anschrift u", ¡ù"niuõn"üruîs ,owiuelne Betehruns übor das nocn¡itrsrecht ånnãä,' ài 
"äå. "ü'.j,"¡r"*1.r,

rr{lhestens Jedoch mit oem Zustandàkom;gi.Ëi"l;;;":'r,l ïåi[n. o",Rücktrlttsrgcht sloht dem Verbraucher nicht zu, 
-

1. w6nn et s€lbst dle geschäfflfche Verbindung mit domAuñragñêhmsr odêr dess€rl BearJñragten .*".t , scn-rËiÍunä" 0,"r..Vêrlleges angBbahnt hat,

(9) Vetrågeûb6rw¡ederkehrsnde Leistungen:

(a) Verträge, durch die .11d"t'llrlSl"hmer zu Werkteistungenund der Verbraucher zu wiederhotten celozañtungen vãöi,i"niä." ,"o o¡"lür eine unbestimmte oder eine,eín Jahr übersteiiend" ïuïig"î"¡fo".un
Ëíjiîfl *lf¿ì,,ïl'J;ff 111",,n,"'e¡"¡¿i,is"-;."ìäËi;onatisen
halben Jahres kündlgen. 

thres' nachher zum Ablauf ieweils eiies

(b) lst die Gesamlhéit der Leìstungen ein€ nach ihrer Art unto¡lbareLelstung, deren Umfano und I
besti;;i ñ;';""k#'i# ;".,ÍJ"¿ï,iHir:iJ"Íij J'""i;fl"ìîîfii:izwe¡rên Jahres hinausseschoben werdeñ, tn- sorchå. ïãrtìäö"li""^ oi"Kündigungsfrist auf höchstens sechs Monate 

""rH;ö;;;"äl 
'

(c) Erlordert dlo Erfûllung eines b€sl¡mmten, ¡n lit. a) genanntenVertrãges erhebtiche Aufwendungen des nunrugnã;;;o'u,T Xåt u, a¡*"dem Verbrauchsr s0ätestens bei der Vortîag"..iìi"äuis'"¡.k"nnt

8ii:'"? 
"ì: 

Íffi : .dh":"iiifl1?l " 
n g"'" 

"à 
nË, uän' äãi' il ri t. 

" 
¡ u n o

ye¡e,nbart werden. nd¡gungstermine und KûndigungsfÁsten

","n"Jo%iff i:å'ig'ü.d;-I1o**Fr, die nichr fristserecht
x r: 

"år 
gï'sãï'-Ëi r å;ä:; kh.üo"n i'"L,,| i"ilì,fi oa ch Ab ra ur d er

Zuslândekommen des Vertrages keinaden Beteitigten odar ih¡en eäauftrsgiän

*:rpj'ù?i:lå:iåffi i,"'ilÍ:il""å:i:.'""j1î,îffi l"'n"J"J,ïff [ff îflhrer Kanzreiråumo seschlossen weiãil;d-'åäË:iliåäå'lntgelt e lsnlcht 0berstelgt.

Der Rückkítt bedârf zu seiner R€chtswirksamkêit der Schriftform. Esgenügt, wsnn dsr VeÈraucher ein éãf,i,fr.tu"f ,--'i.s seinevertragssrktärung oder die d€s Ãunr"g-n-å;råä"'"nihatt, demAufrregn€hñêr mit arnem Vermerk zur'cksreti ¿î à-rt'Enniînsst, oassder vdrbrãuchÊr oas Zustandekommà;-ùãr äËffireiiliãli,rarung ¿",vefrfeg.s abrehnt, Es genosû, wsnn diE e*re,uüõ i"iärîäiËäin., wo.h"áÞgeseídet wird,

Trifl der Verb¡aucher gemðß g 3 KSchG vom Verhag zurück, so hat Zugum ¿ug

. .1.. ¿"I Aufrragnehmer alle empfangenen Léistungón samtgesetztíchen Ztnsen vom Empfansstrs.n irru"i;rËot"iäü! orn uo,Vsrbraucher aul die Sachå gemacîten 
""tñùg**ìil nûrznchenAuñvand zu ersaÞEn,

2. der Vsrbraücher dem Auftragnohmer den Wsrt der Lsistungen zuvergüten, sowsit ste ihm zum ktaren ñd i¡be.w¡;;"nåãn üã,t?iäerui.¡"n.

GEmäß $ 4 Abs B KschG breiben schadenersakansprüche unboruhrt.

(6) Kostenvorenschlågê gem¿lß S 5 KSchG:

Für diB Ërstellung elnes Kosfenvoranschlages im Sinn des S 1 1 Zoa ABGBdtrch den Auftrâgnehmer i¡at ¿er veiu¡a"uàtr;;'"1;"8;[,ìrt nl,, o"nn ,,zâhten, wenn er vorher auf diose zairtungslfli;t Ãing"*'iËlän'ioro*n iut.

Wlrd dem Verlrag ein Kostenvoranschlag des Aufrragnehmers zugrundegeregr, so silr dessen Richilqkoir 
"t.;";¿hd"ir;i: ï"ni"ii.rìt ¿",Gegenteil ausdr{ìckllch e¡klart iÀt_

(7) Mångetbeseitigung: pu¡kt 6 wird ergänzt:

lst der Auftragnehmer nach S g32.AgGB verpflichtet, seine Leistungen zuverbassern oder Fehtendes nachzukagen, ; ñ;i;; d¡"*"ËRt"ht 
=uerfüilsn,.a¡ dem ort, an dem ore sacno"ouerlã¡ei'wiraiiît'lst as ru,den Verbraucher runtich, die Werks und U;-ùi;g;;';äriïuñr"in"t.",

g€send€t zu erhattan, so kann dieser aiese ütársËnJunl åri räiå e"r.r.,,und Kosten vomehmen.

(8) Geríchtsstand: A¡steile punkt 14. (t) g¡tt:

Hat der Verb¡aucher ím lnland seinen WohnsiÞ oder seinen gowöhnllchen
Aufenthatr odêr íst er im tntand beschäftigt, ;;ka;; rül' ä¡"Lir"ä" g"g",ihn nach don S$ ss, s9, ea Abs 2 unc roi'ni-sr .rr,i .irîi" z,jåt¿io¡gt 

"ir6ines.cerichtss bes¡üñdsr werden, in d*re;$;üä'¿iiñäilit , ¿",gswöhntichê Aufenthatt oder der Ort der Beschå'ftiõrié rc,." 
-""'

2. wenn dem
Besptechungen zwischen
vorangagãngen slnd oder
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Organe des Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz
(lt, Beschluss 77, Gemeindeverbandsversammlung v, 18,05.2016)

Obmann

Obmann Stellvertreter

Vorstand

Ausschussm itglieder

Ü berprüfungsausschuss

Organe der Anstaltsleitung

Anstaltsleitung

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Dr, Hans Lintner, Schwaz

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Dr. Hans Lintner, Schwaz

BGM Friedrich Abendstein, Schlitters

BGM lng. Josef Hausberger, Eben a. Achensee

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Dr. Hans Lintner, Schwaz

BGM Alois Aschberger, Wiesing bis 29,11.2021

BGM Stefan Schiestl BSc., Wiesing ab 30.11,2021

BGM Friedrich Abendstein, Schlitters

BGM Hansjörg Jäger, Ried i,Z.

BGM Andreas Haas, Gerlos

BGM lng, Josef Hausberger, Eben a. Achensee

BGM Michael Huber, Stans

BGM Karl Josef Schubert, Vomp (Obmann)

BGM Klaus Gasteiger, Kaltenbach

BGM Helmut Margreiter, Steinberg a,R,

interimistischer Verwaltungsdirektor/Geschäftsführer MMag. Andreas Hoppichler

interimistischer Arztl. Direktor Dr. Peter H, Heininger

interimistische Pflegedienstleitung Franz Gruber, MSc.

41



Angaben zum Krankenhaus

Svstemisierte Betten: (lt. Bescheid v. 27.03.2014 Vf-D-355-040/20

system. Betten

lnnere Medizin

Department Akutgeriatrie und Rehabilitation

Palliativ (integriert in die Abteilung lnnere Medizin)

Orthopädie und Traumatologie
(lt. Bescheid v. 27.12.2016 GESKA-A1-BKH-SZ-ORUC/1-2016)

Chirurgie

Gynäkologie und Geburtshilfe

HNO - Wochenklinik seit 01.12,2019
(lt. Bescheid v, 20.02.20 GESKA-41-BKH-SZ-HNO/3-2019)

lnterdisziplinäre lntensivstation (inkl, IMCU)

Gesamt

lnstitute und Einrichtungen:

Anästhesiologie und lntensivmedizin

Röntgendiagnostik

Pyhsikalische Thera pie

Ergotherapie
Logopädie

Labordiagnostik mit Depot für Blutprodukte

Arzneim¡ttelvorrat
Obduktionseinrichtung
Konservative Tagesklin ik
(lt. Bescheid v. 16.11,2016 GESKA-41-BKH-SZ-SONST/t-2016)

Ambulanzen:

lnnere Medizin (24 h in Betrieb)

Orthopädie und Traumatologie (24 h in Betrieb)
(lt. Bescheid v. 27.I2.20t6 GESKA-A1-BKH-SZ-0RUC/1-2016)

Chirurgie

Gynäkologie

Anästhesiologie

Allgemeine Sonderklasse
Gebührenklasse

61

24

46

18

4

44

48

L4

10

8

15

6

L

t4

16

5

3

5

0

60

58

64

L9

13

I

252 t92
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AKTIVA

A. ANTAGEVERMöGEN

l. lmmaterielle VermögensgeRenstände
659 EDV Software

ll. Sachanlagen

i.. Grundstücke, grundstücksgleich Rechte u. Bauten,
einschl. der Bauten auffremden Grund davon Grundwert

666 Grundstücke

661 Gebäude

2. Technische Anlagen

653 Med. lnstrumente und Apparate
654 Bildgebende Apparate und Geräte
656 N¡cht med. Geräte und Apparate

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattu ng

BTLANZ ZUM 31.L2.202L

2.ro7.487,64

PASSIVA

A. EIGENKAPITAL

ll. Kapitalrücklagen

929L2 Sonderrücklage (Opferstock)

lV. Bilanzeewinn/-verlust

93900 Bilanzgewinn/-verlust

davo n Gewinn-/-Verlustvortrag
(- 2.13s.ss4,58 vJ)

B, lnvest¡t¡onszuschüsse zum Anlagevermögen
95950 lnv. Zusch. San. Op's
92951 Auflösung lnv. Zusch. San. Op's
92952 lnv. Zusch. Ern. lT-Teil il
92953 Auflösung tnv. Zusch. Ern. lT-Teil il
92954 lnv. Zusch. Maßn. Energieeffizienz
92955 Auflôsung lnv. Zusch. Maßn. Energieeffizienz
92956 tnv. Zusch. San. Tiefgarage
92957 Auflösung lnv. Zusch. San. Tiefgarage
92958 lnv. Zusch. Ern. tT-Te¡l ilt
92959 Auflösung lnv. Zusch. Ern. lT-Te¡l ilt
92960 lnv.Zusch.Mehrzweckgebäude
92961 Auflösung Inv. Zusch. Mehrzweckgebäude

C. RÜCKSTELTUNGEN

L. Rückstellunsen für Abfertisunsen
3000A RückstellungenfürAbfertigungen

2. Sonstiee Rückstellungen

31000 Sonst¡ge Rückstellungen

Jub¡ldum 5.039.572,A0

Urloub i".739.641,35

W¡rtschoftsprüfer 4.500,00

31rc0 Rückstellungen Schadensfälle

übertrag

56.198.329,54

t3.233,34

-6.404.630,43

6s5

657
6s8

660

665

662

4. geleistete Anzahlungen und

Anlagen in Bau

lll. Finanzanlagen

2. BeteiliRuneen

9500 Beteiligungen

Med. Einrichtungen

Nicht med. Einrichtungen

EDV Hartware

Ku nstgegenstände

Kraftfa h rzeuge

Geringwertige Wirtschaft sgüter

Anlagen ¡m Bau

2.111.893,61

43.686.t76,42

669.970,37

287.36t,61

2L9.669,66

577.242,IO
L6t.O7r,70

7I7.3r5,60
4.780,O0

11.033,09

0,00

6.778.522,75

3.286.880,4L

137.370,OO

-20.800,00

402.2r3,5L
-60.s00,00

2.385.937,37

-168.800,00

9.900,00

-500,00

L.140.000,00

-193.800,00

7.263.862,00

-366.400,00

4.736.638,00

6.782.7L3,35

1.039.000,00

-ê*
LÑ

übertrag 60.559.404,96 72.893.766,68



AKTIVA

Ùbertrag

B. UMI-AUFVERMöGEN

ll. Fordungen und sonstige VermögensgeRenstände

23100

BTLANZ ZUM 3L. 1_2.2021

60.559.404,96

0,00
1.1.045.150,34

4.736.290,rr
13.233,34 33040

35500
36510

39000

76.354.O78,75

PASSIVA

übertrag

D. VERBINDLICHKEITEN

L. Verbindlichkeiten seseüber Kreditinstituten
33344 VerbindlichkeitengegenüberKred¡tinst¡tuten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferunsen u. Leistunsen
33000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3. sonstise Verbindlichkeiten

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegenüber BetriebsGmbH

Giro Sparkasse 7500

Sparbuch Sparkasse 0010-802858

72.893.766,68

1.283.636,96

4.390,68

829.86r,54
28.699,63

547.478,30

766.244,96

76.3s4.O78,75

0,00

lll. Kassenbestand, Guthaben be¡ Kred¡tinst¡tuten

23L03

21702
21822

SUMME AKTIVA

sonst¡ge Verbindlichkeiten
Umsatzsteuer Zahllast

Haftrücklässe

Rechnungsabgrenzung sonst. Verbindlichkeiten

E. RECHNUNGSABGRENZUNG

38999 Passive Rechnungsabgrenzung

SUMME PASSIVA

Þ
å



Gewinn- und Verlustrechnuns 2021

vs2027 RA2027 Differenz

1. Umsatzerlöse

46600

46600

46600

46600

46260

47904

47900

45Lû7

46222

6141 1

61421.

61445

61409

61410

61621

67002

62241

61830

6182 1

67010

67100

61550

64520

64s30

57.600,00

26.635.000,00

17.700,00

1.42.000,o0

30.000,00

7.103.600,00

305.800,00

109.100,00

1.118.500,00

6.262.700,00

7.000,00

7.600,00

332.400,00

187.400,00

4r4.500,00

57.124,48

25.700j,s7,t3
1"0.467,89

88.096,39

13.263,29

6.827.182,86

334.673,16

88.8s9,70
r.1.48.663,96

5.858.981,23

0,00

0,00

r83.280,47

I77.453,13
408.156, r-0

-475,52

-934.842,87

-7.232,LL

-53.903,61

-16.736,71,

-2t6.41,7,14

28.873,16

-20.240,30

30.163,96

-403.21.8,77

-7.000,00

-7.600,00

-149.1 19,53

-9.946,87

-6.343,90

Kostenersätze sonstige

Miet- und Pachterlöse

Tiefgaragenerlöse

Besto ttdszins

Aufl ö s u ng pa ss ive rtes N ut z u ng sr echt
Refu nd ie ru ng G e m e i n d e o bg o be n

Sonstige verschiedene Einnahmen

0,00

158.000,00

144.000,00

0,00

0,00

14.000,00

0,00

0,00

671..992,27

127.051,89

20.000,00

451.039,85

13.900,s3

4.959,44

0,00

453.992,27

-16.948,1 1

20.000,00

451.0i9,8s
-99,47

4.959,44

158.000,00 6t6.951,,71, 458.95r,71,

2. SonstiRe betriebliche Erträse

Spenden (Opt'erstock)

Mehrerlöse Altgeräte
Personalausgabenersatz

Geldbezüge Beamte

Geldbezüge Vertragsbedienstete I

Geldbezüge Angestellte nicht ganzj. Besch

Kursgebühren

Reisegebùhren

Mehrleistu ngsvergütungen

Zuwendungen aus Anlass v. Dienstjubiläen
Honorare Krankenpflegeschule

Beihilfen nach FLAG

DGB zur soz. Sicherheit

Freiwillige Sozialleistungen

Betr¡ebsrat für Gemeinschaft spflege
Taschengeld Krankenpflegeschüler

Beitrag an Gemeindepensionsfonds

Pensionen Pensionszuschüsse

70000

70001

70810

Anlagenabschreibung lt. Verzeichnis
Auflösung lnvestitionszuschüsse

Buchwert verschrottete Anlagen

1.500,00

0,00

42.730.400,00

2.O09,87

6L5,73

40.896.359,79

509,87

615,73

t.834.O40,2L

3. Betriebsleistung

4. Aufwendungen für Material und sonstiee bezogene HerstellunRsleistungen

5. Personalaufwand

42.731,.900,00 40.898.98s,39 -1..832.914,61,

42.889.900,00 41.s15.937,10 -1.373.962,90

0,00 0,00 0,00

79803 Anp.Personalrückstellungen(Urlaub,Jubiläumu.Abfertigung)

6. Abschreibunsen

42.730.400,00 40.896.359,79 -1..834.040,21,

31.600,00 165.386,25 1.33.786,2s

31.600,00 165.386,2s L33.786,25

2.500.000,00 5.859.220,72

s36.300,00
169.9s9,29

3.359.220,L2

-s36.300,00

L69.959,29

2.500.000,00 5.492.879,41 2.992.879,41,
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Gewinn- und Verlustrechnung 2021

vs 202r. RA2O2I Differenz

7. Sonstiee betriebliche Aufwenduneen

71.000

71000

öffentl¡che Abgaben

Stodtgeme¡nde Schwoz

Gemeinde Stons - Woldumloge

Bezüge der Organe

S¡tzungsqelder

Aufwo ndse ntsch ä d i g u ng Ob m o n n

Repräsentationsa usgaben

Skitag, Geschenke, 6auda....

Geldverkeh rsspesen

Giro GmbH 4200

G¡ro GV 7500

WBD Pflegestotion

Lieferonten/sonst.

Schadensfälle, Forderungsverluste

Ve rd ¡ e nste ntg o nq Cle me ns H u be r
Lond T¡rol Unterholt Clemens Huber

Abrechnung Huber Georg (Betreuung, Rep., Fohrkosten)

Freizeitbegle¡tung Clemens Huber (SLl, Johonniter)

Kostenersotz TGKK

Div. Anschaffunqen Clemens Huber (Medikomente, Theropien)

Div. Reporoturkosten (2.8. Roili)

Sonstige Ausgaben

Fahrkosten BGM F. Houser

Ko nsu m q t i o n Ve r bo ndsve rsa m m I u ng ( Ke i ne Vo r sch lti ge)

Mindererlös verkaufter Anlagen

Wirtschaftsprüfung
Anp. Rtickstellung Schadensfälle
Beitrag an BetriebsGmbH

79600

62940

79600

77600

77600

77600

77600

78000

78000

78000

78000

78000

78000

78000

79600

79600

70850

77100

79804

79641

8. Betr¡ebsereebn¡s (Zwischensumme aus 21 bis 27l

9. Sonstiee Zinsen und ähnliche Erträee

Zinsen aus Bankguthaben

1.207.600,00 r.t75.387,91. -32.212,09

-3.579.700,00 -6.2L4.076,26 -2.634.376,26

14.000,00

14.000,0a

0,00

27.200,00

4.000,00

23.200,00

4.000,00

4.000,00

5.400,00

5.400,00

400,00

0,00

0,00

64.200,00

0,00

4.200,00

15.500,00

9.500,00

1.500,00

2.000,00

31..500,00

s.300,00

4.300,00

1.040,00

0,00

0,00

0,00
1.087.500,00

L3.932,09

13.900,54

31,55

27.324,36

4.390,68

22.933,68

5.895,55

5.89s,ss

4.232,93

3.881,77

260,90

89,79

0,47

64.408,92

0,00

5.334,58

16.832,10

8.646,20

1.500,00

1.202,10

30.893,94

5.403,77

3.519,77

L.883,40

9.66s,89
5.525,00

1.039.000,00

0,00

-67,9t
,99,46

31,55

1.24,36

i94,68
.266,32

1.895,55

1.895,55

-1..1.67,07

..1.118,23

-139,10

89,79

0,47

208,92

0,00

1.134,58

L.332,10

-853,80

0,00

-797,90

-606,06

ro3,17
,780,23

883,40

9.665,89

5.525,00

1.039.000,00

1.087.500,00

47500

47500

47500

47500

77700

77700

77700

77700

77700

Giro GmbH 4200

Gìro GV 7500

Zinsen aus Rücklagen (Opferstock)

An n uitätenzusch uss

Zinsen f. Betriebsmittelkredit
Giro GmbH 42A0

G¡ro GV 7500

Zinsen aus Darlehen
WBD Pflegestation

WBD Schwesternheim

Darlehen Trakt Süd

7.000,00

5.000,00

2.000,00

0,00

33.900,00

1.1..077,29

8.935,29

2.142,00

27,85

33.871,,96

4.077,29

3.935,29

142,00

27,85
-28,04

40.900,00 44.977,t0

5.000,00

0,00

s.004,00

500,00

s00,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4,00

467,97

467,97

0,00

0,00

4.077,10

-5.000,00

0,00

-5.000,00

-32,03

-32,03

0,00

0,00

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen

5.500,00 467,97 -5.032,03

11. Finanzereebnis (Zwischensumme Z9 bis 210) 35.400,00 44.509,13 9.109,13
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Gewinn- und Verlustrechnuns 2021

vs 202L RA 202L Differenz

12. Außerordentliche Erträge

Umlage der Gemeinden (operativ)
Förderungen-Zusch üsse

Erträge aus Bete¡l¡gungen

481.20

43950

47s09

L.283.600,00

0,00
0,00

r..283.600,00

618.929,00

0,00

0,00

618.929,00

0,00

1.283.600,00 1.902.529,00 618.929,00

-2.260.700,00 -4.267.038,13 -2.006.338,1313. Jahresüberschuss/Jahresabeans

14. Zuweisung an Kapitalrücklaeen

79844 ZuführungSonderrrìcklage

79845 ZuführunginvestiveGebarung

15. Bilanzgewinn/Bilanzverlust

89660 Bilanzergebnis

1.500,00

I.I24.720,00

2.037,72

0,00

537,72

L.L24.720,00

-3.386.920,00 -4.269.075,85 -882.155,85

0,00 4.269.075,85 4.269.075,85

0,00 0,00 0,00
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Liq u iditätsrech nu ng Gemeindeverba nd BKH Schwa z 2O2t

'J- E¡nzahlungen aus der operat¡ven Verwaltungstätigke¡t 42.889.900,00 43.623.32t,O3 73t.421,03

L Einzahlungen aus Transfers (ohne Kap¡taltransfers) 1.283.600,00 1.283.600,00 0,00

2 Einzahlungen Verbandsbeiträge von Geme¡nden 1.283.600,00 1.283.600,00 0,00

2 Sonst¡ge E¡nzahlungen aus Transfers 0,00 0,00 0,00

1 E¡nzahlungen aus F¡nanzerträgen 40.900,00 M.977,10 4.077,L0

SU Summe tlnzehlungen operatlvô Gêbãrun8 tlt.214,4lXl¡00 44.96¡.898,13 157.¡¡98,tS
7 Auszahlungen aus Personalaufwand 42.730.400,00 40.896.359,79 -1.834.040,21

7 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne lransferaufwand) 120.100,00 120.770,L4 670,L4

2 Auszahlungen für Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, Handelswaren 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für Verwaltungs- und Betriebsaufwand 120.100,00 120.170,74 670,1,4

2 Auszahlungen fi¡r lnstandhaltung 0,00 0,00 0,00

2 Sonst¡ge Auszahlungen aus Sachaufwand 0,00 0,00 0,00

L Auszahlungen aus Transfers (ohne Kap¡taltransfers) 1.087.500,00 0,00 -1.087.s00,00

7 Auszahlungen aus F¡nãnzaufwand 5.500,00 467,97 -s.032,03

SU Summe Auszshlungen oporâtlve Gêberung 4¡¡¡949.500,00 î.4'0tt.t97,9V '2,92E.t02,10

7 Einzahlungen aus der lnvest¡t¡onstät¡gk€it 0,00 0,00 0,00

1,
Einzahlungen aus der Rückzahlung von gewährten Darlehen sow¡e gewährten
Vorschüssen

0,00 0,00 0,00

7 Einzahlungen aus Kap¡taltransfers 7.816.091,88 6.879.72L,88 -936.370,00

2 E¡nzahlungen aus Kapitâltransfers von Geme¡nden 1..383.792,88 1,.383.792,88 0,00

2 Sonst¡ge Eìnzahlungen aus Kapitaltransfers 6.432.299,00 5.49s.929,00 -936.370,00

su Summô Eínzehfungen lnveit¡ve Gobarung n8¡6.G'1,88 6;879¡71t"88 .9t6.!!10,00

1 Auszahlungen aus der lnvestit¡onstät¡gke¡t 4.427.615,00 7.588.894,22 -8?8.720,78

2 Auszahlungen für den Erwerb von ¡mmateriellem Vermögen 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Grundstückse¡nr¡chtungen 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen fûr den Erwerb von Gebâuden und Bauten 8.427.61,5,00 7.588.194,22 -839.420,78

2 Auszahlungen fùr den Erwerb von techn¡schen Anlagen, Fahrzeuge und Maschinen 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Amts-, Betr¡ebs- und Geschãftsausstattung 0,00 700,00 700,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Kulturgütern 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Bete¡l¡gungen 0,00 0,00 0,00

1 Auszahlungen von gewährten Darlehen sowie gewährten Vorschüssen 0,00

1 Auszahlungen aus Kap¡taltransfers 0,00

SU Summe Aus¿6hlungen investive Gebarung 8,427.615,00 ?.58&894¡22 -a9â,72A,78

rr:Ì,.It i,]l,, litva,,,iu.tirf ì:liì.ii¡t¡ì'';iIrÌ

1 Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 0,00 0,00 0,00

1 Einzahlungen aus dem Abgang von F¡nanz¡nstrumenten 0,00 0,00 0,00

SU 0,üt 0,00 0r@

1 Auszahlungen aus der filgung von F¡nanzschulden 12s.400,00 12s.376,O2 -23,98

I Auszahlungen für den Erwerb von F¡nanzinstrumenten 0,00 0,00 0,00

su Summe Ausz¡hlungen eus der Finanzlerungståtlgkelt r29.400,00 t25.t76,02 '23¡98
) .). ) j:1,r {.1ìì erii'iilrr.r.: :t,r,,¡l:'. :,ìxr:ìil;itrlrr':{ri:r4i1li,ìiì .rl,rr;. rt(iri,¡lrl

1 Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamen Forderungen

7 Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamen Verb¡ndlichkeiten 0,00 267.387 .7s 267.387,75

SU Summe Elnzahlungen aus der nícht voranschlagswlrksamen Geba¡un8 0,00 267.387,7s 267.?87,75

1, Auszahlungen aus nicht voranschlagsw¡rksamen Forderungen

1 Auszahlungen aus n¡cht voranschlagsw¡rksamen Verbindlichkelten

5U Summe Auszâhlungen aus der nlcht vorans€hbgswlrksamen Gebarung 0,00 0,00 0,00

:¿.).i i::,./ .,.,'/r 1. l:.\.:.. ' :

'tt..t: t.: ! it i I i'jri'.ìli Ì:r:.lr:r ti, I I I I rrri.: :,|, .I t. ,itt.'

Anfangsbestand liquide MÍttel (zum 3X.12.2020 (t-1)) 0,00 1.382.383,83 1.382.383,83

Endbestand l¡quide M¡ttel (zum 3L.r2.202tltll 0,00 4.749.523,45 4.749.523,45

davon Zahlungsmittelreserven (zum 31.f 2.2021 (t)) 0,00 13.213,34 13.233,34

' ),tt', ) i t,: ¿,, i:\
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Gewinn- und Verlustrechnung RA 2021

1. Umsatzerlöse

Voranschlagsvergleichrechnuñg Erläuterung

vs 2021 RA 2021

144.000,00 127.05t,89

20.000,00

451.039,8s0,00

Begründung

Mindereinnahmen aufgrund COVID 19

It. Bestandsvertrag

Anlagenverzeichnis neu

D¡enstpostenplan wurde nicht voll ausgeschöpft
weniger Kursbesuche durch COVID j.9

weniger Kursbesuche durch COVID 19
Dienstpostenplan wurde nicht voll ausgeschöpft
drei zusätzliche Mitarbeiter mit Dienstjubiläum
weniger Schulklassen wie geplant
intern falsche Kontozuordnung
siehe Konto 61-421

wen¡ger ausbezahlte Belohungen
weniger Schulklassen wie geplant

Anlagenverzeichnis neu
Abschreibung der lnvestit¡onszuschüsse

Anlagenabgänge

Rückstellung für Pat¡entenschadensfall gebildet
Überschüsse lt. KAG aus den VJ wird verwendet

46600

46600

46600

Tiefga ragenerlöse

Besta ndszins

Auf lösu ng passiviertes Nutzu ngsrecht

26.635.000,00

l-42.000,00

30.000,00
7.103.600,00

30s.800,00
109.L00,00

1.11-8.500,00

6.262.200,oo

38.300,00
332.400,Oo

0,00
1.087.s00,00

25.700.157,I3

88.096,39

t3.263,29
6.827.182,86

334.673,16

88.8s9,70
1.148.663,96

s.858.981,23

6.720,OO

L83.280,47

5.859.220,12

536.300,00

169.959,29

1.039.000,00

0,00

Differenz

-1.6.948,7I

20.000,00

45r..039,85

-934.842,87
-53.903,61

-L6.736,71

-276.417,14

28.873,1,6

-20.240,30

30.L63,96

-403.218,77

-31.s80,00
-149.119,53

3.3s9.220,12
-536.300,00

l-69.959,29

L.039.000,00

-1.087.500,00

0,00

2. Sonst¡ge betriebliche Erträge
46222 Personalausgabenersatz

5, Personalaufwand

61421 GeldbezügeVertragsbedienstetel
6L409 Kursgebühren
61410 Reisegebühren

61621 Mehrleistungsvergütungen
67002 Zuwendungen aus Anlass v. Dienstjubiläen
622U Honorare Krankenpflegeschule
61830 Beihilfen nach FLAG

61821 DGB zur soz. Sicherheit
67010 Freiwillige Sozialleistungen
61550 Taschengeld Krankenpflegeschüler

79803 Anp.Personalrückstellungen(Urlaub,Jubiläumu.Abfertigung)

6. Abschreibungen

70040 Anlagenabschreibunglt.Verzeichnis
7000L Auflösung lnvest¡tlonszuschüsse
70810 BuchwertverschrotteteAnlagen

7. Sonst¡ge betriebliche Aufwendungen
79804 Anp.RückstellungSchadensfälle
79641 Beitrag an Betr¡ebscmbH

12. Außerordentliche Erträge
43950 Fcirderungen-Zuschüsse

14. Zuweisung an Kapitalrücklagen
79845 ZuführunginvestiveGebarung

42.73o.4oo'0o 40.896.359,79 -r.834.o40,2J. siehe untenstehende Begründungen

31.600,00 l-65.386,25 133.786,25 Rückstellung neu berechnet

2.s00.000,00

0,00 6L8.929,00 618.929,00 aufgrund anderer Darstellung im RA

+\
\o

t.124.720,OO 0,00 -1,.I24.72O,OO DarstellungsänderungimVorhabensnachweis



liquiditätsrechnune RA 2021

Operative Gebarung

lnvestive Gebarung

2 Sonstige Einzahlungen aus Kapitaltransfers
2 Ausz. fürden Erwerb von Gebäuden und Bauten

Voranschlagsunwirksame Geba rung

1 Einzahlung aus nicht voranschlagwirks. Verbindl.

vs 2021

6.432.299,OO

8.427.61,5,OO

RA 2021

5.495.929,00
7.588.194,22

-936.370,00
- 839.420,78

Differenz Begründune

siehe Detail GUV

geringere Zuschüsse aufgrund niedrigerer Ausgaben
geringere Ausgaben als budgetiert

0 267.387,75 267 .387,75 Zahllast Finanzarnt, Haftrücklässe nicht budgetiert

(tl
cf,



Vorhabensnachweis 2021. - investive Gebarung

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lll

Einzahlunsen
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
87 L TG F-Sonderinvestitionsförderu ng
8TL Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden
87 L TG F-Basisinvestitionsförderung
Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061. ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

vA202t RA 2021 Unterschied

0,00
0,00
0,00

79,s00,00
29.400,00
86.100,00
57.800,00

0,00
0,00
0,00

79.500,00
29.400,00
86.100,00
57.800,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

252.800,00 252.800,00 0,00

37,200,00 13t.275,77 94.075,77
290.000,00 384,075,77 94.075,77

290.000,00 305,802,82 L5.802,82
290,000,00

0,00

305.802,82

0,00

1.5.802,82

0,00
290.000,00 305.802,82 15.802,82

0,00 78.272,95 78,272,95

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lll
Vorhabensbeginn 2020

Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
2020 -2027

Vorschreibung
2021

Unterschied
202r

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzieru ng

Darlehensaufnahme
TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

lnvestitionszusch.d,Gemeinden
Beda rfszuweisu ng
TG F-Basisi nvestitionsförderu ng

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

Ergebnis (E-A)

0
312,s00
512,s00
175,000
250,000

0,00
232.500,00
381.,300,00

1.30,200,00

1.86.000,00

0,00
285,000,00
467,400,00
1.59,600,00

228,000,00

0,00
52,500,00
86,L00,00
29,400,00
42.000,00

1.250.000

930,000,00
930.000,00

1.L40,000,00
L.06L.727,05

210,000,00
13L.727,O5

0,00 78.272,95 78.272,95
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Vorhabensnachweis 2O2L - investive Gebarung

Sanierung OP's

Einza hlungen
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
9L0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 TGF-Sonderinvestitionsförderung
871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden
87L TGF-Basisi nvestitionsförderu ng

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahl ungen
06L ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Auflösung Vorhaben (Übertrag auf Mehrzweckgebäude)
Rech nungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA202L RA 2021 Unterschied

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

28,650,00 27,500,00 -1,150,00

0,00 0,00 0,00

10,020,00 10.020,00 0,00

22,780,00 21,900,00 -880,00

49,947,00 0,00 -49,947,00

111.397,00 59.420,00 -5t.977,00

LL1.397,00 0,00 -1"1.1.397,00

LL1.397,00 0,00 -L11.397,00

0,00 2,402,30 2,402,30
0,00 57.017,70 57.017,70

Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00

Sanierung OP's

Vorhabensbeginn 2016
Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
20t6 - 2021.

Vorsch reibung
2016 -202t

Unterschied
20t6 -202L

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorhabensgesa mtfinanzierung

Darlehensaufnah me
TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

I nvestitionszusch,d.Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TGF-Basisi nvestitionsförderu n g

Entnahme Sonderrücklage
Auflösung Vorhaben (Ü bertrag auf Mehrzweckgebä ude)

0
387,350
635,270
216,900
309,880

0

0,00
387,350,00
635,270,00
216,900,00
309,880,00

0,00
0,00

0,00
386.200,00
635,270,00
216.900,00
309.000,00

0,00
-2,402,30

0,00
-1.150,00

0,00
0,00

-880,00
0,00

-2,402,30

Summe Finanzierung

Summe Einzah lu ngenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

1.549.400

1.,549,400,00
1,549,400,00

L544.967,70
t.544,967,70

-4.432,30
-4.432,3O

Ercebnis (E-A) 0,00 0,00 0,00
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Vorhabensnachweis 202L - investive Gebarung

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil ll

Einzah lungen
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

87L TGF-Sonderinvestitionsförderu ng

871 Bedarfszuweisu ngen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden
87L TGF-Basisinvestitionsförderung
Summe Einzahlungen

Auflösu ng Vorhaben (Übertrag auf Mehrzweckgebäude)
Rechn ungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA202t RA 2021 Unterschied

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

31,464,00 31.,300,00 -L64,00

16.996,00 17,000,00 4,00

ro4,04r,5t 104,041,s1 0,00

24s5L,O0 24.800,00 -151,00

Rech n ungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

0,00 0,00 0,00

t77.452,51 L77.L4r,5t -311,00

Auszahlu ngen
06L ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

0,00
0,00 0,00 0,00

0,00 3.331,34
177,452,51 t73,8t0,17
L77.452,5L t77 -3.642,34

Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00

-3

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil ll
Vorhabensbeginn 2016

Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planu ng

20L6 -2021
Vorsch reibu ng

2016 - 202L
Unterschied
2016 -202r

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorhabensgesamtfina nzieru ng

Darlehensa ufna h me
TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

I nvestitionszusch,d.Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TG F-Basisi nvestitionsförderu ng

Entnahme Sonderrücklage

Zuführung aus o,H.

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Auflösung Vorhaben (Übertrag von Erneuerung lT-Teil l)

Auflösung Vorhaben (Übertrag a uf Meh rzweckgebäude)

0

573.250
0

32t.O20
458.600

0

940,130

0,00
603,564,00
504.04L,51
337.996,00
482,851,00

0,00

400.000,00

0,00
85.804,49

0,00
603,400,00
507,013,5L
338,000,00
482,700,00

0,00

400,000,00

0,00
85,804,49
-3,331,34

0,00
-164,00

2.972,00
4,O0

-151",00

0,00

0,00

0,00
0,00

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

2.293.000

2.4L4.257,OO

2,4t4.257,00
2,4t3,586,66
2,413,586,66

2.661,00
-670,34

Ereebnis (E-A) 0,00 0,00 3.331,34
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Vorhabensnachweis 2OZl - investive Gebarung

Maßna hmen zur Verbesserung der Energieeffizienz

Einzahl ungen
829 Energieförderung
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
829 Zuf , a,d.o.H. (Liquiditätsrückführung)
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
87L TGF-Sonderinvestitionsförderu n g

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden
87L TG F-Basisi nvestitionsförderun g

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

vA202L RA 2021 Unterschied

L,552,960,00
0,00
0,00
0,00
0,00

20L.602,00
56.262,00
78,469,37

I39.542,O0

61.8,929,00

0,00
0,00
0,00
0,00

201.600,00
56,300,00
78,469,37

1.39,500,00

-934,03L,00
0,00
0,00
0,00
0,00

-2,00

38,00
0,00

-42,00

2,028,835,37

0,00

L,094,798,37

12L.896,03

-934,037,00

121..896,03

2.028.835,37 t.2L6.694,4O -8L2.t40,97

1..1"00.000,00 1.,51,2.01.9,04 4t2,O19,O4
1,100,000,00

928.835,37

L.512.0t9,O4

0,00

412,Ot9,04

-928,835,37
2.028.835,37 1.512.019,04 -516.816,33

0,00 -295.324,64 -295.324,64

Maßn, Z. Verbess, d. Energieeffizienz
Vorhabensbesinn 2017

Kosten lt.
Schätzune

Zeit-Planung
2017 -202r

Vorschreibung
202r

Unterschied
202L

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzieru ng

Energieförderung 0,00
Darlehensaufnahme 0,00
Zuf, a, d, o. H. (Liquiditätsrückführung) 0,00
TGF-Sonderinvestitionsförderung 3,451,885,00
lnvestitionszusch, d.Gemeinden 5.66L,091.,00
Bedarfszuweisung 1.,933,056,00
IGF-Basisinvestitionsförderung 2.761.,508,00
Entnahme Sonderrücklage 0,00
Zuführung aus o,H. 0,00
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
Auflösung Vorhaben (Übertrag von KPS)

Summe Finanzierung 1.3.807.540

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

Ergebnis (E-A)

1.,558,056,00
0,00

1,000,000,00
4,036,360,00
2.292.643,37
2.260.362,00
3,229.088,00

0,00
1.763,!46,26

0,00
5.784,37

624,025,O0
0,00

1.000,000,00
4,036,358,00
2.292.643,37
2.260.400,00
3.229.446,00

0,00
1,763.146,26

0,00
5.784,37

-934,03L,00
0,00
0,00

-2,O0

0,00
38,00

-42,00

0,00
0,00
0,00
0,00

1.6,L45,440,00
16,145.440,00

15,2LL,403,00
15.506.727,64

-934,037,00
-638.712,36

0,00 -295.324,64 -295.324,64
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Vorhabensnachweis 202L - investive Gebarung

Mehrzwecksebäude

Einzahlungen
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
91.0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

87L TGF-Sonderi nvestitionsförderu n g

8TL Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden
87 L TGF-Basisi nvestitionsförderun g

Summe Einzahlungen

Auflösung Vorhaben (Übertrag von lT-Teil ll)
Auflösung Vorhaben (Übertrag von San. OP's)

Rechn ungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 1n Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA 2021 RA 2021. Unterschied

0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

980.720,00 980,720,00 0,00
1,792,600,00 1.792,600,00 0,00

970.200,00 970,200,00 0,00
1.,1.05,162,00 1,105.1.62,00 0,00
1.42t.L00,00 1.427,L00,00 0,00

0,00 3,33L,34 3.331,34
0,00 2,402,30 2.402,30
0,00 849,660,90 849,660,90

6.269.782,00 7.t25.t76,54 855.394,54

6.900,000,00 5,672,156,85 -L.227.843,15
6.900,000,00

125,200,00

5.672,1.56,85

0,00

-r,227.843,15

-125.200,00

7.025.200,00 5.672.156,85 -1.353.043,15

Jahresergebnis -755.418,00 1.453.019,69 2.208,437,69

Mehrzweckgebäude
Vorhabensbeginn 2020

Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
2020-202t

Vorschreibung
2021

Unterschied
2021

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorhabensgesa mtfi nanzieru ng

Darlehensaufnahme
TG F-Sonderinvestitionsförderu ng

I nvestitionszusch,d.Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TGF-Basisi nvestitionsförderu ng

Entnah me Sonderrücklage
Zuführung aus o,H,
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Auflösung Vorhaben (Übertrag von lT-Teil ll)
Auflösung Vorhaben (Übertrag von San, OP's)

0
3.059.000
5,016.760
L.7L3.O40
2.447.200

0
0

0,00
2.250,000,00
1,953.862,00
1.,260.000,00
L,800.000,00

0,00
0,00

980.720,00
0,00
0,00

0,00
2,250,000,00
1,953.862,00
L,260,000,00
1.,800.000,00

0,00
0,00

980,720,00
3,33L,34
2.402,3O

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

3,331,34
2,402,30

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

12.236.000

8.244.582,00
7.560,139,00

8.250.31.5,64
6.797,29s,95

5,733,64
-762,843,05

Ergebnis (E-A) 684.443,00 1.453.019,69 768.576,69
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Vorhabensnachweis 202L - investive Gebarung

Sanierune Tiefgarage

Einzahl ungen
829 Sonstige Einzahlungen (TG Erlöse)
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
9L0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
87L TGF-Sonderi nvestitionsförderu ng

871 Beda rfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden
87L TGF-Basislnvestitionsförderung
Summe Einzahlungen

Rechnu ngsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

150.492,00 496.259,60 345.767,60

26,218,00 1.0,910,90 -1.5,307,10

vA202t

0,00
0,00
0,00

144.000,00
0,00

6,492,00
0,00
0,00

727.05r,89
0,00
0,00

362,707,7L
0,00

6,500,00
0,00
0,00

t27.05t,89
0,00
0,00

2r8,707,7!
0,00

0,00
0,00

RA 2021 Unterschied

8,00

1.50,492,00

0,00

496,259,60 345.767,60

0,00

26,2t8,00 10.910,90

459,033,36 485,348,70

-L5,307,L0

26,3r5,34
485.251,36 496.259,60 11.008,24

-334.759,35 0,00 334.759,36

Sanierung Tiefgarage
Vorhabensbeginn 201.8

Kosten lt.
Schätzung

Zeit-Planung
20L8-2027

Vorschreibung
202L

Unterschied
202t

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzieru ng

Da rlehensaufna hme
Zwischenfinanzierung aus lfd. Haushalt
TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

I nvestitionszusch,d.Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TG F-Basisinvestitionsförderu ng

Entna hme Sonderrücklage
Einzahlungen aus TG Erlöse

Sonstige Einzahlungen (Altmetall)
Zuführung aus o,H,
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

0,00
0,00

1.,L49,000,00
0,00

643.412,00
9L9,200,00
838,305,00
42L.442,00

7,687,64
0,00

288,000,00

0,00
0,00

L,L49.000,00
0,00

643.420,00
919,200,00
838,304,78
548,493,89

1.68L,64
0,00

495,699,69

0,00
0,00
0,00
0,00
8,00
0,00
-0,22

L27.05L,89
0,00
0,00

207,699,69

0
0

1.,1.49,000

0
643.4r2
919,200
837,000

L.045,507
1.,68L

0

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

4.s9s,800

4,26t,040,64
4,595,800,00

4.595.800,00
4.595.800,00

334.759,36
0,00

Ergebnis (E-A) -334.759,36 0,00 334.759,36
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Vorhabensnachweis 2O2L - investive Gebarung

Nachnutzuns Langzeitpflegestation - Umbau Trakt Süd D¡enstzimmer

Einzahlunsen
829 Sonstige Einzahlungen (Verkauf Mobilar)
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
87 L TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng
STL Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden
87 L TG F-Basisi nvestitionsförderu ng
Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

vA2027 RA 2021 Unterschied

41.L2'.J,,36

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

4t.12r,36
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00

41.LzL,36

0,00

4t.12L,36

0,00
0,00 4t.t2t,36 4t,t2L,36

0,00 0,00 0,00
o,oo o,oo 0,00

0,00 0,00 0,00
0,00

0,00

0,00

4L,12t,36

0,00

41,121,36

Nachnutzunq Lanszeitpfleeestation - Umbau T

Vorhabensbeginn 20L9
Kosten lt.
Schätzune

Zeit-Planung
20L9 -202L

Vorschreibung
2021

Unterschied
202t

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzierung

Sonstige Einzahlungen (Verkauf Mobilar)
Darlehensaufnahme
TGF-Sonderi nvestitionsförderung
lnvestitionszusch,d.Gemeinden
Bedarfszuweisu ng

TGF-Basisi nvestitionsförderu ng

Entnahme Sonderrücklage
Anteilsbetrag des ord, HH

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

0
325.000
748.700
L82,000
260.000

0
0

0
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

1.285.200,00

41.tzt,36
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

t,240,246,01

4r,121,36
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

-44,953,99

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

1.51.5.700

1.,285,200,00
1,285,200,00

L,28t,367,37
1,.240,246,0I

-3,932,63
-44,953,99

Ereebnis (E-A) 0,00 4L.t2L,36 4t.tzL,36
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Vorhabensnachweis ãOZL - investive Geba rung

Gesamte Bauvorhaben

Einzahlu ngen
829 Energieförderung
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
829 Sonstige Einzahlungen (TG Erlöse)
829 Sonstige Einzahlungen (Verkauf Mobiliar)
9tLZuf . a, d, o. H. (Liquiditätsrückführung)
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt
87L TGF-Sonderi nvestitionsförderu ng
8TL Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden
87 L TGF-Basisi nvestitionsförderu ng
Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Ausza hlungen
06L ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnis

vA202t RA 2021. Unterschied

1.552,960,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

1,r24,720,00
2.133,8L6,00
1..079,350,00
1",383,792,88

1.666,t 73,00

61.8,929,00

0,00
0,00

L27.051,89
41.r2r,36

0,00
t,343,427,71
2.1.32.500,00
1..079,400,00

1,383,792,88
1..665,100,00

-934,031,00
0,00
0,00

127.051,89
4t,t2L,36

0,00
2L8,707,77

-L,3L6,00
50,00

0,00
-1.,073,00

8,940,811,88 8,391.322,84 -549.489,04

87,747,O0 L.102.832,70 1.0L5,685 70
9.027.958,88 9.494.155,54 466.t96,66

8.427.6L5,00 7.500.889,61 -926.725,39
8,427.6L5,00

1.690.521,,24

7.500,889,61

7t6.r76,57

-926,725,39

-974.344,67
10,118.135,24

-1.090.177,36

8.217.066,18

r.277,089,36

-1.901.070,06

2.367,266,72
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Nachweis über den Stand des

7. Wohnbdudørlehen

Laufzeit: t6.tz.20t]- - 31.10.2021
3-Monats-Euribor; Aufschlag 0,950 %-Punkte
(lb-2806/33-2011 v. 01. 12.2011)

Änderung Kondition ab 01.01.2020 - Aufschlag 0,492 %

Summe Fremdkapital

Stand

ot.oL.202L

125.376,O2

L25.376,O2

Zuzãhlung Tilgung Zinsen

0,00 12s.376,o2 467,97

0,oo L25.376,O2 467,97

Zinssatz
3t.L2.202t

Annuitãten-
zuschuss

33.871,96

33.871,96

Stand
3L.L2.2021

0,00

0,00

t.rl
\o



Anlagenverzeichnis GV Schwaz zum 31.12.2O21

Anschãffi¡ngs- bzw Herstellungskosten kumul¡erte Absdrre¡bungen Buchwerte

A. AilI.AGEvERilÖ'GEI{

I. Immaterielle Vermiþensgegenstánde

1. Konzess., qewerbl. SóuÞ-
rechte und ähnl- Rechte

II. Sadran¡agen

Stand
01.o1.2021

zuR

2.¡189.565,85

87.909.9@,72

10-o29.472,32

3.433.613,90

20.519.688,48

t2,,'492.735,42

3.286.880,41

3.286.880,41

r?7 6Â0 1R1 ÃQ

Zugänge
EUR

7-500.889,51

7.501.589,61

Umbu-
chungen

EUR

-21.302.O55,34

-L.920.7A9.94

Abqänge

o,oo

606.¿165,02

Stand
3t.r2.2021

EUR

6.7rA.s22,75

126.A67.O70,O7

Stand
01.01.2021

EUR

s6-724.746,23

7.461.007,47

2.233.629,82

o,oo

66.819,423,52

3.486.280,64

1.396.636,¿14

390.981,89

0,00

5.273.494,97

Umbu-
chungen

EUR

o,oo

0,00

0,00

o,oo

o,oo

o,ü,

AbqänSe

0,00

386.333,63

4.955,70

o,00

391.289,33

Stand
31.L2.202t

EUR

60.211.066,87

4.87L.370,24

2.619.6s6,01

0,00

7L.7O2.O33,L6

o,oo

o,oo

o,oo

0,00

Stand
3t.72.2021

EUR

45.798-070,O3

t.L77.OOr,64

1.477.442,49

6.7L8.522,75

55.165.035,91

o,o0

3-286.880,41

o,oo

3.286.880,41

Stand
01.01.2021

EUR

3t-74s.174,49

2-764-464,45

1.199.984,08

20.519.588,48

55.073.311,90

o,oo

3.286-880,41

0,00

3.286.880,41

Zugänge
EUR zuR

o,oo 4-4to-3s5,79 t.7t7.s47,OO 58s.321,15

0,oo 106.009.136,90

EUR

o,oo 2-302-868,75 2-107-447,64 772.O74,45

1. Grundstr¡clc und Bauten
einschl¡e6lich 8auÞn auf
ftemdem Grund

o,oo 1.920-749,94

o,oo 14.æ9-176,74

o,00 458.991,90 440.!s2,30 10.048.311,92

700,00 a23.o97,32 L663r2,72 4.091.098,50

2. techn¡sctìe Anhgen und
Masch¡ren

3. andereAnlagen, Eebiebs-
urd Geschäftsausslattung

4. geleistete Anzahlungen
und Anlaqen im Bau

Summe Sadranlagen

uI F¡nanzanlag€n

1. Ante¡le an \¡erbundenen
Untenìehmen

2. BeÞil¡gurqen

3. Wer@p¡ere

Summe Fnanzanlag€n

SUMME

o,oo

0,00

o,oo

0,00

0,00

0,00

o,oo

3-286-880,41

0,00

3.286.840,41

çnr çRo ßl7 Õfn

oü) 0,oo

68.536.970.52 s.8s9.220.t2

0,00 0,00

0-00 391.289.33 74.m4.901.31 60.559.,104.96 59.132.211,16

(
C:)



Erhebungsdaten Stabilitätspakt

t FP 2026nFP 2025tüFP 2024ìtFP 2023vA2022RA 2021Verbindlichkeiten

1.160.000,001.340.000,001.520.000,001.700.000,001.000.000,000,00Verbind lichkeiten gegenüber Kreditinstituten

0,000,000,000,000,000,00Verbindlichkeiten gegenüber Land/Gemeinden

0,000,000,001 0,000,000,00

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen U nternehmen

1.793.000,001.793.000,001.7e3.000,001 1.793.000,001.793.000,002.146.588,81Sonstige Verbindlichkeiten (ohne Rücklagen)

0,001 0,000,001 0,000,0011.726.357,10Rückstellungen

3.1 33.ooo,ool z.ssr.ooo,oo3.493.000,001 3.313.000,002.793.000,0013.872.945,91Summe Verbindlichkeiten

MFP 2026ìúFP 2025ìtFP 2024IûFP 2023v42022RA 2021Petsonal

5825805?61 578576546,97

Jahresdurchschnitt der

Vollzeitbeschäftigungsäqu ivaltente

(}\



Rücklagennachweis

lnvestitionsrücklage

Sparkasse Schwaz
Sparbuch - Konto: 00010-802858
Venivendu ngszweck: Aufwendu ngen Spitalskirche

Jahr Stand 1.'1 Zuführung Spesen Entnahme Stand 31.12

20't5
2016
2017

2018
2019
2020
2021

0,00
2.835,38

2.835,38

5.432,70

7.525,50

9.534,26

1 1 .1 95.62

2.835,38

1.418,02

1.',t79,30

2.092,80

2.008,76

1.661,36

2.037.72

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

2.835,38
4.253,40
4.014,68
7.525,50
9.534,26

11.195,62

13.233,34

63



,,1'' '

BEZIRKSKRANKETIHAUS
Hìlfe mit Kompetenz und Menschlichkeit

BKH Schwaz - Dienstpostenplan 202L

BKH Schwaz
Verwen-

d ungs-

gruppe IX

vilt

H o vil t-il1

Vertragsbedienstete

II GmbH Summe

550,58 8,95 569,s3

M e dízi n i sch e s Pe rso nø I

Dienste der Ärzte

Psychologen

Dienst der Apotheker

Geh.medizinisch-technischer Dienst

Geh. sozialer Betreuungsd¡enst

Geh. Krankenpflegefachdienst

Geh. sozialer Erzieherdienst

Fürsorgefachd ienst

Erzieherfachd ienst

H eba m me nfachd i e nst

Kra nkenpf legefachdienst

Medizin¡sch-technischer Fachdienst

Pharmazeutisch-kaufm. Assistent/in

Zahntechnischer Dienst

Sa nitätshilfsd ienst

Ala

Ala

A/a

s/b

Blb

B/b

c/c

c/c

clc

Llc

Llc

Clc

D/d

433,6

9s,6s

1,8s

38,5

7,8

8,65

254,44

1,45

37,26

7,95

6,95

1

441,55

702,6

1,85

38,5

1,8

8,65

255,44

1-,45

37,26

V e rwa ltu n g s- u nd W i rtsch aftspe rso n s I
Höherer W¡rtschaftsdienst

Höherer rechtskundìger Verwaltungsdienst

Höherer techn¡scher Dienst

Allgemeiner höherer Dienst

Geh. Rechnungs- und Verwaltungsdienst

Geh.technischer Dienst

Verwaltungs- und Rechnungsfachdienst

Technischer Fachdienst

Mittlerer Verwaltungs- und Kanzleidienst

lvlittlerer technischer Dienst

Allgemeiner Hilfsdienst

Lehrling kaufmännisch

Ala

A/a

Ala

Ala

B/b

clc

c/c

D/d

D/d

E/e

125,98

,o

I
1,8

10,88

)LO

5

')) c,

53

4

1

7

126,98

20

0

7

1,8

10,88

0

24,9

5

,) q

0

q?

4

Bed. ln høndwerkl. Verwendung

Lehrlìng gewerblich P7/p7

P2/pz

P3/p3

Pa/pa

Pslps HP

1

'L

1

7

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H, Swarovskistraße 1-3, A-6130 Schwaz, Tel.:0043 52426000

Email: info@kh-schwaz.at, lnternet: www.kh-schwaz.at, DVR:0057835, FN: 217109d, Handelsger¡cht lnnsbruck 8U¿ uf-j
f,q



Die nstposten nachweisdaten per 31,.L2.202L

Einstufung

a

b

c

d

p2

p4

p5

G03

G04

G06

G07

G08

G09

G10

G11

G72

G13

GL4

G15

G16

Lehrling

SV

vzA Köpfe

62,L5

41,63

t07,9L
60,72

o,75

9,57

35,L8

4

3,5

L06,23

4L,58

TL,2

2

26,4

70,6

L,75

2

2,9

10,5

L

4,85

L,5

75

55

t84
77

L

L4

42

4

4

L24

47

15

4

28

TL

2

2

4

13

t
5

2

547,92 708
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U m satzsteue rberech nu ns. 2O2l

Gesamterlöse lt. GuV:

01 Umsatzerlöse

02 Sonst, betr. Erträge

09 Zins- u, ähnl, Erträge

12 Au ßerordentl. Erträge

davon:

unecht befreit (keine Kürzung)

unecht befreit (Kürzung)

nicht steuerbare Einnahmen

Lieferu ngen, sonstige Leistu ngen

Umsätze L0%

Umsätze 20%

Umsätze gem. 519 Abs,ld
lnnersemein schaftl. Erwerbe

Umsätze 1.0%

Umsätze 20%

Vorsteuer

Vorsteuer gem, 519 Abs. Ld

Einfu h ru msatzsteuer

Vorsteuer a, innergem, Erwerben

Restschuld

entrichtete Vorausza h lu ngen bzw. du rchgefü h rte Gutsch rift en

Gutsch rift/Zahllast

616,95t,71

40,898.985,39

44.977,t0

1.902,529,00

43.463.443,20

Bemessungsgru ndlage

0,00

0,00

2,365.009,63

40.896.359,79

202,073,78

12,600,00

0,00

32.459,70

43,508.502,90

1,368,157,66

2.520,00

0,00

6.491,,94

Steuer

0,00

0,00

0,00

4,089.635,98
40,4t4,76

2,520,00

0,00

6.49t,94
4,t39.462,68

L377,169,60

2,761..893,08

2,76L893,08

0,00
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Organe der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H,

Generalversammlung

Verwaltungsrat

Geschäftsführu ng

Geschäftsf ü h rer Mag, Stefan Defloria n/Ti rol Kli ni ken

GV Obmann BGM Franz Hauser, Schwendau

Geschäftsfüh rer Mag. Stefa n Def lorian/Ti rol Kli ni ken bis 03, 10.202 L

Geschäftsführer Univ.Prof.Dr, Ch. Haring ab 04.10.2021

Mag. lngomar Marwieser/Tirol Kliniken

U niv. Prof , Dr. Wolfgang Schobersberger/Tirol Kl iniken

BGM Dr, Hans Lintner, Schwaz

BGM lng. Josef Hausberger, Eben a, Achensee

BGM Friedrích Abendstein, Schlitters

BRV Petra Grössl-Wechselberger

interimistisch MMag. Andreas Hoppichler
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Tarife BKH Schwaz202L ii'"',î,i#"""
gü1{u.tå ¿

Vor a nschlag

20)'r
ISI

20.r I

L LKF Gebührensätze TGF lnland

2 LKF Gebührensätze TGF Ausland

3 LKF Gebühr Selbstzahler

4 Kostenbeitrag (5 41a Tir. KAG)

5 Kostenbeitrag für Mitversicherte (5 447f Abs.7 ASVG)

6 Hebammengebühr

7 Unterbringungsgebührje Nächtigung einschließlich Frühstück (S 40a Tir. KAG)

8 Verpflegungsgebühr je M¡ttagessen (g  Oa Tir. KAG)

9 Verpflegungsgebührje Abendessen (5 40a Tir. KAG)

0,81,57

0,846

1,05

12,62

22,7

0,8943

0,936

L,05

12,62

22,7

100

31,13

8,'J.4

6,16

I13,6
42,6

0,8286

L,053

0,r32

L0

1.1.

Anstaltsgebühren (S 41 Tir. KAG)

Aufzahlung Einzelunterbringung

Ambulanzgebühren TGF lnland

Ambulanzgebühren TGF Ausland

Ambulanzgebühren Selbstzahler

Personalverpflegung

Mittagessen ohne Dessert

Mittagessen m¡t Dessert

Semmelmarke - werden nicht mehr ausgegeben
Abendessen

Salatmarken

Suppenmarken

Essensabgabe an Dritte

Mittagessen für Rettung

M¡ttagessen öffentlicher Dienst Salat
Mittagessen öffentlicher Dienst ohne Dessert

Mittagessen öffentlicher Dienst mit Dessert

Mittagessen für auswärtige Personen

Mittagesssen Senecura

Abendessen Senecura

Mittagessen KRAKI Betriebskindergarten
Jause KRAKI Betriebskindergarten

Essen Franzissi-Kindergarten Kinderkrippe
Essen Franzissi-Kindergarten Kindergarten

Mieten und Betriebskosten
Vermietung Bewegungsraum

Einzelzimmer Krankenpflegeschüler GuKPS

Doppelzimmer Krankenpflegeschüler GuKPs

Unterkunft Krankenpflegeschule EZ

Unterkunft Krankenpflegeschule DZ

Garconniére lnnseite GuKPS

Garconniére GuKPS

Endreingi ung

Kaution

Garconniére 1 Trakt Süd

Garconniére 2-5 Trakt Süd

Wohnung Trakt Süd

Werbetafeln Tiefgaragen

Tiefgaragengebühr
- Personal monatlich
- Personal Dauerparker

Personal obertägig
- Besucher pro angefangene Stunde
- Pat. stat. Tagesgebühr
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Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführun g

An die Mitglieder der Geschäftsführung der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges. m.b.H.

Schwaz

wir haben díe Prüfung des Jahresabschlusses zum 31, Dezember 2021 der

Bezirkskran ken haus Schwaz Betriebsges. m.b.H.,

Schwaz

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft', genannt)

abgeschlossen und erstatten iiber das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht:

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

ln der ordentlichen Generalversammlung mit Gesellschafterbeschluss vom 10.06.zoz1 der
Bezirkskrankenhaus schwaz Betriebsges. m.b.H., schwaz, wurden wir zum Abschlussprüfer für das
Geschåftsjahr 2a21 gewâhlt baru' bestellt. Die Gesellschaft, vertreten durch die Geschäftsführung, schloss
rnit uns eínen Prüfungsvertrag, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 unter Einbeziehung der
Buchflrhrung und den Lagebericht gemâß den gs 269 ff ucB zu prufen.

Beider Gesellschaft handelt es sich um eine große Gesellschaft isd S 221 uGB,

Bei der gegenståndtichen prüfung handelt es sich um eine pflichtprüfung.

Diese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses und der Buchführung
die gesetzlichen Vorschriften und die ergånzenden BestÍmmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet
wurden' Der Lageberícht ist darauf zu prtjfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er
nach den geltenden rechflichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Bei unserer PrÚfung beachteten wir die in Österreich geltenden geseÞlichen vorschriften und die
berufsüblichen Grundsätze ordnungsgemåßer Durchfuhrung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze
erfordern die Anwendung der internationalen Prlrfungsstandards (lnternational standards on Auditing). wir
weisen darauf hin, dass die Abschlussprüfung mit hinreichender sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses
gewåhrleisten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontrollsystem die
MÖglichkeit von Fehlern immanent ist und aufgrund der stichprobengestützten prufung ein unvermeidbares
Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die prüfung
erstreckte sich nicht auf Bereíche, die üblícheweise den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden.

Bericht ilber die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. 12,2021
Bezi rkskrankenha us Schwaz Betriebsg es. m.b.H. Seite 1
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Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführun g

Wir fi¡hrten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum von April bis Juní za22 (Hauptprirfung)
übenrviegend in den Råumen der Gesellschaft in schwaz durch. Die prüfung wurde mit dem Datum dieses
Berichtes m ateriell abgeschlossen.

Filr die ordnungsgemêiße Durchführung des

Wirtschafisprüfer, vera ntworfl lc h,

Auftrages isi Herr DDr. Ulrich Kraßnig, LL.M.,

Grundlage ftJr unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene prüfungsvertrag, bei dem die von
der Kammer der wirtschaftstreuhånder herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedingungen fgr
Wirtschaftstreuhandberufe" (Beilage) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingungen gelten
nicht nur zwischen der Gesellschaft und dem Abschlusspr[rfer, sondern auch gegenäber Dritten, Bez{rglich
unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlusspri.rfer gegenüber der Gesellschaft und gegenüber
Driüen kommt S 275 UGB zur Anwendung.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 11.12.2A21

?8.

Bezi rkskranken haus Schwaz Betriebsges. m.b.H. Seite 2
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Aufgliederung und Erläuterung von

wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

2. Aufgliederung und Erläuterung von wêsentlichen Posten des Jahresabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von wesenflichen posten des Jahresabschlusses sind
im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht enthalten. Wir verweisen daher auf die
entsprechenden Angaben der Geschåftsfiihrung im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht.

Bericht über die Prtrfung des Jah resabschlusses zum 31.12.2021
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betrlebsges. m.b.H. Seite 3
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Zusammenfassung des prüfungsergebnisses

3. Zusammenfassung des prijfungsergebnisses

3. 1 Feststellungen zu¡ GeseÞmäßig keit von Buchfüh run g, Jah resabschluss
und zum Lagebericht

Bei unseren Prilfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften,
ergänzenden Bestimmungen des Geseflschaftsvertrages und der Grundsä2e ordnungsmåßiger Buchftih-
rung fest.

lm Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Prilfungsansatzes haben wir - soweit wir dies fijr unsere
Prufungsaussage für notwendig erachteten die internen Kontrollen in Teilbereichen des
Rechnungslegungsprozesses in die prüfung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes venrueisen wir auf unsere
Ausfrjhrungen im Bestätigungsvermerk.

3.2 Erteilte Auskrinfte

Der gesetzliche vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklårungen und Nachweise. Eine vom gesetzlichen
Vertreter unterfertígte Vollståndigkeitserklårung haben wir zu unseren Akten genommen.

3.3 stellungnahme zu Tatsachen nach g 223 Abs. 2 und Abs. a uGB (Austibung
der Redepflicht)

Bei wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den
Bestand der geprüften Gesellschaft gefåhrden oder ihre Entwicklung wesenflich beeintrËichtigen können oder
die schwenruiegende verstöße des gesetzlíchen vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gese2 oder
Gesellschaftsvertrag erkennen lassen. Wesentliche Schwëichen bei der internen Kontrolle des
Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen firr clie vermutung
eines Reorganisationsbedarfs (g 22 Abs. 1 z 1 URG) sind nicht gegeben.

Bericht über die Prüfung des Jah resabschl usses zum 31.12.2021
Bezi rkskran kenhaus Schwaz Betriebsg es. m. b. H Seite 4
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Bestätigungsvermerk

4. Bestätigungsvermerkl

Beric ht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der

Bezi rkskran ken haus Schwaz Betriebsg es. m.b.H.,

Schwaz,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Gewinn- und verlustrechnung l{.lr das an diesem
Stichtag endende Geschäiftsjahr und dem Anhang, gepruft,

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und
vermittelt ein mÖglichst getreues Bíld der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2021sowie der
Ertragslage der Gesellschaft fÜr das an diesem stichtag endende Geschëiftsjahr in übereinstimmung mit den
österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundlage für das Prtifungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprlifung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsåtzen
ordnungsmåßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese GrundsåÞe erfordern die Anwendung der
lnternational standards on Auditing (lsA). unsere verantwortlichkeiten nach diesen vorschriften und
standards sind im Abschnitt ,,verantwortlichkeíten des Abschlussprtrfers für die prlifung des
Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschríeben. Wi¡ sind von der Gesellschaft
unabhängig in Übereinstímmung mit den österreichischen unternehmensrechilichen und berufsrechflíchen
vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in übereinstimmung mit diesen
Anforderungen erftillt. wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unser pnrfungsurteil zu dienen.

vera ntwo Élich keite n des gesetzr ic hen vertreterc f ür den J ah res absch I uss

Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und
dafür, dass dieser in Übereínstimmung mit den österreíchischen unternehmensrechflíchen vorschriften ein
möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittett. Ferner ist der
gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er als notwendÍg erachtet, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesenilichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist.

Bericht über die Prtjfung des Jahresabschlusses zum 31.j
Bezi rkskran kenhaus Schwaz Betriebsg es. m.b.H.

2.2A21

Seite 5
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Bestätigungsvermerk

Bei der Aufsiellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantworflich, die Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortfuhrung der Unternehmenstiitigkeit zu beurteílen, Sachverhalte Ìm Zusammenhang mit
der FortfÜhrung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der
gesetzliche Vertreter beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenståtigkeit
einzustellen oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlfchkeiten des Abschtussprrifers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sínd, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtr.imern ist und einen
Beståtigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende sicherheit ist ein hohes
Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in übereinstimmung mit den österre¡chischen
Grundsätzen ordnungsmåßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte
Abschlusspr{ifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kÖnnen aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als wesen¡ich angese-
hen, wenn von ihnen eínzeln oder insgesamt vernilnftigen¡veise erwartet werden kÖnnte, dass sie die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von NuÞern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den Österreichischen Grundsätzen ordnungsmåßiger
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, uben wir wëihrend der gesamten Abschlussprüfung
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Dar{lber hinaus gilt:

' Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder lrrtümern im Abschluss, planen Prtlfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken,
führen sie durch und erlangen Prúfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesen¡iche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, íst höher als ein aus lrrtümern resultierendes, da dolose
Handlungen betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,
irrefuhrende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.Wir gewinnen
ein Verständnis von dem fl¡r die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um
Pritfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstånden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

' wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowíe die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten
geschËitzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

Bericht ilber die Prüfung des Jahresa bschlusses zum 31.12.2A21
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Bestätigungsvermerk

wir ziehen schlussfolgerungen itber die Angemessenheit der Anwendung des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der UnternehmenstÊiiigkeii durch den gesetzlichen
Vertreter sowie' auf der Grundlage der erlangten Prlifungsnachweise, ob eine weseniliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fåhigkeit der
Gesellschaft zur Forlfuhrung der unternehmenståtigkeit aufwerfen kann. Falls wir die schlussfolgerung
ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Beståtigungsvermerk
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modífizieren. Wir ziehen unsere schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten pr{.rfungsnachweise. Zukirnftige
Ereignísse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortfijhrung der
Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresabschlusses einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in
einer weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Berlcht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechilichen vorschriften darauf zu prufen, ob
er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rech¡ichen Anforderungen
aufgestellt wurde. Der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der Lagebericht
m¡t dem Jahresabschluss ín Einklang steht und ob die Angaben gemäß g 243a UGB zutreffen.

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fl¡r die Aufstellung des Lageberichts in übereinstimmung mit den
österreichíschen unternehmensrechtfichen Vorschriften .

wir haben unsere Pr{rfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur prüfung des Lageberichts
durchgeführt.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschl usses zum 31.12.2021
Bezirkskran kenhaus Sch waz Betriebsg es, m.b.H. ùefie /
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Bestätigungsvermerk

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechilichen Anforderungen aufgestellt
worden, enthål die nach $ 243IJGB zutreffenden Angaben und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung

Angesichts der bei der Prilfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen
verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesenfliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht
nicht festgestellt.

Klagenfurt am WÖrthersee, am 08.A6.2022

Grant Thronton ALpEN-ADR|A
Wirtschaftsprüfung GmbH

DDr. Ulrích Kra , LL.M: MMag. Simon Horst preschern
WirtschaftsprûfurWirtschaftsprüfer

lDie VerÓffentlichung oder weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns beståtigten
Fassung erfolgen' Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständígen Jah¡esab,
schluss samt Lagebericht, Für abweichende Fassungen sind díe Vorschriften des g 281 Abs 2 UGB zu beachten.

Bericht über die Prt¡fun g des Jahresabschlu sses zum 31.12.2021
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Bezirkskran kenhau s Schwaz Befnebsgese ttschaft m. b. H

AKÏIVA

A. ANLAGEVERMöG,EU

l. lmmaterielle
Vermogensgegensfände

1. gewerbliche SchuÞ-
rechte und ähnliche Rechte und Vorte¡le

ll. Sachanlagen

2021
ÊUR

BTLANZ ZUM 31.12.2021

2020
FURt1000

PASSIVA

A. HGENKAPTTAL

l. eingefordeftes Stam m Rapital

122,2

'1. Stammkapital
davon eingezahlt
36.000,00 / vi. 36.000,00

ll. Kapitalrücklagen

1. nicht gebundene

1.874,9 lll. Gewinnrücktagen

2020
EUR/1000

36.000,00 36,0

3.268.880,41 3.268,9

0,0
4.951.940,93 4.951,9 4.951,9

1. geseÞliche RÍicklage
2. andere Rücklagen

lV. Bilanzgowinn
d avon Gewin nvortragA/erlustvortrag
3.260.623,51 I Vj. 2.959.191,57

2021
EUR

1 . 1 51 .633,1 9

542.358,25

117.573,45

1.357,5

1.693.991,44 517,3

1. technische Anlagen und Maschinen
2. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

B, UMLAUFVERMöGEN

I. Vonäte

1. Medizinische Ge- und Verbrauchsguter
2. Nichtmedizinische Ge- u. Verbrauchsg

ll. Forderungen und sonst¡ge
Vermagensgegenstãnde

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit

3.600,00
4.948.340,93

592.358,47
91.234,82 683.593,29

3.186.766,82

26ô.1 83,00

3.260,6

526,3

632,1

87,8 719,9

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. Rückstellungen für Abfertigungen
2. sonstige Rückstellungen

38.603,00
227.680,0A

322,1

204,2
15.416.919,96 18.083,9

æ
à

Übertrag 15.416.919,96 2.495.158,18 18.08S,9 2.7fi,A übertrag 11 .709.771 ,16 12.043,7



B e z i rksk ra n ke n h a u s S c hw az Befneôsgese//sch aft m. b. H

AKTIVA

Übertrag

von mehr als einem Jahr
1.ss4.847 ,51 / Vj. 2.312.500,88

2. Forderungen gegenubet Unternêhmen, mit
denenein Beteiligungsverháltnis beste 66..,lô0,3S
davon mit einer Restlaulzeit
von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,00

3. sonstige Forderungen und Vermögens-
gegenstände 3.970.302,71
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
9.100,00 / vj. 1 1.300,00

lll- Kassenbestand,
G uth ab en be i Rre dit in stitute n

C. RECHNUNGSÁBGREA/ZU,VCSPOSTE'V

1. ïransitorische Posten

BTLANZ ZUM 31.12.2021

2A20
EURl1000

PASSIVA

1 5"41 6.91 9,96 2.495.158, 1 I 1 8.083,9 2.717 ,O überrrag

2021
EUR

2021
EUR

2020
EUR/1000

56,0

3.690,6

19.453.383,02 21.830,5

6.699.209,85 5.691,2

137.557,83 299,0

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 2.621.944,A2
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
2.621.U4,82 / Vj. 2.450.585,79
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinde-
verband i 1.045.1s0,34
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
0,00 i \4. 0,00
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
1 1.045. 1 50,34 t Vi. 13.572.733,47

3. Verbindlichkeiten gegenüber Untemehmen,
mit denen ein Beteilig ungsverhältnis
besteht 227 .611,12
davon mit einer Restlaufzeit
biszu einem Jahr
227 .6't 1,12 t Vl. 283.442,92
davon mit einer Restlaufzeìt
von mehr als einem Jahr
0,00 / \4. 0,00

4. sonstige Verbindlichkeiten 3.180.931,44

11.709.771.16 12.043,7

2.450,6

13.572.7

283,4

2.187,2

co
út

Übertrag 28.785.308,88 30.537,7 Ubertrag 17 .O7 5.537,7 2 1 1.7 09.7 7 1,16 1 8.493,9 12"043J



Bezirkskrankenhau s Schw az Befn'eösgese//s chaft m.b. H.

A KTI VA

Ùbertrag

SUMME AKTIVA

PASSIVA

28.785.308,88 30.537,7 ûbertrag

BTLANZ ZUM 31.12.2021

202A
EUR/1000

30,537,8 SUMME PASSIVA

2021
EUR 2021

EUR
2020

EUR/1000

28.785.308,88

davon geg enrJber Abgabenbehörden
1.645.564,69 I Vj. 778.1 96,92
davon im Rahmen dersozialen Sicherheit
1.016.7CI2,27 I Vj. 945.885,75
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
3.1 80.93 1,44 I Vi. 2.187 .224,71
davon mit einer Restlaufzeít
von mehr als einem Jahr
0,00 / \4. 0,00

davon mit einer Restlauf¿eit
bis zu einem Jahr
6.030.387,38 I Vj. 4.921 .253,42
davon mit einer Restlaufzeil
von mehr als einem Jahr
1 1.045.1 50,34 I \4. 13.â72.733,47

17 .07 5.537,72 1 1.7 09,7 7 1,16 1 8.493,9 Q.A43J

17.075.537 ,72 18.494,0

28.785.308,88 30.537,8

æ
Cl\



Bez i rks kra n ke n h a u s Sc hw az Eetrlebsgese I I sc h aft m. b. H.

GEWINN. UND VERL US TR ECHNUNG

vow 1. 1.2021 BtS 31.12.2021

2021
EUR

2020
EUFy1000

1. Umsatzerlöse

2. sonstige betrieblíche Erträge

a. Erträge aus dem Abgang vom
AnlagevermÖgen mit Ausnahme der
Finanzanlagen

b. Erträge aus der Auflösung von
Rückstellungen

c. tibrige
d. laufende Zuschllsse und Beihilfen

3. Betriebsleistung

4. Aufwendungen filr Material und sonsfige
b ezog en e H e rstel I u n g s I e i st u n ge n

a. Materialauñ¡vand
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand

a. Gehâlter

b. Sazìale Aufwendungen

ba. Auñruendungen fr-rr Abfertigungen und
Leistungen an betriebliche
Mitarbeitervorso rgekassen

bb. Aufwendungen ft¡r Altersversorgung
bc. Auñ¡vendungen für gesetzlich vorgeschrie-

bene Sozialabgaben sowie vom Entgelt
abhiängige Abgaben und Pflichtbeitråge

bd. sonstige Sozialaufwendungen

57.928.277,13 55.539,8

0,00 1,9

0,00 21,0
41.035,47 18,2

14.395.17 4,31 I 4.436.209,7 8 14.11 9, 1 1 4. 1 60,2

72362.486,91 69.700,0

13.607.386,09 12.486,7
4.874.223,00 18.481.609,09 4.452,9 16.939,6

33.521.902,09 32.669,8

285.323,05
585.609,23

7.171.745,35
144.709,36 8.187.386,99

777,7
582,6

6.979,9
146,9 8.487,1

11.603,5Übertrag 12.171.588,74

87



Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

voÚ 1. 1.2021 BtS 31. 12.2021

2021
EUR

2A2A
EUR/1000

Ûbertrag

6. Abschreibungen

a^ auf immaterielle Gegenstânde des
An lageve rmögen s u nd Sachanl agen

aa. Planmäßige Abschreibungen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

a. Steuern, soweit sie nicht unter Steuern
vom Einkommen und Ertrag fallen

b. ilbr¡ge

8. Zwlschensumme aus Z 1 bis T
(Betríebsergebnis)

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

1A. Zwischensumme aus Z g bis 9
(Finanzerfolg)

11. Ergebnis vor Steuem

12. Ergebnis nach Steuern

13. Jahresfehlbetrag

14. Zuweisung zu Gewinnrüeklagen

a. Andere (freie) Rücklagen

15, Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

16. Bilanzgewinn

12.171.588,74

693.907,63

8.214.280,36
3.337.343,98 1 1.551 .624,U

'11.603,5

653,5

7.062,5
3.284,6 ß347,2

-73.943,23

86,54

86,54

-73,856,69

-73.856,69

-73.856,69

0,00

3.260.623,51

3.186.766,82

602,8

0,1

0,1

602,9

602,9

602,9

301,4

2.959,2

3.260,6

fi B



ANHANG

1. Bilanzierungs- und BeweÉungsmethoden

Der Jahresabschluss ist unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie
unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finañz- und
Edragslage des unternehmens zu vermitteln (g zz2 Abs. 2 UGB), aufgestellt.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses werden die Grundsätze der Vollständigkeit und der
ordnungsmäßigen Bilanzierung eingehalten. Bei der Beweftung wird von der fortft¡hrung des
Unternehmens ausgegangen.

Bei Vermögensgegenstånden und Schulden wird der Grundsatz der Einzelbewertung angewendet.

Dem VorsichtsgrundsaÞ wird Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am
Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewíesen werden. Alle erkennbaren Risíken und
drohenden Verluste, die im Geschäftsjahr 202L oder in einem der früheren Geschäftsjahre
entstanden sind, werden berückíchtigt.

1.1. Anlagevermögen

1. 1. 1. Immaterielles Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten beweftet,
vermindert um planmäßÍge Abschreibungen entsprechend der Nutzungsdauer. Die planmäßigen
Abschreibungen werden linear vorgenommen.

Als NuÞungsdauer wird ein Zeitraum von 5 Jahren zugrunde gelegt.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.

1.I.2. Sach a n la geverm ö ge n
Das Sachanlagevermögen wírd zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich der bisher
aufgelaufenen und im Berichtsjahr 2021 planmåißig fortgefi.ihrten Abschreibungen beweftet. Zur
Ermittlung der AbschreibungsäÞe wird generell die lineare Abschreibungsmethode gewählt.

Der Rahmen der NuÞungsdauer beträgt für die einzefnen Anlagegruppen:

- Technische Anlagen und Maschinen: 5 Jahre
- Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: von 5 bis 10 Jahren

Geríngweñige Wirtschaftsgüter im Sinne des 5 13 ESIG 19BB werden im Zugangsjahr jeweils voll
abgeschrieben und sind ín der Entwicklung des Anlagevermögens als Zugang und Abgang
ausgewiesen.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.

Festwefte gemäß $ 209 Abs. 1 werden nicht verwendet.

Zur Bilanzierung des Anlagevermögens ist folgende Anmerkung zu machen: Rechtlícher Eigentümer
der Anlagen, die von der Betriebsgesellschaft im Rahmen des laufenden Betriebsaufi¡¡andes
finanziert werden, ist der Gemeindeverband.

fi I



Der Gemeindeverband als juristischer Eigentümer räumt der Betriebsgesellschaft an diesen Gütern

ein Nutzungsrecht ein. Da die Gesellschaft neben der Finanzierung auch die uneingeschränkte
Verfügungsgewalt über diese Anlageg[iter hat und das mit ihnen verbundene Risiko trägt, hat sie
die Stellung eines wirtschaftlichen Eigentümers. Ein bílanzieller Ausweis des Anlagevermögens hat
daher bei ihr zu erfolgen.

1.2. Umlaufuermögen

1.2.1, Vorräte
Die Warenvorräte, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden mit den Anschaffungskosten bei Anwendung
von zulässigen Bewertungsverfahren (gleitendes Durchschnittspreisvedahren) oder mít niedrigeren
Tageswerten bewertet.

t,2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Bei der Bewertung von Forderungen werden erkennbare Risiken durch individuelle Abwertungen
bzw. gruppenweise Einzelweftberichtigungen berücksichtigt.

1,3. Rückstellungen
1.3. 1. Rückstell u n gen für Anwartschaften auf Abfertigun gen
Die Abfertigungsrücktellung ist vereinfachend nach finanzmathematischen GrundsäÞen nach dem
Teilwertverfahren auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 1,35o/o, geplanten Gehaltsstelgerungen
von 1,89o/o und dem geseÞlichen Pensionseintrittsalters von 60 Jahren bei Frauen bzw. 65 Jahren
bei Männern ermittelt. Die Abfertigungsrückstellung wird nur für Abfertigungszusagen an
Dienstnehmer, die bei der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H unmittelbar
beschåftigt sind, gebildet und nicht für vom Gemeindeverband zum Díenst zugewiesene
Mitarbeiter.

1.3.2. Sonstige Rückstellungen
Die Rüickstellungen werden mit dem bestmöglich zu schäÞenden Erfüllungsbetrag bewertet.
Rtickstellungen aus Vorjahren werden, soweít sie nicht verwendet werden und der Grund für ihre
Bildung weggefallen ist, aufgelöst.

1.4. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den GrundsaÞ der
Vorsicht bewetet.

1.5. Änderungen von Bewe¡tungsmethoden
Änderungen von Bewertungsmethoden wurden nicht durchgefúhrt.

1.6. Änderung der Form der Darstellung gegenüber dem vorjahr
Änderungen der Form der Darstellung gegeni.iber dem Vorjahr wurden nicht vorgenommen.

2. Erläuterungen zur Bilanz

2.1. Anlagevermögcn
Die Entwicklung der einzelnen Posten 

. 
des Anlagevermögens und die Aufgliederung derlahresabschreibung nach einzelnen Posten ist aus AeninnbgesÉiegel ersichgich.

síl



2.1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände
Als immaterielle Vermögensgegenstände werden Lizenzen, Rechte und
Datenverarbeitungsprogamme ausgewiesen.
Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe
von EUR 49.901,01 (Vorjahr EUR 57.934,15) vorgenommen.

2,L,2, Sachanlagen
[m Bereich des Sachanlagevermögens wurden nuÞungsbedingte Abschreibungen in Höhe von
EUR 644.006,62 (Vorjahr EUR 595.6L4,34) vorgenommen.

2.2. Umlauñrermögen

2.2.1. Vorräte

2.2.L,1,, Medizinische Ge- und Verbrauchsg üter
Der Besland der medizinischen Ge- und Verbrauchsgüter verringerte sich gegenüber dem Vorjahr
(EUR 632.091,26) auf EUR 592,358,47.

2.2.L.2. Nicht Medizinische Ge- und Verbrauchsgüter
Der Bestand an nicht medizínischen Ge- und Verbrauchsgütern erhöhte sích gegenüber dem
Vorjahr (EUR 87.847,89) auf EUR 91.234,82.

2.2,2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstånde
Díe Fristigkeit der Forderungen stellt sích folgendermaßen dar:

Summe davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als 1 Jahr

zqzt 2020
EUR EUR

2021

EUR

2020

EUR

Forderu aus und 15.416.91 96 I 1.594.847 1 2.3
Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 66.160,35 55.983,28 0,00 0,00
sonstige Forderungen und
Vermögensgegenstände 3.970.302,71 3.690.645,34 9.100,00 11.300,00

Summe 19,453.383,02 21.830.479,19 1.603.947,51 2.323.800,88

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen waren im Vorjahr zur Gänze als kuafristig
ausgewiesen. Aufgrund einer NeueinschäÞung wird ein Anteil der Forderungen gegenüber
sozialversícherten zwischenstaatlichen Patient:innen nunmehr als langfristig eingestuft.

2.2.2,I. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden um Einzelwertberichtigungen ín Höhe
von EUR L.Lfi.A37,41 (Vorjahr EUR 1.091.128,53) vermindert.

2.2,2.2. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht

Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhåltnis besteht, sind zur
Gänze Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

9]1



2.2.2.3, Sonstige Forderu n gen
Die sonstígen Forderungen gliedern sich in folgende Positionen:

Summe
davon mit einer RestlauÞeit von

mehr als 1 Jahr
2021 2020
EUR EUR

2021
EUR

2020

EUR

Darlehen und Vorschüsse an Dlenstnehmer 9.268,47 11.300,00 9.100,00 11.300,00

Forderung Land (VSt Beihilfe) 3,600.837,32 3.674.028tt4 0,00 0,00
Forderungen an Eund 297.500,00 0,00 0,00 0,00
andere Forderungen 62.696,92 5.317,20 0,00 0,00

Summe 3.970.302,7t 3.690.645,34 9,100,00 1t.300,00

Vom Gesamtbetrag der sonstigen Forderungen stammen EUR 3.898.337,32 (Vorjahr
EUR 3.674.028,14) aus der Abgrenzung von Efträgen. HÍerbei handelt es sich um eine Forderung
gemäß dem Gesundheíts- und Sozialbereich-Beihilfengesetz (VSt-Erstattung) in Höhe von EUR
3.600,837,32 und eine Forderung für außerordentliche Zuwendungen an Bedienstete gemäß
COvlD-lg-ZwecþuschussgeseÞ in Höhe von EUR 297.500,00.

2.3. Aktive Rechnungsabgrenzung
2.3.1. Transitorische Posten
Die transitorischen Posten werden mit EUR L37.557,83 (Vorjahr EUR 299.043,29) ausgewíesen und
umfassen alle Ausgaben, die erst ¡m Folgejahr im Sinne einer periodenreinen Gewinnermitgung
aufwandswirkam verrechnet werden-

2.4. Eigenkapital

2.4.L. EingefordeÊes Stammkapital
Das Stammkapitalsteht unverändert mit EUR 36.000,00 zu Buche und ist zur Gänze einbezahlt.

2.4,2. Kapitalrücklagen

2.4.2.t. Nicht gebundene Kapitalríicklagen
Ðie nicht gebundenen Kapitalrücklagen enthalten die Warenvorräte im Zeitpunkt der
Betriebsübernahme des Bezirkskrankenhauses Schwaz ín Höhe von EUR 26g.gg0,41 als
Gesellschaftereinlage. Außerdem enthalten sie einen vom Gemeindeverband Bezirkskraní<enhaus
Schwaz im Wirtschaflsjahr 2015 eingebrachten Gesellschafterzuschuss in Höhe von
EUR 3.000.000,00.

2.4.3, Gewinnrücklagen
2.4.3.L, Gesetzliche Rücklage
Die geseÞliche Rücklage wurde gemäß $ 229 Abs 6 UGB mit 10 % vom stammkapítalgebildet.

2.4.3.2. Freie Rücklagen
Die freien Rücklagen wurden aus Gewínnen der Jahre 2002 bis 2005 und der Jahre 2017 bis 2020gebildet. Im Jahr 2021 wurde ein Betrag von EUR 3.600,00 als geseÞliche Rricklage umgebucht.

2.4.4. Bilanzgewinn
Der Bilanzgewinnfürdaslahr2021belåuft sich auf EUR 3.186.766,g2 (vorjahr EUR 3.260.623,51).In .diesem Betrag ist eín Gewinnvortrag aus dem lahr 2020 in 

-Höñe 
von EUR 3.260.623,51

enthalten
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2.5. Rückstellungen

2.5. 1. Rückstellung für Abfertigungen
Die Rückstellungen fúr Abfertigungen wurden gemäß AFRAC Stellungnahme zu
Personalrückstellungen nach den Vorschriften des UGB vereinfachend nach fìnanzmaihematischen
Grundsåtzen gebildet, wobei vom geseÞlichen Pensionsalter bei Frauen und Männern ausgegangen
wqrde. Als Rechnungszinssatz werden 1,35% venrrrendet, geplante Gehaltserhöhungen wãrðen 

-mit

I,89o/a angenommen. Fluktuationsabschlag wurde keiner bertickichtigt. Die
Abfertigungsrückstellung wird nur fúr Abfertigungszusagen an Dienstnehmer, diJ Ue¡ der
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H unmittelbar beschäftigt sind, gebildet und
nicht für vom Gemeindeverband zum Dienst zugewiesene Mitarbeiter.

2.5.2. Sonsti ge Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen bestehen aus folgenden posítionen:

2021
EUR

2020

EUR

für Arbeitnehmern I 13.

I 14. I
Summe 227.580,00 204.199,00

Die sonstigen Rúckstellungen betreffen eine Rûckstellung für Rettungstranspofte in Höhe von EUR
60.000,00, für Ausgleichstaxe gemäß BehindefteneínstellungsgeseÞ in Höhe von EUR 36.500,00,
für PachÞins in Höhe von EUR 10.000,00 und Abschlussprüfungskosten in Höhe von EUR 8.000;00.

2.6. Verbindlichkeiten
Díe Aufgliederung der Verbindlichkeiten gemäß 5 225 Abs. 6 und g 237 Z 5 UGB stellt sich
folgendermaßen dar:

2.6.1. Verbindlichkeit gegenüber dem Gemeindeverband
Die Verbindlichkeit gegenüber dem Gemeindeverband verminderte sich gegentiber dem Vorjahr um
EUR 2.527.583,13 und beträgt EUR 11.045.150,34 (Vorjahr EUR 13.572.733,47).

rJl

Summe

EUR

bis I Jahr

EUR

Restlaufzeit

zw. 1und5J
EUR

über 5 Jahre

EUR

Verbindlichkeiten aus 2021

z02a

2.621..844,82 2.62L.844,92 0,00 0,00
und 2. 79 2.450. 79

Verbindlichkeiten gegentiber

dem Gemeindeverband

2021

2020

I 1.045.150,34

13.572.733,47

0,00

0,00

0,00 11.045.150,34

0,00 13.577.733,47
Verbindlichkeiten gegenúber
Unternehmen, mit denen ein ¿021

Beteiligungsverhältnis besteht Z02t
227.6LL,r2

283.442,92

227.6LL,12

283.442,92

0,00

0,00

0,00

0,00
sonstige Verbindlichkeiten 202t

2020

3.180.931,44

2.t87.224,7t
3.180.931,44

2.t87.¿24,71
0,00

0,00

0,00

0,00

5umme

Summe

2A2t

2020

17.075.537,72

18.493.986,89

6.030.387,38

4.92I.253,42

0,00 11.045.150,34

0,00 13.572.733,47



2.6.2. Verbindlichkelten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht

Díe Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,
verringerten sich um EUR 55.831,80 auf EUR 227.611,12 (Vorjahr EUR 283.442,92).

Díe Verbindlichkeíten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht sind
zur Gänze Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Vorjahr EUR 261.442,92).

2.6.3. Sonstige Verbindlichkeiten
Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Summe bis I lahr
EUR

Restlaufzeit

zw. lund5J
EUR

über 5 lahre
EUREUR

Verbindlichkeiten gegenüber

Abgabenbehörden

2021

2020

1.645.564,69

778.196,92

1.645.564,69

778.196,92

0,00

0,00

0,00

0,00
Verbindlichkeiten gegenüber

Sozialverslcherungsträ gern
20zL

2020

t,016.702,27

945.885,75

L.016.702,27

945.885,75

0,00

0,00

0,00

0,00
Verbindlichkeiten gegenüber

Dienstnehmern
202t
2020

351.366,16

3A2.593,49

351.366,16

302.593,49

0,00 0,00

0,000,00
sonst¡ge Verbindlichkeiten 2o7L

2020

167.298,32

160.548,55

167.298,32

160.548,55

0,00

0,00
0,00

0,00

Summe

Summe

202t

2020

3.180.931,44

2.L87.224,7t

3.180.931,44

2.t87,224,71

0,00

0,00

0,00

0,00

Vom Gesamtbetrag der sonstigen Verbindlichkeiten stammen EUR 3.103.867,94 (Vorjahr EUR
2.126.962,56) aus der Abgrenzung von Auñruendungen.

2.7. Haftungsverhältnisse
Es bestehen derzeit keinerlei Haftungsverhältnisse nach S 237 Abs 1 z 2 uGB.

2.8. Verpflichtungen aus der NuÞung von in der Bitanz nicht ausgewiesenen
Sachanlagen

Der Gesamtbetrag der finanziellen Verpflichtungen aus der NuÞung von in der Bilanz nicht
ausgewiesenen Sachanlagen (Miete und Leasíng) für die folgenden iünF lahre belåiuft sich auf
EUR 177.000,00 (Vorjahr EUR 316.000,00), dãvon entfalleñ auf das nächste Geschäflsjahr
EUR 137.052,00 (Vorjahr EUR 142.992,00).
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3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

3,1. UmsaÞerlöse
Die Umsatzerlöse betragen EUR 57.926.277,13 (Vorjahr EUR 55.539.812,04) und gliedern sich wie
folgt:

2021 2020
EUR EI.JR

stationäre Erlöse

Anstaltsgebühr Sonderklasse

Ambulante Erlöse

sonstige medizinlsche Erlöse

Honorarantei¡e

Diverse Kostenersätze (Telefongeb., Eetriebskosten, Heílbehelfe)
Personalkostenersatz

Personalverpfl egung, Vermietungen

Schulbeiträ9e

45.848.949,33

1.617,670,80

7.734.385,15

9.976,02
1.085.902,35

606.290,36

206.530,36

599.214,36

36,104,33

181.254,07

1.553.

7.6t3.
11.

1.051

218.

8.43
UmsaÞerlöse 151.608,

Summe 57.926.277,t3 55

3.2. Sonstige betriebliche Erträge
Díe sonstigen betrieblichen Erträge betragen EUR 14.436.209,78 (Vorjahr EUR 14.160.197,23) und
gliedern sich wie folgt:

2021

EUR

2020

EUR

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen

Ertrãge aus der Auflösung von Rtickstellungen

Übrige sonstige betriebliche Erträge

laufende Zuschüsse und Beihilfen

0,00

0,00

41.035,47

1.920,00

21.028,00

18.154,00

14.395.1 I 14.1 19

Summe 14.436.209,78 14.160.197.23

3.2.1. Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen
Aus dem Abgang von Anlagegütern wurden Buchgewinne in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr
EUR 1.920,00) erzielt.

3,2.2. Ubrige betriebliche EÉräge
Die übrigen betrieblichen Ertrãge betragen EUR 41.035,47 (Vorjahr EUR 18.154,00) und bestehen
aus folgenden Positionen:

z0zt
EUR

2020
EUR

Schadenersatzleistungen und Versicherungsentschådlgungen

l7
894,007.444,00

33.591

Summe 41.035,47 18.154



3.3. Laufende Zuschüsse und Beihilfen

202r
EUR

2020
EUR

Betrlebszuschuss Land

TGF-Abgeltung Nebenkostenstellen

TGF-Qualitätsfördermittel

Zuschuss FLAG Ausgleich

Beihilfe gem. GSBG (VSt Erstattung)

AMS Zuschuss Altersteilzeit

Personalkostenzuschüsse

sonstige Förderungen und Zuschüsse

3.424.483,00

1.981.248.92

15.000,00

357.350,13

6.794,981,47

226.778,84

1.065.227,92

530.104,03

2.709.667,0Q

1.994.131,23

13.338,00

352.576,70

6.690.930,54

251.876,59

1.664.780,03

44t.795,14
Summe 14.395.174,3t. 14.119.095,23

3.4. Materialaufwand
Der Materialauñ¡and hat sich gegenriber dem Vorjahr um EUR 1.120.699,01 auf 13.607.386,09
erhöht (Vorjahr L2386.687,08) und gliedert sich wie folgt:

3.5. Aufuiendungen für bezogene Le¡stungen
Die Aufiarendungen fûr bezogene Leistungen erhöhten sich um
EUR 4.874.223,00 (Vorjahr 4.452.883,06) und gliedern sich wie folgt:

EUR 421.339,94 auf

3.6. Personalaufuiand
Der Personalauñ¡¡and (inkl. der weiterhin im Dienstverhältnís zum Gemeíndeverband stehenden
!]9¡s!ne[mer) íst gegenüber dem vorjahr um EUR 552.35Q,44 auf EUR 41J09289,08 (vorjahr
EUR 41. 156.938,64) gestiegen.

3. 6. 1. Aufwendu n gen für Abfertig ungen und Leistun gen an M itarbeitervorsorgekassen
Der Auñruand fÚr Abfertigungen und Beitråge an Mitarbeitervorsorgekassen gliedert sích wie folgt:

ç6

202t
EUR

2020
EUR

Medlzinlsche Verbrauchsgüter

Medizinlsche Gebrauchsgüter

Nichtmedizinische Verbrauchsgüter

Nichtmedizinische Gebrauchsgüter

Verbrauch von Energie und Wasser

LL.771.3Q3,74

206.684,99

819.475,65

207.605,05

602.316,67

10.743.149,46

2Q3.978,7Q

774.565,4t

202,386,06

562.607,45
Summe 13,607.386,09 12.486.687,

202L 2020
EUR

Wäschereí und Gebäudereinlgung

Medizinische Fremdleistung
874.224,66

2.205.347,86 1.892,789,1

861

1,794

4.874.223,00Summe

2A2r
EUR

2020
EUR

Abfert¡gu n gszah lun gen

Veränderung Abfertigungsrückstellung
300.569,33

-283.532,00
525.313,56

-1.892,00
an betriebliche

777.723,98
Summe 285 5



3.7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachantagen
3.7.L. Planmäßige Abschreibungen
Die planmäßigen Abschreibungen betragen im Geschäftsjahr EUR 693.907,63 und erhöhten sich
damit gegenüber dem Vorjahr um EUR 40.359,14 (Vorjahr EUR 653.54g,49).

3.8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
3.8.1. steuern, soweit nicht steuern vom Einkommen oder Ertrag
Die nicht ertragsabhängîgen Steuern belaufen sich im Geschåftsjahr auf EUR 8.214.2g0,36 (Vorjahr
EUR 7.062.537,62) und gliedern sich wie folgt:

Im laufenden Geschäftsjahr ist aufgrund einer abgeschlossenen Finanzamtsprüfung der lahre 2016
bis 2020 unter dem Posten der nicht abzugsfähígen Vorsteuer eine Nachzairlung fn Höhe von EUR
868.765151 enthalten.

3.8.2. übrige betriebliche Aufwendungen
Die ubrigen betrieblíchen Aufwendungen betragen EUR 3.337.343,98 und erhöhten sich gegenüber
dem Vorjahr um EUR 52,694,43 (Vorjahr EUR 3.294.649,55),

Die übrigen betríeblichen Aufi¡rendungen glíedern sich wie folgt:

202t
EUR

2020
EUR

37.305,15

8.t

sonstige Steuern und Abgaben
nicht Vorsteuern

12.43

7.050,I

7,062.5378.2Summe

za2l
EUR

2020
EUR

Instandhaltungen und Reparaturen

Versícherungen

lransporte
Reise- und Fahrtspesen, Diâten

Post- und Telefongebtihren

Mleten (inkl. Mietwäsche u. Betten)

Kfz-Kosten PKW

Kosten für beigestelltes Personal

Rechtskosten

Unternehmensberatung

EDV Dienstleistungen

Wirtschafuprüfung

Honorare Vortrags- und Lehrtåtigkeit u. sonst. Beratung
Aus- und Fortbildung

Mitgliedsbeiträge

Spesen des Geldverkehrs

Forderungsausfälle

Anpassung Wertberichtigung zu Kundenforderungen

sonstige betriebsbedingte Schadensfälle

Verschrottung

Verluste aus Anlagenabgängen

Verpflichtung aus Übertragungsvertrag bei positivem KAG

276.942,7A

315.037,01

92.965,77

13.263,29

s2.05t,07
1.023.288,11

4.523,99

795.579,45

21.845,48

33.777,74

294.7A333

7.900,00

75.929,39

88.096,39

3.043,13

829,71

69.866,98

25.908,88

7.128,00

27.664,99

1.793,43

0,00

3 14.072,51

9.

7

betriebliche Aufwen 25

329.954,83

267.41

104

t2.544,
52.

951.153,1

4.

67

1,960,53

55.867,5

19,775,

18.032,

3.688,1

536,2

2.576,

14.515,

3.337.343,98Summe 3
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3.9, Betriebsergebnis
Das Betriebsergebnis betråigt EUR -73.943,23 und hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um
EUR 676,708,06 verschlechtert (Vorjahr EUR 602.764,83).

3.1O. Finanzielles Ergebnis
Das finanzielle Ergebnis schlägt sich im Geschäftsjahr mit einem Gewinn von EUR 86,54 nieder.
Díes bedeutet gegenüber dem Vorjahr eíne Verschlechterung von EUR 12,51 (Vorjahr EUR 99,05).

3.11. Bilanzgewinn
Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres zA?1 bekägt EUR -73.856,69. Das Ergebnis
verschlechte¡te sich damit gegenüber dem Vorjahr um EUR 676.720,57 (Vorjahresergebnis
EUR 602.863,88).
Nach der Auflösung des GewÍnnvortrages in Höhe von EUR 3.260.623,51 aus dem Geschäftsjahr
2020 errechnet sich ein Bilanzgewinn von EUR 3.186.766,82.

4. Sonstige Angaben

4.1. Anzahl der Arbeitnehmer
Die Gesellschaft beschåftigte im Geschäftsjahr 202L umgerechnet in Vollzeitåiquívalente
durchschnittlich I (Vorjahr 9) Arbeitnehmer. Hierbei handelt es iich um den Geschäftsfüiirer, den
Ar¿tlichen Direktor, den Gemeindeverbandsobmann und 7 Arzte, die als Angestellte in einem
unmittelbaren Dienstverhältnis zur Bezirkskrankenhaus Schwaz Betríebsgesellscháft m.b.H. stehen.Die sonstigen Arbeitnehmer sind weiterhin Dienstnehmer ?es Gemeindeverbandes
Bezirkskrankenhaus Schwaz und sind der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgeseilschaft m.b.H.zum Dienst zugewíesen. Die Anzahl der zum Dienst zugewíesenen Mitarbeitãr umgerechnet invollzeitåquivalente beträgt im Jahr 2021 im Durchschnitt s4o go4anr 529).

4.2. Mitglieder der Geschäftsführung
Die Geschäftsführung seÞte sich im Berichtsjahr aus folgenden personen zusammen:

MMag. Andreas Hoppichler

Für die im Personalauñruand enthaltenen Geschäfuführerbezüge wird die schutzklausel gemåß
$ 242 Abs 4 UGB in Anspruch genommen.

4.3. Aufwendungen für den Abschlussprüfer

ly.l o-u: 9"schäftsjahr entfallen Aufwendungen frir die Abschlussprüfungsgesellschaft in Höhe vonEUR 7.900,00 für die prufung des Jahresabsãhlusses.

4'4' Angaben über wesentliche Ereignisse nach dem AbschlussstÍchtag, die weder inder Bilanz noch in der GuV berücksichtigt werããn 
-

Aufgrund des Betriebsprüfungsergebnísses der steuerprüfung des Gemeíndeverbandes über díeJahre 2016 bis 2020 werden-Gebäudeinvestitionen ab at.ar:zoz2 in der Betriebsgesellschaft alsMíeterlnvestitionen vorgenommen.

*Q
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4,5, Ergebnisverwendung
Die Geschåflsführung schlägt vor, den irn Jahresabschluss zum 3l,Lz.z}zl ausgewiesenen
Bilanzgewinn ín Höhe von 8UR3.186.766,82 auf neue Rechnung des GeschäflsJihres Zß22
vorzutragen.

Schwaz, den 07.06.2022

MMag Hoppichler

ç9
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BEZIR,KS
KRRNKEf'IHRUS

GEsCHÄFTsFÚHRUNG

MMag. Andreas Hoppíchler
TEL 05242 600 1701 FAX 418

EMAIL andreas,hoppichler@kh-schwaz.at

Lapebericht z Ja bschluss 202L

1. Wirtschaftsbericht

1.1. Erläuterungen zu Geschäft und Rahmenbedingungen

Nach dem Gesellschaftsvertrag ist die Betriebsgesellschaft für die Sicherstellung einer zeitgemäßen,
bedarfsgerechten medizinischen Versorgung der Bevölkerung, ínsbesondere dei politischen Be¿irkes
Schwaz, mit Bedacht auf den gesetzlichen Versorgungsauftrag verantwortlich. Die Führung der
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH. umfasst den Betrieb, die Erhaltung sowie die
allfällige Erweiterung der Krankenanstalt einschließlich der dort errichteten Krankenpflegeschule nach
den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen. Die Gesellschaft selbst ist gemeinnützig und nicht auf
Gewinn ausgerichtet.

Das Bezirkskrankenhaus Schwaz ist ein Krankenhaus der Standardversorgung mit den Abteilungen

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

lnnere Medizín mit dem Departement Akutgeriatrie und Remobilisation inkl. palliativ
Orthopådie und Traumatologie
Allgemeine Chirurgíe
Gynäkologie und Geburtshilfe
HNO

sowie den nicht bettenfÜhrenden Abteilungen für Anåsthesie und Radiodiagnostík.

Mit Stichtag 0L.O1.2A22 besuchen 74 Studierende im FH-Studíengang Gesundheits- und
Krankenpflege, 31 Pflegeassistenzschüler:innen in Vollzeit und 46
Pflegeassistenzschüler:innen berufsbegleitend, 31 Pflegefachassistenzschrller:innen im 1.
Ausbíldungsjahr sowie 31 Schüler:innen für Pflegefachassistenz im 2. Ausbildungsjahr den FHG-
Campus bzw. das Bildungszentrum für Pflegeberufe in Schwae. lm Jahr 2021 haben zudem 25 personen
die berufsbegleitende Heimhilfeausbildung am Bíldungszentrum ftlr Pflegeberufe Schwaz absolviert.

Eezirk:krankenhaus Schwå2 8e triebrgesellschaft m.b.H, 5wârovçkistraßc t .3, A-6130 Schwa¿, Tel.: 0o43 5242 600 0
Email: info@kh'schw¡¡.tt. lnternet: www.kh.schwaz.¿t, DVR:0057835, FN; 217109d, Handels8eracht lnnsbruck

L.J,,
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Baslsdaten Lnnd

[)ill in'r.l0l{ìl0l I

Landesmlttel

LDF Punkte stationär Land

LDF Punkte ambulant Land

Punktewert stationär
Punktewert ambulant
Nebenkostenstellen

928.948.328,65

746.805.249

178.940.630

CI,9943

0,9286

872.951.406,0

892.758.466,t6

708.496.779

158.432.301

0,9936

o,g7LL
827.439.669,L

5,2%

5¡4Yo

L2p%
a,L%

-4,9o/o

5,syo

[)rll. ur l:lJl{l0t0lot I

Landesmittel

LDF Punkte stationår Land

LDF Punkte ambulant Land

Punktewert stationär
Punktewert ambulant
Nebenkostenstellen

928,948.328,7

746.805.249,A

178.940.630,0

0,9943

0,9296

872.951.406,0

882,758,466,2

708,496.779,O

158.432.301,0

0,9936

0,87LL

827.439.669,L

46.199.962,49

38.308.470,00

20.508.329,00

0,00
-0,04

45.5L1.736,97

lm Tiroler Gesundheitsfonds {TGF) standen auf Basís der Zwíschenabrechnung (ohne Erträge aus
¿wischenstaatlichen Abrechnungen und ohne Zuweisungen des Landes für lnvestitionen) mit EUR
928,95 Millionen um EUR 46,2 Millionen bzw. 5,2% mehr Einnahmen als im Vorjahr zur Verfügung.
Zur Leistungsabgeltung des stationåren, ambulanten und Nebenkostenstellenbereiches (ohne
Fachhochschulbereich) standen mít FUR 872,95 Millionen um EUR 45,51 Míllionen bzw. S,5% mehr
Fondsmittel als im Vorjahr zur Verfügung.

Die öffentlichen Krankenanstalten Tirols haben im Jahr 2021 mit 746,8 Millíonen LDF-punkten um ca.
38,3 Millionen mehr fondsrelevante LDF-Punkte als im Vorjahr erwirtschaftet. Der stationäre
Punktewert Fonds lnland blieb Jahr 2021 fast gleich wie im Vorjahr. Die Erhöhung betrug lediglich 0,1%
oder anders ausgedrückt erhöhte sich der Punktewert von EUR 0,g936 auf EUR 0,gg43.

Auch im ambulanten Bereích ist tirolweit wieder ein Zuwachs an LDF-punkte ¿u verzeíchnen. Die
öffentlíchen Krankenanstalten Tirols haben im Jahr 2021 mit 17g,9 Millionen ambulanten LDF-punkten
um ca' 20,5 Míllionen mehr fondsrelevante LDF-Punkte als im vorjahr erwirtschaftet. Der ambufante
Punktewert für Fonds lnland reduzÍerte sich um 4,9% im vergleich zum Vorjahr von €UR 0,g711 auf
EUR 0,8286.

Der bei den nicht sozialversicherten Patient:ínnen {sog. ,,selbstzahler"} für die Abrechnung von {teíl-}stationären Behandlungen verordnete LÐF_punktewert (S 42 T¡r.KAG) entwíckelte sích im Jahr 2021
folgendermaßen:

1ilz



BKH Schwaz: der amtlích festgesetzte Punktewert zu Jahresbeginn belief sich auf EUR 1,05.

Die Hebammengebühr {$ 41T¡r.KAG) erhöhte sich von EUR 92,-- auf EUR 100,-.

Die Gebühren für Begleitpersonen (5 40a Tir.KAG) erhöhten sich im Jahr 20Zt ebenfalls und betrugen
im Jahr 2021:

Verpflegungsgebühr inkl. Frühstück EUR 31,13
Verpflegungsgebühr je Mittagessen EUR 8,14
Verpflegungsgebühr je Abendessen EUR 6,16

Der Kostenbeitrag ($ 41 Tir.KAe ) pro pflegetag wurde von EUR I2,4g auf EUR 12,62 erhöht.

Ðie Anstaltsgebühr für den erhöhten Sach- und Personalaufwand in der Sonderklasse {g 41 Tir.KAG)
hat sich lt. Gebührenkatalog von EUR LIL,70 auf EUR 113,50 erhöht.

Bei den Ambulanzgebühren {$ +f f¡r.fRC) wurde der Wert je punkt des Gebührenkataloges von EUR
0,129 auf EUR 0,132 angehoben.

1û3



L,2. Geschäftsverlauf

Leistungsdaten

Oem Bezirkskrankenhaus Schwaz standen im Jahr 2021 genau 252 systemisierte Betten zur Verfügung,
Die Reduktion bei den tatsächlichen Betten im Vergleich zum Vorjahr ist vor allem auf die Covidlg
bedingten Bettensperren über das ganze Jahr hindurch zurückzuführen.

lm Jahr 2021 waren durchschnittlich 186 Betten belegt {Mitternachtsstand}. Die Anzahl von (teíl-)
stationären Aufnahmen im Vergleich zum Vorjahr nahmen wieder leicht zu la,t%1, ebenso die Anzahl
an 0 Tagesfällen {+4 Yol.

Die Auslastung der tatsächlichen Betten erhöhte sich um 3,8%, die Tagesauslastung sogar um 5,9%.
Minimale Veränderungen gab es auch bei der durchschnittlichen Verweildauer, welche von 4,7 Tagen
auf 4,8 ïagen stíeg.
Auch bei den ambulanten Erstkontakten ist gegenüber dem Vorjahr wieder ein Zuwachs von 0,g% und
bei den ambulanten Besuchen sogar eine steigung von 3,2yo zu verzeichnen.

Eckdaten BKH Schwaz 2021 2020 Diff. in %
systemisierte Betten

tatsächliche Betten

totsöchllche Eetten (exkl, Aulwach)

tøtsöchlich e Eetten Aufn o h mestatlo n

davon lntensivbetten

durchschnittlich belegte Betten ¡mltternach¡srrand)

Auslastungsgrad der tatsächl. Bettent lMttrernechtssrandl

Auslastungsgrad der tatsåichl. Bettenr ¡asesauslåstuns)

(tell-)stat¡onä re Aufnahmen

ambulante Erstkontakte

ambulante Besuche

LDF-Punkte (in Mio.)

Belagstage

Pflegetage

0 Tagesfëille

Verweíldauer in Tagen

Mitarbeiter:innen

?52

276

266

10

8

186

67,3%

83,LVo

!3.6L4

54.605

78.582

50,145

65.301

80.678

1.968

4,8

547,93

252

280

270

10

I
181

64,8%

78,5%

13.602

54,L79

76.L74

48,656

63.835

77,337

1.892

4,7

537,68

a,oyo

-L,4%

-t,5%

o,a%

a,a%

2,4%

3,$ys

5,go/o

0,Lo/o

0,gYo

3,2%

3,to/o

2,316

4,3o/o

4,0%

2,2%

!,gyo
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Entwicklung der Patientenzahlen im mehrjähr¡gem Trend
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Wie in der Statistík ersichtlich, gab es im Jahr 2021 wieder einen leichten Anstieg sowohl bei den
stationären, als auch bei den ambulanten Patient:innen.

a.) Erlösentwicklung:

Stationäre €rlöse

Anstaltsgebühr Sonderkl¿sse

Ambulante Gebühren

Sonstige medizinische Erlóse

Honor¿ranteile

Divefse Kostenefs ätze {Tel efongeb., Betri Éb! kosten, Heilbehet fe

Persona lkostenersatz

Personalverpflegung, Vermietungen

Schulbeitrãge

sonstige Umsatzerlöse

Umsatzerlöse

45.848.949

7.617.67t

7.734385

9.976

1.085,902

606,290

206,530

599.214

35.104

L87.2s4

57.926.277

43.982.254

1.553.500

7.613.956

17.444

1.0s1.699

299.49t

218.956

648.471

8.432

151.609

55.539.812

4,2%

4,L%

r,6%

-12,9%

3,3o/o

LOz,4%

-5,7%

-7,6%

328,2%

\9,6%

4,3%

Die Steigung bei den Umsatzerlösen betrãgt insgesamt rund 4,3To oder in absoluten Zahlen
ausgedrückt, sind die Erlöse gesamt von EUR 55,540 Millíonen auf EUR 57,926 Millionen gestiegen.
Diese Differenz im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von rund EUR 2,386 Millionen ist zum einen auf die
w¡eder steigende Punkteentwicklung im stationären Bereich der inländischen Fondspatient:innen (+

5,4% ader Mio 2,443 PKT) zurtickzufúhren. Anderseits wurden aufgrund der coronabedingten
Mehrausgaben Zuschüsse seitens des Bundes und Landes ausbezahlt, die sich bei der Position der
diversen Kostenersãtze mit einer Steigung von t}z,4% wiederspiegeln.
Unter dieser Positíon wurden die Zuschusszahlungen seitens des Landes verbucht, beispielsweise
zählen die Refundierung spezieller Kosten ftlr PCR Tests, spez¡elle Schutzmaterialien usw. dazu.

1fi 5
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Stationäre Erlöse:

Statlonäre Krankenversorgung

fiiTl ,r l,i0lrlJ{1"Ì I

Anzahl stationårer Aufna hmen

Belagstage

Veruelldauer ln Tagen

LDF-Punkte ln Mio.
statlonärer PunKewert Fonds lnland

13.614

65.301

4,8

50,145

0,8943

13.602

63.835

4,7

48,656

0,8936

o,L?6

2,3oÅ

2,216

3,1%

o,lyo

Die Anzahl der stationären Aufnahmen erhöhte sich nur geringfügig, allerdings stiegen die absoluten
Belagstage um 2,3o/o, ebenso die durchschnittliche Belagsdauer von 4,7 auf 4,8 Tage. Obwohl die
Punkte der inländischen Fondspatient:innen mit 5,4% wieder deutlich zunahmen, konnten díe
Belagszahlen für ausländische Patient:innen coronabedingt n¡cht im selben Ausmaß erhöht werden.
Der Punktewert für inländische Fondspatientrinnen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um lediglich
0,t%.

Entwlcklung der LDF-Punkte

TGF-lnländer:innen in Mio.

lGF-Ausländ:innen in Mío.

Selbst¿ahlenlnnen ln Mfo.

IDF-Punkte ge¡amt
77

48,M7

1,526

0,572

50,145

45,602

2;362

o,692

48,655

5,416

-33,4%

'17'3%

3,Lr6

Entwicklung der auf [DF-Punkte baslerenden stationären patlentenertöse

Lr11: i,i til{,¡.1(rlt'.1 1

TGF-lnliinder;lnnen ln Mio.

TGF-Auslånder:innen f n Mio.

Selbstzahler:innen in Mio.

Summe stat. Pat.erlöse in Mio.
a;

42,967

1,429

0,603

44,998

40,752

2,062

a,692

43,506

5,496

'30,7o/o

-I2,9%

t,496

'lDF Punkte ieweils ¡us Zwischen¡brechnunB

lm Jahr 2021' wurden insgesamt (die Summe aus Fonds lnland, Ausland und Selbstzahler:innen) um
3,1% mehr stationäre Punkte als im Vorjahr erwirtschaftet. Bei den ausländíschen patient:innen war,
wie bereits im Vorjahr, ein Rtickgang von 35,4Yo und bei den Selbstzahler:innen um lT,3yofeststellbar.
Durch den Wegfall der Wintertourist:innen wurden oP Kapazitäten frei, durch welche einige geplante
endoprothetische Operationen vorgezogen werden konnten. Dies führte zu einer Reduktion des
Punkteausfalles bei inländischen patient:innen.

1Û6



Anstaltsgebühren:

Auch bei den stationären Aufnahmen in der Sonderklasse waren wieder Steígungen zu verzeichnen.
Hier erhöhten sich die Einnahmen beider Anstaltsgebühr um3,9o/ovon EUR 1,553 Millionen auf EUR
1,614 Millionen.

Ambulante Gebühren:

lnsgesamt erhöhte sich die Anzahl der abrechenbaren Fälle im Jahr 202L um 3,2yo, die ambulanten
Punkte hingegen reduzierten sich lediglich im Bereich der ausländischen patient:innen um fast die
Hälfte l-42,8%l und geríngfügig auch bei den selbstzahlerpatient:inne n (-7,1%1.

Ambulente Fälle

Dif{ in 9i2020202I
ambula nte Erstkonta kte
ambulante Besuche

0,896

3,zyo

lm Vergleich zum Jahr 2020 war der ambulante Punktewert Fonds Inland im Jahr Z02L um 4,g%
geringer.

Entwicklung der Punktewerte ambulant

TGF-Inlånder:innen in € 0,8296 o,87tL -4,gyo

Entw¡cklung der LDFPunkte ambulant

54.605

78.582
54.t79
76.t74

Drff in %20202021

Drff in ?"24202ù2 1

lGF{nländeninnen in Mlo.

TGF-Aus länder:innen in Mio.

Selbstzahleninnen in Mio.

Gesamt ln Mlo.

8,59

0,159

2,638

11,386

8,18

0,276

2,851

11,307

5,O%

-42,9%

-7,SYo

4,7%

lnsgesamt betrachtet konnten die Erlösausfålle bei den ausländischen patient:innen und den
Selbstzahler:innen nicht gänzlÍch kompensiert werden.

Entwicklung der auf LDF-Punkte basierenden ambulanten patientenerlöse

Utlí tn h,242ú)11) I

IGF-Inlånder:innen in Mio.

TGF-Ausländer:innen in Mio.

Selbstzahler:innen in Mio.

Summe amb. Pat.erlöse ln Mio.

7,LL6

0,167

0,349

7,6tt

7,L22

0,251

0,369

7,741

-0,L%

-33,5%

-5,4Yo

-1,496
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Honoraranteile:

Die Erlöse aus den Honoraranteilen erhöhten sich gegenriber dem Vorjahr 3,2%.

b.l Subventionen:

t¡iff. in %20202Q2T

Betriebszuschuss Land

TG F-Qua I i tä tsförderprog ra mm

Abgeltungen Fonds für Nebenkostenstellen

Beí hilfen {Vorsteuererstattung}

FLAG Ausgleich Abschaffung Selbsurägerschaft

AMS Zuschuss Altersteilzeít

Personalkostenzuschtisse

sonstige Förderungen und Zuschüsse

Subventionen

3.424.483

15.000

L.981,249

6.794.98L

357,350

226.779

1,065.228

530.104

t4.t95.I74

2,709.667

13.338

1.994,131

6.690.931

352.577

257.817

7,664.780

4,47.795

14.119.095

26,4y0

t2,syo

-o,6Yo

!,6,õrl

t,4%
.1:0,ATo

-36,0%

20,A%

2,0%
?

Aufgrund der, durch die Covidlg Krise bedingten Erlösausfälle, wurde uns seitens des Landes auch im
)ahr 2O2t wieder ein Landeszuschuss wegen Mindererlösen TGF Corona in Höhe von EUR 3,424
Millíonen ausbezahlt.

Der 36%ige Rückgang bei den Personalkostenzuschùssen hängt mit dem bisher, durch das Land
ausbezahlen Zuschuss zu den Gehältern zusammen. Dieser Zuschuss wurde nur b¡s zum Jahr 2020
ausbezahlt.

Steigende Einnahmen bei den sonstigen Förderungen und Zuschüssen können in Verbindung mit dem
stetigen Ausbau der mobilen Hilfsdienste, wíe dem mobilen Palliativteam und dem Herzmobil, gesehen
werden. Hier erhöhten sich die Förderungen um EUR 88.309, -- gegenüber dem Vorjahr.

KAG-Betriebsergebnis:

Das Betriebsergebnis lt. KAG beträgt ím Jahr 2021 EUR -34.192,1g inkl. dem Gemeindeverband. Die
Nebenkostenstellenabgeltung blieb in etwas auf dem Vorjahresniveau.

Beihilfen (Vorsteuererstattung):

Der Anstieg bei den Beihilfen ftlr den Gesundheitsbereich korrespondiert mit dem Anstieg sämtlicher
vorsteuerpflichtiger Aufwend un gen.

,I 
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c.) Wareneinsatz und bezogene Leistungen:

Wareneinsatz in Mio.

Diff . in 92.20202027
Med. Verbnuchsgüter
Med. Gebrauchsgüter

Nichtmed. Verbn uchsgüter
Nichtmed. Gebrauchsgüter

€nergie und Wasser

Wäseherei und Gebäudereinigung

Med. Fremdleistungen

Sonstige Fremdleistungen

Warenelnsat:

Einmalartikel

lmplantate, Prothesen

lmmunreagenzien mít Antikörper
Nahtmaterial, chir. Nadeln u. Material
Chemotherapeutika

LL,77t
0,2a7

0,919

0,208

0,602
0,974
2,205

1,795

18,481

LO,743

4,2a4

o,775

4,202

0,563

0,861

1,993

1,699

16,939

9,60/o

t,5%

5,7%

2,9%

7,O%

t,s%a

16,5%

5,7%

9,!Yo
a

Der 9,l%ige Zuwachs bei den Ausgaben bezogen auf den Wareneinsatz gegenüber dem Vorjahr, ist vor
allem auf einen Anstieg der Patientenzahlen zurückzuführen. Aufgrund der ím Herbst bereits
erwarteten Ausfälle im Wintertourísmus und der damit verbundenen Reduktion der operativen
Belastung von traumatologischen Patient:ínnen, konnten die freíen OP Kapazitäten durch elektive
Operatíonen von heimíschen Patient:innen ausgelastet werden. Dies wiederum frjhrte dazu, dass
sowohl die Wartezeit deutlich verringert als auch die Erlösausfälle reduzíert werden konnten.

Damit wurden einerseíts zwar die vorhandenen Möglichkeiten bestmöglich ausgenutzt, andererseíts
stieg in Folge díeser Leistungsangebotsänderung natürlich díe dafür notwendÍgen
operationsspezifischen Materialíen wie Eínmalartikel und lmplantate.

2,269
2,579
4,134
0,639

2,221

2,0t3
2,150

4,067

0,613

2,O59

72,7%

19,g%

t00,0%

4,2%

7,gyo

Gleíchzeitíg kam es im Jahr 2021 auch wieder zu einem Anstieg an chemotherapeutischen
Medikamenten.

Zudem war das Geschäftsjahr 202L von erheblichen Preíserhohungen gekennzeichnet, vor allem bei
Gas und Strom. Diese Veränderungen am Energiemarkt zeigten ersten Auswírkungen bereits Ende
2021. lm nachkommenden Berichtsjahr wird diese Entwicklung wesentlich drastischer zu spüren sein.

Ebenso war man auch im Jahr 202L wieder mit zusãtzlichen Ausgaben vor allem im infrastrukturellen
Bereichen konfrontiert. Einerseíts kam es zu eínem höheren Bedarf an Sicherheítskleidung und
Sicherheitspersonal, andererseits wurden mehr Lagerartikel angeschafft, um möglichen Folgen von
Lieferengpässen entgegenzutreten. Bis auf die damit verbundenen höheren Materialkosten, wurde
ein Großteíl dieser Ausgaben von Landes- oder Bundesseite bezuschusst.

Daneben stiegen auch die Kostenpunkte für sonstige Fremdleístungen gegenüber dem Vorjahr um
5,7o/o,in Zahlen ausgedrückt von EUR 1,699 Millionen auf EUR 1,795 Millionen. Díes ist vor allem auf

Diff in %20202A21$lareneinsatz in Mio.
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die Tatsache zurückzuführen, dass die Garantieleistungen bei diversen Geräten ausliefen und infolge
die laufenden Kosten im Bereich der Service- und Wartungsverträge schlagend wurden. ln Summe
bewirkte das Mehrausgaben in Hôhe von EUR 132.000,--. Dazu mehrten sich auch wieder angeforderte
medizinische Fremdleistungen, wíe etwa teleradlologische Leistungen und Leistungen vom LKI

{Differenz zum Vorjahr FUR 145.000,--).
Ergänzend nahmen auch auswärtige Laboruntersuchungen wieder deutlich zu (EUR 75.000,--).

d.l Personalaufwand:

Der Personalaufwand (inkl. der weiterhin im Dienstverhältnis zum Gemeindeverband stehenden
Dienstnehmer:innen) ist gegenüber dem Vorjahr um EUR 52235A,44 auf EUR 4t.71g.2Bg,0B {Vorjahr
EUR 41.156.938,64) gestiegen.

Diese Zunahme bei den Personalaufwendungen lm Vergleich zum Vorjahr hat, neben der gesetzlichen
Erhöhung, im wesentlichen folgende Ursachen:
lm Jahr 2020 waren insgesamt 537,66 FTEs im BKH Schwaz beschåftigt. lm Jahr 2021 erhöhte sich die
Zahl der FTEs auf 547,92.
Den größten Zuwachs gab es bei der Berufsgruppe Pflege mit + 3,31 FTE, den Arzt:innen + 2,97 F'lE,
und dem Verwaltungspersonal + 2,43 FTÊ. Zugleích waren die Belastungen frir Abfertigungszahlungen
spürbar gerínger als im Jahr zuvor, was die eigentliche Differenz schlussendlich verringerte.

e.l Abschrelbungen:

Die planmäßÍgen Abschreibungen betrugen im Geschäftsjahr 2021 EUR 693.907,63 und erhöhten sich
damit gegenüber dem Vorjahr um EUR 40.359,14 {vorjahr EUR 6s3.54g,49}.

f.) SonstigebetrieblicheAufwendungen

202c Dr[í. rn '.f4
202r

Son betrlebliche Aufwend

Steuern, sowelt nichtSteuern vom Elnkommen oder Ertrag

übrige betriebliche Aufwendungen
Summe

8,274
3,337

11,551

7,463
3,285

10,349

t6,3Yo

r,6%
7

tl,6%

lm Jahr 2021 wurde die Prüfung der Krankenpflegeschule durch das Fínanzamt wiederaufgenommen.
Das Ergebnis dieser Prüfung ergab, dass es sich bei der Krankenpflegeschule um eine gem. S 6 Abs. 11
Lit' a USIG unecht von der Umsatzsteuer befreite berufsbildende Einrichtung handelt, und daher kein
Vorsteuerabzug geltend gemacht werden könne. Die Jahre wurden aufgerollt, und es kam zu einer
zusätzlichen Belastung in Höhe von EUR 1,015 Mio.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit 1,6% über dem vorjahresniveau. Erhðhungen gab
es hier vor allem bei den Ausgaben für versicherungen l+L7,8%|,für Mieten inkl. Mietwäsche {+7,6%)und Versicherungen {+L7,8%}.

'l 10



1.3. Finanzielleund nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

1.3.1 (ennzahlen zur Vermögens- und Kapitalstruktur

Anlagenintensität (in %)

Lageríntensítät (in %):

EK Anteil (in %)

Anlaeevermöeen * 1.00

Gesamtvermrigen

Vorr * 100
Gesamtvermögen

Eieenkapital + 100
Gesamtvermögen

2021 2020

6,29 6,54

2,37 2,36

39,75 37,72

Anlagendeckungsgrad {in %) Eisenkan ital t 100 63I,70 576,72
Anlagevermögen

1.3.2 Working Capitall

2021 202C

ng Capital Ratlo Umlaufvermöeen

kurzf. Fremdka tal

4,05 5,

' Anderung der Berechnungsgrundlagen gegenüber 2020 bezüglich Working Capital und Working Capital Ratio
vor dem Hintergrund der nunmehrigen Betrachtung eines Anteils der Forderungen gegenüber
sozialversicherten zwischenstaatlichen Patient:innen als langfristige Forderungèn ("S¡ã¡re Anhang punkt 2.2.2',)

Work tel 2021

kurzf ri stiges Umlaufvermögen i nkl. ARA

- kurzfristíge Verbindl ichkeiten
26.

5.

25.369.796

6.257.967

Worki tal 19.111.829 21.091.Ca

tit1¡t



1.3.3 Verschuldungsgrad, Gearing

NettoverschuldunS (Net Debt) zo21 202C

ve rzinsl iches Fremdkapital 38.603

-6,699.210
322.135

-5.691.24€-li ide Mittel

= Nettovergchuldung -6.660.607 -5,369.1r.i

202L 202C

Verschuldungsgrad, Gearing Nettoverschuldung * 100

Eigen

in% -58,20 -46,62

1.3.4 Geldflussrechnung

?o21
EUR

ã)?0
ÊUR

I Ergetnis vor Steuem

, *r_ Abechreiburpen{Zwchreiburgen aul-' VemìögeflsgegensEnde des lnvesû'timstæreichs

-73.657

6S3.908

1.793

6æ.8tr

653.5lr8

41
au8Gewinn/,/erlust denr vonAbqmg+l3

deg lnveetitionaberei chB

4 Geldfft¡ss aus dem Ergebnis 1.256.45362.l.844

2.574.9¿7

-260.140

t 109.134

-564.370

11.338

325.775
derZun¡hrnelAlrnatln¡e ausVeôindlíókeite¡ Lieferungen+l-7

und anderers*yivie Passiva

der åu35 +/-
Lieferungen und LerstungÊn sorvie snder€r

tj +l- Zunahne/Abnairne vpn Rúcftstelfungren

I iletto-Geldfluss oræ dem Ergebnis vor Sterrern 4.045.766 1.030.0s6

I Netto-Gefdflussau$laufenderGescháftstätigfieit 4.045.766 f .030.096

10 Netto Geldflrrs aus def lnvestitionetätiglteit -5r0¿19 -893.3f 7

1l Netto-GeldilussausderFinanzierungstätigrkeit -2.527.æ3 3,10.938

1.0t)7.9'63 477.6t812 des

13 + f¡¡s1¡trüelbestard am Begino der Fenode 5.69f 246 5.213.æ9

14 Fi¡¡anz¡nittelbestand a¡n Ende der periode 6.699.210 5.69f .246

11f),l¿-



1.3.5 Kennzahlen zur Aufwands- und Ertragsstruktur

Personalaufwand in % der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

2021

Perçona nd * 100 57,67
(U msatzerlöse+Su bventionen )

Materiafaufwand * 100
(U msatzerlöse+Subventionen )

202s

59,09

25,55 24,32Materialaufwand2 in % der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

Sonstiger Aufwand in % der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

Sonstiser A d*100 15,97 14,95
{ U msatzerlöse+Su bventionen }

1.3.6 Umsatzrentabilität

1.3.7 Gesamtkapitalrentabilítät

1.3.8 Eigenkapitalrentabilität

Umsatzre ntabilität 2021

Umsatzerlöse + Subventionen

ern * 100Erpebni c vorZinsen und Stp

-0,10in o/o

italrentabilitätGesamt 702r

Ergebnis vor Steuern
+ Zinsen

-73.857

0
602

Ergebnis vor Zinsen und Steuern

Gesamtkapital
-73.857

28.785.309

602.

30.537.

talrentabílität in % -0,26 1,
Gesa

nka italrenta bilität 202L

Ergebnis vor Steuern

Eigenkapital
602.

t1.s77

-73.857

1L.443.588

italrentabilitätin % -0,65

¿ ln der Berechnung sind auch die bezogenen Leistungen enthalten

417li.J



1.4 Mitarbeiter:innen und Verantwortung

10 der 708 Mitarbeiter:innen stehen in einem unmittelbaren Dienstverhältnis zur Betriebsgesellschaft,
der große Teil der Dienstnehmer:innen haben den Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz als
Dienstgeber und sind der Betriebsgesellschaft dienstzugeteilt.

Azte
Psychologen

Diplompflege

Hebammen

Pflegehelfer

MTD

Betriebspersona I

Verwaltungspersonal

Sonstiges

Gesamtsumme

Är¿te

Psychologen

Diplompflege

Hebammen

Pflegehelfer

MTD

Betriebs persona I

Vemaltungspersonal
Sonstiges

Gesamtsumme

7

99,32

1,85

235,,69

8,59

34,M
37,6L

48,51

62,32

10,33

537,66

1-01,29

2,04

237,42

8,63

36,02

39,28

49,90

64,75

9,63

' sfilrgz

2,97

0,15

tr,73

0,04

1,58

o,61

L,39

2,43

'0,70
L0,26

\aYo
,8,t%

9,7%

Q,Se/o

4,6%

L,8%

2,gyo

3,9%

-:6,ïYo

L,9Yo

Das Personal konnte um 10,26 FTE im lahr 2A2L gegenüber dem Vorjahr erhöht werden.

110

3

314

L1

48

50

84

74

0

6e400

8

0

2

2

-3

I
L

3

0

118

316
13

45

51

85

77

0

3

7,3%

o,0%

o,6%

tg,?%
-6,3yo

2,lYo

t,2%

4,7%

708,00 14,00 2,O2%
? 2

Weiterhin sehr stark ist der Trend unserer weiblichen Bediensteten hín zu mehr Teilzeitarbeit. Ðiese
Iendenz ist durch die seit 2005 mögliche lnanspruchnahme der,,Elternteil¿eit" verstärkt worden. Mit
Stand vom 31. Dezember2o2t sind insgesamt3T2 Eedienstete (ca.52 %l,33ldavon Frauen und 37
Männern in Teilzeit beschäftigt.

Diff rn 9ôDrff abs20212020Mitarbeite FTErU

Persona I vtA

Drff . in 7nDrff abs20212020

Persona I r 31.12. (Ko e
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2020C-rO\¡ lfìt

sorìs t.

estellteArzteründe

tionsstatisti 202),F

Betriebs -

pers on¿ I

Die Fluktuationsstatistik zeigt folgendes B¡ld

Mutterschutz

Kündigung durch DN infolge
X Heirat

X Geburt

X Berufsaus{fo*}bildung

X Persönllche / familiäre 6riinde

X Ursachen im Hatis

X Ursachen außerhalb dem Haus

X Penslonierung

X vorze¡tlger Austritt

XTod

Zeitablauf

Einvemehmlich

länger als eln Jahr Kr¿nkenstand

Entlassung / Kündigung durch DG

Gesamtsumme

är¿lliches Personal
Pflegepersonal
Sonstlge Angestellte

äztliches Personal

Pfregepersonal
Sonsìige Angestellte

55

4

18

18

!2

15,25%

11,23%
11,72%

5,88%

17,27o/o

14,960/0

14,81Yo

3

4

0

4

01

I

6

1

1

4

1

z

1542

0

1

5

onal 7 14ç/o

Bei den I Bediensteten des ärztlichen Personals handelt es sich um Ârzte oder Arztínnen in Ausbildung
zum Arzt für Allgemeinmedizin bzw. zum Facharzt, die zur Fortsetzung bzw. Beendigung ihrer
Ausbildung an die Univ.-Klinik lnnsbruck wechselten (Zeitablauf).

Zieht man für die Berechnung der Fluktuation die Austrittsgründe ,,Geburt, persönliche Gründe,
Ursachen außer Haus und Einvernehmliche Lösung" heran, erg¡bt sich eíne Fluktuatíonsrate von 4,52%.

Die Mitarbeiter:innen des ärztlichen Dienstes sind absolut gesehen diejenige Berufsgruppe, die 2021
die höchste Fluktuation aufweíst. Zu dem Trend, dass unsere Mitarbeiter:innen primär aus Gründen

Fluktuatronsrate in 9á

2021Mit¿rbei

Gesamtsumme 1', 02Ya

FluktuaÌionsrate in %

2020Mitarbc

1aiJ 25%Gesamtsumme
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des Mutterschutzes aus dem Unternehmen austreten, kommen 2021 auch persönliche / familiåre
Grùnde hínzu. Die Anzahl der Pensionierungen hat sich im Vergleich zu2A2t nícht verändert.

1.5 Krankenhaus und Umwelt

die Verbrauchswerte 202L betrugen:

Wasser

Strom
Gas

25.969 mt
3,74 GWh

1,41GWh

Die verminderte Präsenz wegen Covid hat sich wie letztes Jahr reduzierend auf den Wasserverbrauch
der Schule ausgewirkt.
Die Energieeffizienzmaßnahmen wurden in der zweíten Jahreshä|ft e 2O2t vof I wirksam. Die Einhaltung
des Ziels - den Verbrauch gegenüber 2013 zu halbieren - ist realistisch.
Beim Strom haben sich die Energiepreise von Jänner bís Dezember mehr als verdoppelt.

Radioaktive Stoffe fallen nicht an.

Die Abfallentsorgung entspricht den gesetzlichen Normen (Wertstofftrennung, Deponierung,
Biomüllentsorgung). Krankenhausspezifische Abfälle werden ¿ur Verbrennung nach Wien verbracht.
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2. Bericht über die zukünftige Entwicklung und Risiken des unternehmens

2.L. Zukünftíge Entwicklung des Unternehmens

Aus heutiger Sicht ist zu erwarten, dass die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH im
Jahre 2022 ein negatives KAG Ergebnis erwirtschaften wird.

Seit der Covidl9 Krise sind Planungen im Krankenhaussektor mit viel Unsicherheit verbunden. Die
weltweiten Reisebeschränkungen führen regelmäßig zu kurzfristigen Ausfällen der Urlaubssaíson. ln
den von Tourismus geprägten Regionen (Zillertal, Achensee und Silberregion Karwendel), für welche
das Krankenhaus die medizinische Notfallversorgung gewährleistet, ist daher mit starken
Auslastungsschwankungen zu rechnen. Das hat zur Folge, dass im Eereich der auslåndischen
Pðtient:innen ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen ist. Zum Teil können die freien Ressourcen durch
Leistungen im Bereich der orthopädie Endoprothetik mit inländischen elektiven patient:innen
kompensiert werden.

Nach der erfolgreichen KTQ Rezertifizierung im Juni 2021 und der erstmaligen Zertifizierung der
Endoprothetik im August 2021 ist im Herbst 2022 die Rezertifizierung des Brustzentrums geplant.

Unsere Kinderbetreuungseinrichtung ist weiterhin voll belegt.

lm Jahr 2021wurde das OP Management inklusiv OP Statut im Haus neu organisiert. Die Leitung des
OP Managements obliegt jetzt dem Abteílungsleiter der Abteilung für Anästhesie und lntensivmedízin.
Wir erwarten uns mít der Neuorganisation, welche durch die externe Firma OPteamal begleitet wurde,
dass die Prozesse im und um den OP Betrieb weiter optimiert werden. lm 2. Halbjahr 2022 wird das
Berichtssystem inkl. Kennzahlen für den OP Bereich implementiert,

lm Jahr 2021. konnte das Projekt ,,lmplementierung von E-Learning" für alle Mitarbeiter:innen
umgesetzt werden. Mit dieser Möglichkeit kann künftig noch besser auf die Dynamik des
Medizinischen Fortschritts reagiert werden. Ziel ist es, Wissen systematisch weiterzugeben und auch
in Zeiten von Pandemien Mitarbeiter;ínnen eine Moglichkeit zu bieten, sich jederzeit unabhängig von
Zeit und Ort Wissen anzueignen. Zusåtzlich können Mitarbeiter:innen jederzeit auf neueste
lnformationen und Fachliteratur zurückgreifen. Durch díe Möglichkeit, bestimmte Themen wie
Datenschutz, Hygiene, lT- Sicherheit und Brandschutz míttels Fragebogen zu riberprüfen, kommt das
Bezirkskrankenhaus Schwaz mit diesem E-Learning Programm seiner rechtlichen Dokumentations- und
Nachweispflicht nach und kann zusätzlich sicherstellen, dass alle Mitarbeiter:innen ín Bezug auf diese
Themen auf dem neuesten Wissensstand sind, was zu eíner Qualitãtssicherung beiträgt. Neue
Mitarbeiter;innen durchlaufen zusätzlich noch den ,,BKH Welcome"- Teil, welcher über Abläufe
verschiedener Abteilungen informiert.
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Die Diskussion um den RSG Tirol und die Bettenreduktion in den Tiroler Krankenhäusern trifft das BKH
Schwaz in folgenden Punkten:

Die Schwerpunkte liesen in der

Anpassung stationärer Bettenstrukturen an das leistungsmengenmäßig notwendige und
tirolweit ausgewogene Ausmaß

Stãrkung von tagesklinischen, wochenklinischen und spitalsambufanten Strukturen
Etablierung von zentralen ambulanten Erstversorgungseinheiten und
Primä rversorgu n gseinh eiten
Umsetzung sektorenübergreífender integrierter Versorgungsprogramme wie z.B. im mobilen
Palliativteam
Abstímmung und Vernetzung mit Pflegeeinrichtungen (Ûbergangspflege, Schwerpunktpflege)

Foleende Forderunsen des RSG wurden bereits umgesetzt:

/ Angebot und Ausbau der Tagesklinik im operativen und onkologischen Bereich seit 2017
/ Die Übergangspflege wurde als innovatives Projekt für den Bezirk Schwaz bereits 2011 realisiert/ Senkung der durchschnittlichen Verweildauer durch innovative Behandlungsmethoden
'/ Entlassungsmanagement als Team aus Sozialarbeiter:innen und diplomierten Pflegekräften, um

die versorgungsituation im häuslichen umfeld abschätzen zu können
/ Ausbau der mobilen Dienste, wie Herzmobil im Jahr 2018 und das mobile palliativteam im

Jänner 2019
'r' Bereits in Planung: Etablierung einer zentralen Erstaufnahmeambulanz (fúr alle Notfälle im

Krankenhaus) und einer Wochenklinik {d.h. ein stationårer Bereích der am Wochenende
schließt)

Um die Forderungen des RSG 2025 zu erreíchen, sínd folgende Punkte für das BKH Schwaz besonders
relevant:

' Reduktion der stationären Betten in der chirurgie, Gynäkologie und HNo
' Erhöhung der IMCU Betten um 2
. Erhöhung der Palliativbetten um 2

' Wochenklinik HNO nur, wenn Versorgung in Kufstein oder IBK gewãhrleistet ist
' Berücksichtigung der saísonalen schwankungen {ln den ersten 3 Monaten des Jahres um 30

Betten mehr fûr die Versorgung notwendig als im Rest des Jahres)

lm Jahr 201'9 wurde die Wochenklinik der HNo umgesetzt. Gleichzeítig wurde ein ,,gesamter
tagesklinischer Bereich" geschaffen - und zwar mit der endoskopischen, mit der onkologischen und
m¡t der stationär operativen Tagesklínik mit Anästhesieambulanz.

offen in der umsetzung des RsG 2025 ist die ambulante Erstaufnahme {frühestens 2023 umsetzbar)
und die Reduktion der chirurgischen Betten.

a
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2.2. Risikobericht

Die Bezirkskrankenhaus schwaz Betriebsges.m.b.H versteht die Erfassung, Anafyse und den Umgang
mit Risiken als eíne kontinuierliche Aufgabe für alle Einheiten des Unternehmens.

Zur rechtzeitigen Erkennung zuktinftiger Risiken werden darüber hinaus unterschiedliche planungs-
und Kontrollinstrumente eingesetzt, wíe z.B. ein umfassendes LKF-basiertes Controlling, eine
lnvestitionsplanung im lnfrastrukturbereich und eine laufende Budget- und projektkostenverfolgung.
Die Reportingberichte werden jedes Jahr ausgebaut und auch die Planung verfeinert, was eine noch
bessere Steuerung ermöglicht.

lm Bereich des Personalmanagements wurde ein monatlicher,,Personal Jour fixe,,mit Beteiligung der
gesamten Kollegialen Führung, der Leitung der Personalabteilung und der Leitung der Abteilung für
Finanzen- und Patientenmanãgement installiert, um im Bedarfsfall zeitnah Maßnahmen formulieren
zu konnen.

Mít der Einführung des neuen OP Managements 1. Quartal 2027 wird auch das Berichtssystem
weiterentwickelt.

Gegen Risiken - insbesondere durch Elementarereignisse und Fehlbehandlungen - sind wir
angemessen versíchert. Die Haftpflíchtversicherung wurde im Jahr 2021 auf EUR I Millionen/Fall
erhöht.

Wettbewerbssituation: die Konkurrenz durch die privaten Einrichtungen ist vor allem im Bereich der
Orthopâdie ungebremst. Eine Ausweitung ist jedoch nicht mehr zu sptiren. Durch die Umwandlung der
Abteílung für Unfallchirurgie in eine Orthopädie und Traumatologie im September 2016 und dem
Ausbau des tageskliníschen Angebotes, konnten wir vor allem im endoprothetischen Bereich einen
erhöhten Patientenzulauf verzeichnen.

Forderungsausfallsrisiko und Liquiditãtsrisiko: Die Außenstände für Leistungen an zwischenstaatlichen
Patient:innen haften per 31.12.2021 mit EIJR 4,224 Mio. (gegenüber 2020 eine Verringerung von EUR
1,202 Mio') aus. Die Rückstände der inländischen Patient:innen zum 3I.12.2021haben sich gegenüber
2020 um EUR 1,285 Mio. auf EUR 9,433 Mio. erhöht.
Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gemeindeverband haben sich gegenriber dem Vorjahr um 2,5
Mio. verringert und belaufen sich zum 3L.72.2021auf EUR 11.045.150,34. tm Jahr 2021 gab es keine
Lìquiditätsprobleme.

Wirtschaftliche Risiken: Um die Fínanzierung des laufenden Eetriebes sicher zu stellen, werden
laufende kurz- und mittelfristige Budgethochrechnungen angestellt. lnvestitionen im Betrieb werden
nur dann getätigt, wenn auch die Finanzierung sichergestellt ist. Festzuhalten ist, dass das wesentliche
Problem der Budgethochrechnung darín liegt, die exakte Höhe des LKF-punktewertes und damit die
Höhe der zu erwarteten Erlöse abzuschätzen.

Die aktuelle Hochrechnung {Stand 02. Mai 2022) liegt beieinem Abgang von EUR 2,1 Millionen.

Umweltrisiken: Für das Krankenhaus Schwaz bleiben zwei Umweltrisiken von besonderer Bedeutung.
Einerseits die Gefåhrdung durch einen hausinternen Brand und andererseits das Hochwasserrisiko
bedingt durch die unmittelbare Nachbarschaft des Krankenhauses zum lnn.
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Der Hochwasserschutz wurde bereits 2014 auf die 10O-jährige Marke erhöht und wird immer wieder
bei Neubauten an den neuen Pegel angepasst,

Eine Abschottung des BKHs ist innerhalb von 8 h möglich

Zur Reduktíon des Brandrisíkos ist das Krankenhaus mit eíner Brandmeldeanlage ausgestattet, die
einen Brandalarm an die landesleítstelle Tirol weiterleitet. Die Feuerwehr Schwaz ist im Brandfall
binnen 10 Minuten vor ort. Die Mitarbeiter:innen werden regelmäßigen Schulungen zur Erst-Brand-
Bekä mpfung unterzogen.

Alle Alarme und Fehlalarme werden quartalsweise der Geschäftsftihrung vorgelegt und besprochen.
lm Jahr 2021 hatten wir 12 Fehlalarme. Die meisten Alarme werden weiterhin durch Dampf und Rauch
in der Küche und beim Kochen in den wohnungen der schüler:innen ausgelöst.

Behandlungsrisiken: Das im Bezirkskrankenhaus Schwaz eingeführte proaktive klinísche
Risíkomanagement ¡st bestrebt, díe haftungsrechtlichen Rísikopotenziale zu ermitteln und nach
Möglíchkeít auszuschalten oder zu vermindern. Laufend werden von den Mitarbeiter:innen erkannte
Risiken in eine lntranetplattform (Riskop) eingegeben, die verhindern soll, dass Fehler in der
Patientenbeha ndlung eintreten.

lT-Risiko: Mit Einführung der EPA {elektronische Patientenakte) werden auch höhere Anforderungen
an die verfügbarkeit des EDV-Netzes gestellt. Neben der Verfügbarkeit des lT-Netzes zur umsetzung
der EPA, schafft das Projekt auch die notwendigen infrastrukturellen und sicherheitstechníschen
Voraussetzungen für den notwend¡gen Umbau der lï-lnfrastruktur zur übernahme weiterer
Kommunikationsaufgaben. Damit einhergehend wurde das Netz 2018 für die Umsetzung eines
hausweiten Digitalfunks und GSM-Empfangs aufgerüstet. Seít Anfang 2019 sind díe W-lan Telefone im
Einsatz.

Der Austausch der Alarmierungsanlage von Pager auf w-lan Alarmierung wurde umgesetzt.
Díe Alarmierung über W-lan ist seit Mitte 2019 umgesetzt.

Energíe: seit 2021 betreiben wir unsere Kühl- und Heizanlagen zu 90 % fossilfrei, nur zur
spitzenlastabdeckung an sehr kalten wintertagen wird zusätzlich Erdgas zum Heizen eingesetzt. Durchdie Erneuerung der technischen Anlagen inklusive Fassadensanierung können wir 5a% unseres
Energiebedarfs im Vergleich zum Basisjahr 201,3 einsparen.

Dazu waren lnvestitionsmaßnahmen in Höhe von EUR 1,6 Millionen notwendig.

Human Risk: Das Bezirkskrankenhaus schwa¿ ist bemüht, sämtliche Zentralkompetenzen, die für denreibungslosen Betrieb eínes Krankenhauses erforderlich sind, ín míndestens zweifacher Besetzung
vorzuhalten.
Die Nachbesetzung der freien stellen im Bereich der Pflege stellt zunehmend eine Herausforderungdar' Dies führt immer wieder 2u Bettensperren auf unterschiedlichen stationen. Auch inSpezialbereichen, wie dem oP oder der lntensivstatíon, kam es im Jahr 2021 phasenweíse zuPersonalengpässen' Diesbeztiglich ist anzumerken, dass der personalengpass im Bereich derPflegeberufe tirol- bzw, bundesweit zu registrieren ist.
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Bei der Nachbesetzung von Stellen im ärztlichen Bereích, kam es in der Radiologíe, der Gynäkologíe
und der HNo gelegentlich zu Engpässen im Fachårztebereich. Eine Unterbesetzung von Facharztstellen
vor allem in kleinen Abteilungen erweist sich tirolweit als problematisch.
Eine 24 h Bereítschaft in der Radiologie wurde durch einen externen Anbieter (Emergency Radiology),
der die Befunde teleradiologisch befundet, abgedeckt. Dieses Backup werden wir auch weiterhin
nutzen und kann auch für eine Betreuung untertags ausgebaut werden.
lm Bereich der Hebammen ist eíne Nachbesetzung der freien Stellen derzeit sehr schwierig, was zu
Personalengpässen in dieser Berufsgruppe führt.

Seit 2020 wurde das ,,Vergütungssystem neu" für alle medizinischen Berufe ín ganz Tirol umgesetzt.
Damit haben wir in allen öffentlichen Krankenhäusern in Tirol gleiche Gehälter frlr das medizinische
Personal,

Haftungsrisíko aus Leistungserbringung: Als ein weiteres Risiko mít zunehmender Bedeutung sínd
tatsåchliche oder vermeintliche Behandlungsfehler im Zuge der stationären und/oder ambulanten
Betreuung unserer Patientinnen und Patienten anzusehen. Gerechtfertígte Ansprüche von
Patíentinnen und Patíenten aus dem Titel Fehlbehandlung werden über die Haftpflichtversicherung
Uniqa abgewickelt. Für Schäden wurde im Jahr 2020 seitens der Haftpflichtversicherungen in Summe
EUR 5'470,47 an Zahlungen geleistet, und in Summe EUR 248.000,-- an Reserven gebildet.

2.3 Forschung und Entwicklung:

Forschung und Entwicklung werden im Krankenhaus Schwaz nur wenig durchgeführt. Es finden nur
wenige Anwendungsstudien im üblichen Ausmaß eines Bezirkskrankenhauses statt.

Sc am 47.06.2022
f'
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Al lgern eine Auftrags bed i n g u ngen
fri r wi rtschaftstre u h and berufe
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Präambel und Allgamelnes

f ) Auflrag lm Sinne dleser.Bedlngungen m€lnt leden Vertag über
vom...zur Austlbung oínos Wirtschafrstrcuhandberufâs Berochtigian in
Ausübung dieses Berufss zt erbrlngende Lsislungsn (sowohl dk{sche
Tätlgkelten als auch dle Besórgung oder- Du'rchfl.thrung von
Rechtsgeschåften oder Rechtshandlurigen-, jeweils tm nahmen där gg â
ode¡ 3 WirtschañslreuhandberufsgesstzZ0l Z (WTBc 2017). Dle partãian
desÁuflrages.werden ln Folge zum elnen ,.Auñragnehmer", zum and6ren
,,Aunraggeber. g€nannt).

l?ì . .Dl_ês9 Altgometnen Aufiragsbedfngungen fitr
Wlrtschafrstreuhandberufe glledom sích ln a,vei 

- Teite: Die
Aun¡eg6bodlngungên des t. Teiles gelton für Aunråg6, bel denen dle
Auftragssrt€ilung zum Betriob des Unlemehmens ães Auftraggebers
(Untsmehmer fsd Kschc) gehÕrt, FUr Vorbraucheçoschana-gemaß
Konsumontsnschutzgesetz (Bundesgesetz vom 9.3.1S29/BGSI Nù40 ln
der derzelt goltlgên Fâssung) gelten sie insowsll dar ll. Teil kelne
abwsichondBn Bestlmmungen ftìr dlese enthält.

(3) lm Fafle der Unwirksamkelt elner einzelnen Bestlmmung ist dlesa
durch eine wirksame, dle dem angestrebtên Ztêt m€lichst nañe kommt,
zu ersetzen,

I.TEIL

'1. Umfang und Ausfûhrung desAufrrages

(1) _..Der Umfang das Aufrrages ergibt sich in der Regol aus der
schdflllchon Auftragsvereinbarung zwlschen Aunragi'eber und
Aunragnehmêr. Fehlt dissbezt¡glich eino detaillto¡tã sch¡tfülchà
Auftragsveroinbarung gltt ¡m Zweifet (2)-(4):

ç) Bel Be€uffragung mit Steuerboratungsleistungen umfassl dlo
BsratungstËillgkeit folgende Tätigkalten :

a.) Ausarbaitûng d€r JahrBssteu€rerklllrungan fijr di6 E¡nkommen- ode¡
Köfperschafrsteuof Êowlê Umsatzsteuer und zwer auf Grund der vom
Auftraggeber vozuleg€nden oder (bel entsprechenderVerainbarung) vom
Auf,ragnehmer erst€lften Jahresabschl{.}sse und sonstiger, frü die
Besteuerlng erforderllchsn Aufstellungan und Nachweise] Wenn nicht
aúsdrûckllch anders verelnbart, slnd die f0r dle Besteusrung erfordorlichen
Aütstellungen und Nachwelse vom Auftraggeber baizubilnlen.
b) Prtifung der Bescheide zu den unter a) oenannten Erklå-runoan
c) Verhandlungen mit den Finanzbohöråàn lm iusammãnÍa"ng'mit aen
unler a) und b) genannten Erklêirungen und Beschelden.

!) MltwirkunO bol Betríebsprillungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspri.ifungen hinsichüich der unter a) genanntei Staueñr.
e) Mltwirkung im Rdchtsmiitelverfahren h¡risichllich UErunt€. a) genannten
Steuem.
Erh¿ilt d€r Auåragnehmer für die laufonde Stãuerberatung ein
Pauschalhonora¡ so sind mangels snderwe¡tlge¡ schrifuicher
Voreinbarungen d¡e unter d) und e) gãnannten Tätigkeíten gesondert zu
honorieren.

(3) Soweit dle Ausarbe¡tung von eine¡ ode¡ meh.eren
Jahrossteuererklärung(en) zum Llbemommonon Auftrag zåhlt, gehört dazunlcht die Uberprüfung elwaiger besonderer buchmåßlger
VoraussetzlJngon sowie díe prüfung, ob alle in Betraoht kommênden
lnsbasondere umsatzsteúôrêchüichén gegünsilgungon wahtgenommen
worden sínd, es sei denn, hie¡tiber besteht i¡ne na;hweisliche
Beauflragung.

KSW) rru r*:riir{r;ru,,,

Allgemeine
Auftragsbedingungen

fü r Wi rtsch aftstreu ha nd be rufe
(AAB 2018)

lpRfohlgn vom Vorstand der Kammer der Steuerbe¡ator und
Wlrlsohaûsprûfer zuleÞt mit Beschluss vom 19.04.2019

(6) Es bestshen keine¿"¡ tñ'"n,"n des Auftragnehm€rs zurLelstungserbringung, Wamung odsr Aufktärung Ober dài Umi"ng Oe"
Atrftrages hlnaus.

l7l- Dor A0flrãgnehmer lst bsrechtgt, s¡ch zur Durchführung desAuflrages geoigneter tvtìtarbettor unã sonsriger Erruiilîörg"t,¡¡¡"n
(Subunternehmer) zu bedienen, als auch sich_ beider Our.frfüËrung lesAuRrages durch einen Bsrursb'fugten subsriruieren zu Èsien.-tvritarue¡ter
imSinne dleser Bedlagungen meiñt alle personen, dlÀ dãñïuniågn"t r".
auf ragolmäßlger oder dauerhafler^B¿sis bei_selnár betrieUtfciren iaUgkeit
untersti¡tzen, urabhånglg von derArtder rechtsgaschåftfiãi,"nêrunCf"g".

(8) 
. 
Dor..Auftragnehmer hal 

_bei. 
der Erbringung seiner Lelstungen

ausschlleßllch öster¡eichlsches Recht zu berücklich-l¡gen; aus,ånd¡sches
Recht ìst ¡u¡ bol ausdrftckilcher schrtfflich","üJr*ii-Uu-iung *bertlcksichtlgen.

(9) , Andert sich die Rechtslaga nach Abgabe der abschließenden
schrlflllchen als auch mündlichãn berullichãn Äunerunã, 

-so 
St A"r

lllr19!9.hr* nlcht verplilchret, den Auftraggeber aul Ânrfiru-n-sen oOersich cfaraus ergebende Folgen hinzuwelsen. Dles gilt auch filï ín sich
âbgeschlossone Teile eines Auflrages,

l.1 
O) D€r Alnrâggobor fst verpf,lchtet dafür Sorge zu tragen, dass dle vonlhm.zur verfrigung g6st8ilten Daten vom aunralnehmei-im'ñãä"n ¿u,L€lstungsorbringung vorarbe¡lst werden dürfenl O¡àsUezógiicî 

" 
hat ¿er

Auftraggeber lnsbesondgro aber nlcht ausschließllctr Ot"-ãniu"no¡.run
dêtenschuE- und arbeitsrachflichon Bostimmungen .u UË".ñiåi. 

'

(11,). Bringt dor Auftragnehmer bei einer BehÖrde sln Anbdngen
alektronlsch ein, so handolt er.- mangels.ausdrucklichei' gegänreillger
V€rs¡nbarung - ledigliôh els Bote und steilt dios fe¡né Ihm'õËãr sinem€lnrelchend_. Bevotlm¿ichilgten ¿urechonbare Wi¡i;r*' oderWls6ensoÍklärung dâr,

(:2) Oer Auñraggsbe¡ verpflichtet sich, personen, die währBnd desAuftragsvsrhåltntsses Mitarbeiter des Auftragnehmuri ün¿' oääi *"r"n,w¿ihrend und binnen eines Jahres nach g;n¿lg;g dêsAufrragsvorhåltnissss nlcht in s€insm Unternehmen o¿* Ëänìrrn fn,nahestEhendan unternehmsn ar.bescháftigen, wiUrlgenfatts 
"i "i.t't 

ru,Bezahlung eines Jahæsbezuges des übemõmmun"nïiiuiúã¡täo 
"n 

oun
Aufr ragnehmer verplllchtet

2. Aufl(l¿lrungspfl lcht des Auflraggébers; Vollst¿indigkoitserklärung

!]1" -P-rl l{llgs:!l'har daftjr zu.sorsen,.dass dêm Aufrrasnehmor
aucn onns dessen besond€rê,Auffordorung slle für dle Arrsfllhrung desAunrages no¡,vøndigon Unter.tagen zum ierelnba¡tãñ'iã,riin uno lnEnnangolung elnês solchen rechtzelilg .ln. gês¡gneter Form" vorgelegtwprle1 u1_O thm von.ellen Vorgängen uñ¿ Umlsten'¿en Xenntnis gegaOen
wfrd, die für dle Ausf0hrung des Aufirages vcn Aedsutunj'i"¡n LOnnun.
Dles gilt auch fûr dlo Untarlsgen, Vorgange un¿ UmsiãnAq o¡e erst
wåhrend der Tåtlgkelt des Auftragne¡rmers ¡ãfannt wÀrJ;;. 

--

("2, Dor Auftragnehmer ist berechtlgt, d¡e lhm êrtsiltÊn Ausktìnñe undübergebenen Untorlagen des - Autuagge¡ers, 
'inileson¿ere

Z¿hlenangaben, als richtig und vollständig anzr.r!ãhen r'n¿ ¿"äiun rgìucrunde zu_ tegen. Der Aufrragnehmer isi ohno gu.onAért"n ä"hr¡nl¡c¡"n
Aì-¡ftrag nioht v€rpfllchtet, Undchtigkeften fest zu ãtellen. tnsUesãnOere gitt
dles auch f0r dlo Richilgkeit und Voilständtgkett von nu"t nuiãå-n. St"rn u,
allerdlng_s Unrt_chtigkeiten fsst, so hat er dleé dem Auftraft"Oeìïet"nnt _gebên. Er hât im Flnenzstrafuerfahren dis Rechte aasîuttralgeAers zuwahren.

(3) 
. Der Auffraggeber hât dem Auftragnehmer dle Voltståndigkeit dervorgelegten Unterlegen sowie der gegebãnen Ausk0nfte ìnd Ëitiarngrnim. Fafle von Prütungen, Gutaóhten un¿ SacnversHn¿ljenHtigkeit

schrífflich zu beståtlgsn.

(4) Wônn bei dor Erstollung von Jahrssabschlüssen und andere¡r

1.5"!1":::l ":T_lillls.sjby ãrhebliche Ristken ntcrriaeknni geseuen
woroen sind, þeslohen ffir dan Auftregnehmer insoweit diese-Risiken
schlagend werden keinerlef ErsaÞpfìichtén.

!_5).. Vgm Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitpfäne für dleF6rtlgstsrrung von prûdukten des Áuftragnehmers o¿ei rììtaiîåvon s¡nobestmögltche S-chåÞungen und, sofem.iicht anders ."r,riãil"'Á iãr"¡no"rr,
nichl bind.end. 

S.elblgos 
giltJ0r etwaige HonoraæchätzungÀn, ;L." **rd"nnacn Dêstem Wrssen erstellt; sie sind jedoch stels unvôrbindlich_

f9) . ?_"t Auftraggebar hat dem Auftragnehm€r jeweits aktusileKontaktdaten (lnsbesondare Zustelladressei Oekannt'iu-gãAen. oerAuftragnehmer darf sich bls zur Bekanntgãbe'neuer Xontãft¿åien aut ¿te
G_û-ltigkett der zuleÞt vom Auflraggeber bèkannt gegebenen ionàft¿.t"n
verrassen, tnsbosondere Zustellung an die zulel¿t bekannt gegebene
Adressa vornehmen lassen.

(4) Oie VorpfÌichtung zur
uîd 3 WTBG 2017 bsdaú
Beauftragung.

ânderer Leislungen gemáß gS z
nachweislich einer gssonderten

Erbringung
jedenfalls

(5) Vorstehende Absåtze
Sachverståndlgentätigkeit.

4 
^a; /,J

(2) bls (4) gettsn ntcht b€t



3. Sicherung der Unabhängigkoit

!1,) Der Auflraggeber isr verpfllchtet, aile Vorkehrungen zu lreffon, umzu verhrndern, dass dle Unabhånglgkeit der Mitarbeiter des
luflÍ1ry"lT"T soråhrder wtrd, und hat-sãr¡st jed; Gefåh;¡;ü diesor
unaonangrgKett zu unleÍlassen. Dies gilt insbesondere ftir Angebote auf
Anstellung und fiJr Angebote, Auft-råge auf eigene Recintrng zu
ûbsrnehmen

5. SchuÞ des geisligen Êigentums des Aufiragnehmers

f]) Der Auftraggeber ist varpflichtet, dafür zu sorgen, dass d¡ë ¡m
Rahmen des Aufrrages vom Auftragnehmer erstel¡len ee'rlchte, Gutachten,
Organisationsplåne, Enfwürfe, 

-Zeichnungen, 
Berechnunoen und

dorgleichen nur fürAufûâgszwecke (zB. ger;aß g +a Abs 3 EÉtG lsss)
verwendêt wêrden. lm übdgen bedarf die Weiterga-be schriftficher als auch

4. Berlchtôrstattung und Konrmunikation

(1.).__ (BerlchterstattLrng durch don Auftragnohmer) Bei prilfungen und(jutachten lst, sowôit nichls ãnderes Vereinbart wurde, ein sch-rlft¡icher
Bericht zu erstatlsn_

(2) (Kommunikatlon an den Auftraggeber) Alle aufrragsbazogenen

*lffll19,,und Srs[ungnehmen, e¡nscntiaritich Bertchtä, (ailãsami
y_F.:,:ll?tlå. ï!sen) dee. Auft rasnehmers, seiner Mirarb6iter, 6onsilser
Enûlungsgehilfen odef Subsfltute (,berufflche Äußerungen.) slnd nur dJnn
verblndlich, wsnn sle schrlÍillch erlolgon, Berufllch-a Åußerungen ln
elektron¡schon Dateiformalen, welche ier Fax oder e_¡¡aiiiAei unter
Vorwendung ähnllcher Formen de¡' elektronischen Kommunikation
(sp€icher. und wladergabefähig und nlcht m0ndlich dh ¿B SMS aber nicht
T-elefon) erfolgan, itbarmittelt oder beståilgt warden, g€lten als schriñlich;
dies.gllt au6sohl¡€ßllch für berufllcho Äußefungen. Das-Risiko der Ertellun j
der beruflichenÄußerungen durch dazu tttctribefugi; unJ J"s n¡s¡Lo ¿",
ubersendung dlesor hágl der Auftraggeber,

(3) (Kommunikaíon an den Auftraggeber) Der Auftraggober sflmmt
h¡ermlt zu, dess 

-dsrAuflrâgnehmer 
elekhonlsche Kommuni[ãtlon mlt aem

Aunraggeþer (zB via E-lilall) in unverschl0sselter Form vomimmt. Der
AunraggeÞor erklårt, über die mit dor Vemendung êlsktronischet
Kommunlkatlon vErbundenen ^Rislken (insbeson?eia Zugang,
Oehelmh€llung, Vêrårderung von Nachrichten i'nr Zuge Oer üOarmttt-lunij
lnformierÌ zu sôln. Del Aufrragnohr¡Br, selne Mäarbeiter, sonsilg;Á
Erltlllungagehlllen odor Subsritutõ haften nicht rur Scnaden, Aie or¡¡cn dle
Verwendung elektronlschor Kommunikadonsmlttel veruoaii.,i*"rorn.

{4) .(Kommurtlkâtion àn den Auftragnehmer) Der Empfang und die
W.eiterleitung von lnformationen an 

-den 
AuflragnehmL- u-nd seine

Milarbelter sind bei Verwendung von Talofon 
-_ 

insbesãndero ln
Verbindung m¡t automatlschèn Anrufbeanþvortungssystemen, Fâx, E-Mail
und anderen Formen der elektronlschen Komminiliation _'n¡cht immer
sich€rgestellt. Aufträge und wíchtiga lnformalionen gelten daher dem
i!!rq9lghil".r nur dann ats zugegângen, wðnn sie au;h physisch (nicht
(fem-)mündl¡oh oder elektron¡soh) zugegangen sind, es sei dãnn, es wlrdim Einz€lfatl der Empfang ausOrt¡c¡<llih UesieUgt. Automaflscho
ubermintungs- und Leseboståtgungen gelton nicht als solche
eusdr0ckllchen Empfangsbsstäilgúgên. Diõ gilt ¡nsbasondere lûr dfe
UÞermlttlung von Bescheid€n und anderen l¡formationen t¡bâr Fístên.
Krillsche und wlchtigê Mltteilungen mijssen daher per post odei Kurler an
den Aunregnshm€rgssandt werdon. Dle übergabe von Schriftstücken an
Milarb€¡tor außerhalb der Kanzlei gllt nicht als úbergabe.

(5) (Allgemein) Schrlflltoh me¡nt ¡nsoweit in punkt 4 {2} nicht andsres
be6tlmmt, 

.Schrtflilchkait iSd S AS6 ABGB lUnterscnìiñtichtáit¡. etne
fortgêschillt€ne eleklronische Slgnatur (Af. 26 etDAS-
Y9:fEljll. g9fta|q erfüilr das Erto¡ãernis der dchrifil¡chk;ir isd S Bs6
ABGB (Unterschrittlíchkeit), soweit dtas innerhalb der parteiendiipoãition
llegt.

(6) , ,(Werbliche 
fnfomat¡on) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber

wiêderkehrend âllgemeine steuenechtliche und alloemeine
wìrtechaftsrechtliche lnformatlonen elektronisch (zB p"r"È_M;iD
übermitteln. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dasi er dås Recht hat,
deÍ Zus€ndung von D¡r6ktwerbung jederzeit zu Widerspæchen.

m0ndlicher berufllcher Äußerungen dés Auflragnshmers an einen Dritten
zur NuEung der schrlñlichen Zustimmung Oes Ãuftragnohme;. 

-
(3)^ Dle Veruendlng schrtftilcher ais auch mrinOiäüJr''¡eru¡icrrer
Außorungen dss Auftragnehmers zu Werbe¿wectcen isiun.uia-srrg; einVerstoß berecht¡gt den Auflragnehmer zur frlsilosen foniiiun'i'äìr", no"nnichl durchgefithrten Auffáge des Auftraggebsrs,

(3) Dem Auftragnehnrer verblaibt an seinên Lelstungen dasUrhebenecht Dis Etnräumung von WerknuÞungsbewittig-u-ffi iìeiOt Oerschrlftllchen Zustimmung des Auftragnehmers vórbehalte-n. "

8. Mångelbêse¡t¡gung

(1) Der Auftragnehmer ¡et berechtjgt und.verpflichtet, nachträg¡ich
horyorkgmlgnde. Unrichtiske-¡rsn und rùenget ln ìãi^ãi'ilniùä"i,"n 

"¡"âuch milndlichen bo¡ufllchen Ãußorung zu beseitigen, unO uãrpif"irct, O"nArfrraggober hiervon unvÊflügtich zu 
-v^erståndige-n. 

Èiiri úãr5"irIgt, ,*nobor dla ursprüngttche berufliche Außerung [nform¡"rtà-ó¡-n-å"ion derAno6rung zu vôrsländi9en.

(2) . Der Auflraggeber hat Anbprucl auf dle kostenlose Bosoitigung vonUnrichtigkelten, sofern dioso durch.den Auftrag"ã¡,rã, . rãrträårr 
"¡"0;dieser Anspruch e¡ltscht sechs Molrl:..n""i urui"ìht-*'iåìrìrng o*Aufrragnehmors bzw. - falls eine schrlfrtiche Oerunicrre Ár.ñ-eäig nichtabgegeben wird - sechs Monato nach eeenaigunl-ããr'bäåäönoetan

Tåtlgkelt des Aufl ragnehmers.

(3) . Der..Aunraggober hat bei..Fehlschlåge-n der Nachbesserung
etwaiger Måingot Anspruch auf Mínderuog. so*ãìi åàrð'úãi"r.,¡nur"
Schadenersatzanspruche bostohen, gllt punki Z,

7. Hâfiung

!1)^__:1TIL"I" Haiungsregetu-ngen se[on f(ir a[e Sherflsk€tren tm¿usammênnãng m¡t dom Auflr€gsvêrhältnis, glelch aus welchem
Rech.tsgrund, Der Auftragnêhmer hafret fr¡r Scne¿ån irn Zu-åïmenf,ang
mil dÞm Aufrragsve!?ltlis (elnschliaßtich Oessen aeenãffig¡ nur tety:r:"_E yry grobor FahrtåBstgk6[. Die Anwsndbarketr des $ tZia S"u ZABGB wlrd ausgeschlossen.

l?). lm. Falle grober Fahrlåssigkeit bâträgt die frss¿p¡¡¿¡1 ¿sgAuftragnehmers hðchstens _- das - .uh;i;;Àä derMìndesrvorstcherungssumme der Berufshaftpfllchþñilh;;;; gemäß S1 1 Wirtschafrskeuhandberufsqoserz 201 Z (WTBG iAäi'fä'äel. leweUsgeltênden Fassung.

(3) 
. D¡e Beschränkung dsr Hafrung gemåß punkt Z (2) beiêht sich aufden etnzelnen Schadansfall. Der Elnzifne Schacensrad um-fãJJ samtriche

l:]93 -:'l.l- 
rl'LlhlvertêÞu-ns ohne Rücksicht ¿ár"ur,' òü-õ"ne¿un lnetnem oder tn mehrersn aufsinandef folg6nden Jahrgn entstanden slnd.Dabel gllt meh¡faches auf gleleher õOer gteicharilg;r-Ëåi.,¡erqu"llu

beruhendes Tun oder Unterlassen. als aine ein-heilfiche htcfrùert"fzung,
wenn die bsketfenden Angetegenheiren miteinanàeì in'rääiìiànum un¿wrrtschafrilchem zusammeñhais srerren. E¡n ;inhe,¡i"üuiîiiìiì"n u¡"ru.ein einzelnerSchadensfall, auch wenn-erauf meh¡eren Þni.¡Woì"Urng.n
beruht. Weiters ist, außer bei vorsåÞticher Sctåailunj, äinä rìånung ou"Aunragnehmers für entgangenen 

.Gowinn sowiô eË!iËit_, Ë-obå_, r.Juu.n_
oder åhnllche Schådon, auBgescnlossen.

(4) Jeder Schadenorsatsanspruch kann nur innerhalb von sechsMonatsn nachdem der od€r die Anspruchsberechïgten uoi ã", s.¡"¿"n
5:llJl¡: Tl¡lst haben, spåtestêni abe¡ innerha"tb von-ååi'jahren a¡Eintdtt_dos (Primär)SchadenE nach dem anspruchsbêgronO.,iå"n er"ignf,g.erlchtttc}r geltend gemacht werden, ,òr"rn n¡.ii lï gäaørcnen
Vorschrifren ¿wlngend endere Verjãhrungsfristen festlã""8t ;ln;.
(51. lm Fatle der (tstbestandsmaßig€n) Anwendbarkeit das g 275 UGBgelten dessen Haflungsnormen auch ã"nn, *"nn an Jårïu-ãt rün.ng 0",Auftrages mehrere psrsonan batelilgt gewesen øuirJiåää_ çr""tveçflichtende Handlunoen beo6¡g-l¡-we¡6s¡ 

"inO 
unO oÅiJni¡ct<stc¡,t

darauf, ob andero Betetiígte voriaËltch qehandett naoeii-. 
' "- '

(6) ln Fållen, in denen eln förmlícher Beståtigungsvermerk erteift wird,beginnt dte Voriährunosfrist spätestens" ñit 
...'ffiiilg 

desBeståtigungsverme¡k'es zu Ëufen-

(7) . Wird die Tátìgkeit unter Einschaltuflg e¡nês Dritten, zg. einÊs DatenverarbeitÊnden Untemehmsns, durcirgeführt, 
"ó--;;ìt"" mitEenachrichtigung des Auftraggebers darubãr nacir e"."u ããäi vurtr"gbe- oder ents tehsnde Ge wåhrteístungs_ u.n¿ Sci,.¿enáÀaËãnsprr:c¡"

gegen den Driflon ãls an dèn Aufuaggeber abgetreten. Oei Àuftrãgnehmer
haflet, unbsschadet punkt 4. (3), diesfails n-ur fûr V;;;;"i ¡"¡ 0",Auswãhl des Dritten.

(8) Eine Hafrung des Auflragnehmers.Dritt€n gegenüber ist in jedem Failausgeschlossen, Geraten Dritte mlt der Arbeit deì 
-Aunr"gn"i;åL 

*eg"ndes Auflraggobers in wêlcher Form auch lrr"i tn-"xånäii hat derAuftraggebor díese {Jber diesen Umstand ausdrückilch auf¿uigiãn. Soweit

1"Ì4



eïn, solcher Haftungsausschluss geseÞlich nieht ¿ulåssig ist oder elne
Haflung gagenüber Drittên vãm Auftragnehrner ãusnahmswaisa
úbernommen wurde, geltsn subsidlår OtesjHaftungsUesõnian*ungen
jedenfalls auch gegenflbsr Ddtt6n. Dltte kðnneri Jedenfalls keine
Ansprüche stellen, dte uber einen ailfåiligen Anspruch Aésìuf;åigebers
hinausgehen. Die HaftungshÖchsrsummã9lf t nur insgesàmt einmãt io, atte
Geschådigten, oinschlleßlich der Enatzãnsprtichã des Auñraggebers
selbst, auch wenn mehrere parsonen (der Aultraggebor unJ uiÀb¡ttu,
oder auch mehrere Dritte) geschädlgt rniorden sind]-Gesc¡¡¿iqiê weøen
nach lhrem Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggebor wird d€n
Auftragnehmor und desson Milarbeiter-von samtlichen ÁispiUclren Drltte,
im Zusammenhang mít der Wêltðrgabe schrlfÙicher als arjc¡r münO¡¡ctrer
beruflicher Außerungen des Auñragnehmers an diese Dritte schaA- und
klaglos halten.

(9) 
_ Punkt 7 gilt auch fijr altfållige Haftungsanspritche des Auftraggobars

lm 
. 
Zusammenhang mil dem Auflragsverhåitnis gegenübsr Dr¡tten

le{ult.rlngs- .und Besorsungsgohilfon ães Aufiragnãh;,ârij und den
Substituten des Auft ragnehmers.

Unteilagon rechtz€itig zur Vsrfügung gestolll werden und sowelt nlcht oinwrcnriger Grund vorllsgt, dBr dles hlndert.

(5) Wåren bel oinem Oauerauflrag mehr 
.. 
als 2 glelcharlige,,l!$"ry"i::.. nur^. einmai. jåhrtich iu ersteilende 

- wiiiã p.e.
Jahresabscht0sse, Steuererklärungen etc.) fertig zu stellsn, so zåhlen dieüber 2 hinaus gehenden Werks nuibei ausàrt¡ckiichem Einvbiste-;ån¡s uesAufirag,gebers zum verbleibenden Auftragsstand. nui ¿iesenïä"'tan¿ isr
ler lyftraggeber in dpr Bekannrgabe geñan eunkt s lãfjãgebaienratsausdûcklich hinzuwei6ên.

10. Beendigung bsi Annahmeverzug und unterlassóner Mitwirkung des
Auftraggeb€rs und ¡ochtlichen Ausfithrungshindemissen

(l) . KommtderAufiraggebarmil derAnnahme dervom Auftragnehmor
angebotenen Loistung ¡n Venug od€r unlerlässt der AuAraggÀUêiitne ttìmnach Punkt 2. oder sonst wte obllegende tvtitwir[uñg",-ã lst aerAuftrãgnêhmer ãrr frísflosen Beendigùng d"" t;,+;óË; 

-b-erechtigt.

,.1:bn::"91!_:":n der Aufl rasseber efne [auch teilwerse-¡õurüronruie
oes Aunrages verlângt, dle, nech begÍOndetêm Dåf0rhaltan deõAuftragnehmers, nicht der Rechtslage odeiberufs0bl¡"f,"n C*n¿rafrun
:llql.ht Sotna Honoraransprüche_.besilmman stch nach Ëunkt 11.Annanmeverzug sowte unterlassone Mih¡/irkung s6¡tens des Auftraggabers
l1,.u,lql" auch dann.den Anspruch- des Aufrìrgn"hmÀã aäËìsaÞ oe,tnm nteÍdurcn ontstandenon Mehraufwendungen sowie de3 verursachten
Schadens, wenn der Auftragnehmer von solnãm Kundigung"*õt x"inun
Gebrauch macht.

!4 Bei Vertrågen über dis Ftlhrung der Btjchor, die Vornahme defPersonatsach.bea.rbe¡tung. oder Abgabãnverrechnrrig- Irt'ãin;' ft ,tlo".
Èreen0tgung durch den Auftragn€hmer g.emäß punkt lO (1 ) zulËl6Eig, wsnnder.Autuaggabor seiner Mltwlrkungspfl icht gemäß pun'it' ã. fù-2,¡,elmafnachwEisllch nlcht nachkomrnt.

L Verschwiegenheitspflicht, Datenschulz

(l,) . Oe¡ Auflragnohmer Isr gomäß g S0 WTBG Z01Z verplÏchrst, ûber
alle Angelegonheiten, die ihm im Zusammenhang mlt seinei Tåilgkeit ff:r
dsn Auftrãggebêr bokannt werdon, Stillschweigõn zu bewahronl es sei
denn, dass dorAuttraggeber ihn von dieser Schñeþepfllcht entbindet oder
ges6tzl¡che Außerungspflichlsn entgegon stehon.

l? Sowelt es zur Verfotgung von Ansprüchon des Auftragnehmors
('nsbesondsre Ansprüche auf Honorar) oder zur Abwehr von Anìpr0chen
geg€n d€n Auftragnehmer (lnsbosondere Schadonersatzansprüche d€s
AuRraggabsrs odsr Dritter gegen dsn Auftragnehmer) notwondig ist, ist dsr
Auflragnshmer von s€íner beruflichõn Verschwlegenieltipfllcht
enlbunden,

(3ì 
..._.?"r Auflragnehmer darf Berichte, Gutachtên und sonsïge

schriltliche berullich_e Äußerunger¡ tlber die Ergebnlsse selnor Tåtigk;lt
Dritten.nur mlt Einw¡lllgung dôs Auftraggêbers a-ushtindigen, es sel dãnn,
dass oins gesetzliche Verpflichtung hierzu besleht.

Y) Der Auftragnehmer ist datonschuÞ¡ochüich Verantworllichor im
Sinne der Dstenschutz-Grundverordnung (.DSGVO,) hinsichfllch ailer im
Rahmsn des Auftrages verarbeiteter fersonenbezbgenen Dáten. Der
Auftrsgnahmêr fst daher befugt, ihm anvértraute personãnbezogone Dalen¡m Råhmsn der g¡g¡¿s¡ des Auflrages zU verarbeitên, Dem
Auñragnshmsr 0b€rlassens Mate.iallen (papior und Datentnãgea) werdon
grundsAtZlch nach Besndlgung der diasbezbgllchen Lelstungãerbdngung
dem Auftraggeber odor ân vom Aufiraggeber namhafr gañachte órittã
obargeb€n oder wenn dies gEsonderl vsieinbart ist vorn-Auftragnehmer
verwâhd oder vernlchtEt, Dor Auflragnehmer lst berachflgt Kopleï davon
aufzubewahren sowsit e¡ diese zui ordnungsgemå!ßon-Doki¡mentafion
seiner Leistungen benötigt odor es rachillch gÁboten odor berufs{lbllch ist.

(5) 
. S-ofern der Auftragnehmor den Auftraggeber dabei unterstützl, dle

deo Auftraggober als datenschutrrachtlich Venntworillchen troffenden
Pflfchten gegenüb€r getroffênên zu erftillen, so ist der Auftrasnehmer
berschtigt, den entstandenen tatsächlichen Auftvand an den AuftIaggeber
zu venechnen. cleiches gilt, für den Aufwand der fi¡r AuskünLê lm
Zusammerhang mit dsm Auftragsyerhåltn¡s anftlilt, die nach Entbindung
von def. VerschwlegBnheltspflícht durch den Aúfrrâggobel gegentibei
Dr¡ttsn dieÊen D¡itten ertellt werden.

9- R{icktritt und K{jndigung (,,Bsendlgung")

(1) . Dle_ Erktärung der Beendigung eines Auftrâgs hat schrifllich zt¡
erfolgen (slaho auch Punkt. 4 (4) und (S)). Dãs Edöschen einer
bestehenden Vollmacht bawirkt keine Beandigung des Auftrags.

(2) Sowe¡t nícht etwas ande¡ss schriftlich vereinbãrt odor gsséÞlich

AjnS"Ld vorgeschriaben isl, können dle Vertragspartner daã Vortragjedezeit. mit sofortlge.r Wirkung beendigen. óér HonoraransprucÉ
bestimmt sich nach Punkt 11.

(3) . Ein Dauerauftag (befristêter oder unbefristeter Auffrag über, wenn
auch nicht ausschließlich, die Erbrlngung wiaderholter Einzãlloistungen,
auch mit Pauschalvergülung) kann aflerdings, soweit nichts andãres
schríftJlch veroinbart ist, ohna Vodlegen eines wlchilgen Grundes nur unter
Eìnhaltung einer Frist von drei Monaten (,Beendijungsfïíst') zum Ende
eines Kálendemonats beondet werden.

(4)_ 
. 

Nach Erklärung der Beondigung aines Dauerauñrags - sind, soweit
im Folgenden nicht abwelchend beslimmt, nur Jene einzelnen Werke vom
Aufragnehmer noch fertigzustellen (verbfelbonder Auftragsstand). deren
vo¡lståndige Ausfthrung innÉrhalb der Beendigungsfr¡st-(grund;áÞl¡ch)
möglich lst, sowslt dlese inneÍhalb elnes Monats nach gedinn des Laufi
der Beendígungsfrist dem Auftraggeber schrlfrlich lm Sinnùes punftes ¿
(2) bekannt gegeben werden. De¡verblelbendeAuttragsstand ist innerhalb
der Eeendígungsfrist fertig zu stellen, solem såmülche erforderllchen

I 1. Honoraranspruch

(1) Unterbleibt die Ausf0hrungdes Aunragas (2.8. wegen R0cktritt oder
Kiìndigung), so gebührt dem Auftragnehmei grèionwoni Jas vãìein¡arte
Entgalt (Honorar), wonn er zur Leistung- bereiir,va, un¿ ¿ürot iJistenOe,deren Ursacha auf Seiten des Auftraggebers [;g€n,-'eln bloße;
MlwsÍschutden des Aufirasnehmers rtettiãesuezotiËñ'ärãäi en..u,
daran gehindert worden i't; dor Auftragnehmor brauchi sil¡ìn'ãiåsem ralrnichl anrechnen zu lassen, was eJ durch anderweltige Vã*uiJung ."in.,
und seiner Mitarbe¡terArbeilskrãft effihbt od6r zu e-nr,"r¡en únìã,rasrl

f3). ..8-"i Beondlgung etnes Daueraufrrags gebilhrt das vereinbartê
Entgett for den vorbtetbendon Aufrragsstand-, sõfern ei tõrrlggäìterrt wtrooder.dtes aus 

-Gründen, die dem Auftraggeber zuzure-cinen stnO,unterbleibt (âuf punkt 11. (1) wkd 
-ierwiesánf -îäre¡nbane

Pauschalhonorare sind gegebeneniails zu allquotleran, '

(3) Unterbleibt eine zur Ausfûhrung des Werkes erforderliche

lyy::lji,g^{?1*!r1g_se99rs, so isr der Àuíragnerrmei aucÃ' Lirecrrrist,

iTjIi..:jTiyis etne ansemessene F¡ist zu sehen mir der Erktårurig,
oass nacn truchilo8om Ve¡streichan.der Frist d6r VêrtÍag als aufgehobeî
gelto, im übrigen gstten die Fotgen des punktiì. iù.--" 

-* "'-

{4) . Bei Nichte¡nhâltung d€r Beendigungsfrist gemåß punkt g. (3) dürch
den Auftraggeber, sorivte bei Vertragsaunöéunq gãmaß Cun[i'ìõ. iz¡ aurcfr
den Auftragnehmer behält derAuflragnohmorããn voilen Honoiãiàn"pru"n
fi¡r drei Monatâ.

l2- Honorar

(1) Sofern nicht ausdrücklich Unentgelllchkeit vereinbart ist, wird
Led_enfatts 

gemãß ç í004 und S f lSZ ABGB 
"in, ãnó"r*"en"

Entlohnung geschuldel. Höhe und Art des Honoraianspücns OesAuftragnehmers argeben sich aus der zwlschon ¡tm 
-,inj 

se¡nem
Auftraggebor getrofenon Vereinbarung. Sofern nlcht n".1,*"¡rli"t, rinuandere Vereinbarung gehofen wurde jind zatrtungen aãs Àuãirgg"o"r.
lmmerauf die åilteste Schuld anzurechnen_

(2) Die klelnste verrechenbare LeistungseinheÍt betr¿lgt eineViertelstunde.

(3) Auch die Wegzelt wird im notwendígen Umfang venechnet.

(41 Das Aktenstud¡um in dereigenen Kan¿ei, das nach Art und Umfangzur Vorbereilung des Aufrragnehmers notwendlg lst, kann gìsondert
verrechnet werdÊn-

(5) Enoeist sich durch nachträglich hervorgekommene besondere
Umstände oder ãuf Grund besonderer tnans[ructrnanrnã ¿irc¡ ¿en
Auftraggeber ein be¡eits ve¡einbarles Entgelt als Lnzur"¡.À"n¿,ã nat ¿",
î:Fs!.u!r:r den Auttraggeber dirauf nlnzuweisen 

-',i¿ 
s¡n¿t\acnvêrnandtungen zur Vereinbarung oines angemessenen Entgelts zuftihrên (auch bei unzureichanden pauéchalhonorãren).
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f?) . 
Der Auftragnehmer vorrechnet dle Nsbenkoslen und die

Umsatzslsuer ¿usåøich. Beispiêlhafl ãber nichl absihtießsnd lm
Folgenden (7) bls (9):

{7) Zu dsn verechenbaren Nebenkosten zåhlen auch belegfe oder
pa-uschalierlo Barâuslâgon, Reisespesen (bei Bahnfahrten l.'Klasse),
Diälen, Kilomelergeld, Kopierkoslen und ähnllche Nsb€nkosten.

{8) -.Be¡ 
besondoren Haftpflichtverslche¡"ungsedordemissen zählen die

b€treffenden Versichsrungsprämien (inkl. Versicherungssteuer) zu den
Nebonkosten.

(9) Wêiteß sind als Nebenkostên auch personal- und
Sachaufwendungen für die Erstelfung von Berichten, Gutacht€n uå.
anzrsehon.

f0).. Ftlr die.Ausfúhrung eines Auftfages, dessen gemeinschafillche
Erledigung lehie¡n Auftragnehmern übertragen worãen lst, wird von
iedem das selner ïåligk€it entsprechende Entgslt ve¡fechnet.

(11). .Entgelto u¡d Entgeltvorschüsse slnd mangels anderer
v6retnbarungen soforl nach deren schriflllcher Geltendmacñung fällig. Für

,EntgelÞahlungen, 
dle später als 14 Tage nach Fälligkeil gBlelsiet werdsn,

Ronnen varzugszlnsen yer¡echnel werden. Bei beidereei$gen
Untomehm-ergÊschåften gelteñ Verzugszinsen in der ín g 4Sé t. un¿ 2.
SaÞ UGB festgelegten Höhe.

(12) . Dis Verjåhrung richtet sfch ¡ach g .1486 ABGB únd beginnt m¡t Ende

*:r_,!:$lF bzw. .mtt spårerer, ln angêmessenar Fîst orfotgter
l-{echnungslêgung zu laufen.

(13). Gegan Rechnungen kann innorhalb von 4 Wochen ab
Recnnungsdatum schrlftlich beim Auftragnehmer EinsÍrruch erhoben
werden. Andemfalls gllt dle Rechnung als anerkannì. Die Aufrrahme einer
Rechnung ln die B0châr gilt ledenfalls als Anerkeñntn¡s.

(14). Auf dl€_Anwendung des g 914 ABGB lm Sinne dss g 3Sl UGB, das
tst dte Antechtung weg€n Verkûr¿ung úber die Hälfte fûr Geschåflê unter
Untemahmem, wird verzichtet.

(f5) 
. 
Falls. boi Auftrågon bekeffend die Filhrung der Btiche¡, dle

Vomahme d6r Parsonalsachboarbeltung oder Abgabenverrechnung eln
Pauschalhonorar verelnbart ist, so slnd màngelsanãerweitiger schrlftlîcher
Vere¡nbarung dle..Vsrl¡etungståtjgkell lm Zusâmmenhani mlt abgabsn-
und beitragsrÉchtlichen prüfungen alle¡ Art elnschlleßllch der Absihluss
von. Vorgfeichon ober Abgabenbonessungs_ oder Beitrâgsgrundlâgen,
Bedchterstattung, RechtsmlHetêrhobung uã gesondert ¡] -honor¡oron.

Sofem nichts andðres schrlfillch verainbárt ist, gllt das Honorar als Jewellsfür eln AuftragsJehr versinbârl.

(16). Dia gealbgltlnS besonderer_Einzelfrag€n lm ZusammBnhang mtt
den ím.Punkt12. (15.) gonannten Tåtþkeften, iñsbesondere Fesistelfuñgen
tiber das _prlnzlpielle Vorllogen eíner pflichtversicherung, erfolgt îur
aufgrund eines besonderen Auftrages,

(17) 
.Der Aufingnehmer kann entsprechende Vorsehússe verlangôn und

seine (fortgesetzte)Tåtigkeit von deiZahlung dieserVorcchussã a6hanglg
machen..Bel Da-üeraufrrägen darf die Erbringung welterer Leisiungen Éli
zur Bezahfung ftüherer Leilunge¡ (sowie ãlfaiiger Vorschüsse gemåß
Salz 1) vorweigert werden. Bei Erbrlngung von Toilleistungen und offener
Tellhonorisrung gilt diss slnngemåß.

(18] Ëine B-eanstandung dsr Arb€lten do6 Aufiragnshmsrs berechtigt,
ãußer bel offenkundigen wasenilichên Mängoln, 

-nicht zur 
"uch 

nur
tBllwe¡senZurllckhaltung der ihm nach punkt 1i, zustshenden Honorãre,
sonsligen Entgelte, Kostgnersåtzê und Vorschûsse (Vergtitungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auflragnehmers auf
Vergütungen nach Punkt 12. lst nur mlt unÉestrittenen ode-r rechtskråflig
festgestellten Forderungen zulåssig.

13. Sonstlges

l) lm Zusammenhang mlt punkt 12. (17) wkd auf das qeseÞliche
Zurirckbehaltungsrecht (g 471 ABGB, $ 369 ûGB) verwiesen'; wlrd das
Zuilckbehaltungsracht zu Unrecht aujgeübt, hafiät der Rufträgneirmer
grundsåÞllch gemäß punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis är Hõhe
seiner noqh offenen Fordorung.

(2) . Ber Auñraggeber hat keinen Anspruch aufAusfolgung von ím Zuge
dor AufùagserftÌllung vom Auflragnehmer erstelllen Arbliß-paoieren und
äfrnlichen Unterlagen. lm Falle dsr Auflragserfütlung Jntår Einsatz
eleklronísche¡ Bucåhaltungssysteme ist der Àuttragne-hmer berecht¡gt,
nach Ubergabe såmtlicher vom Auflragnehmer auflragsbezoqen damit
erstellter Dãten, f{Jr díe don Aufrraggebei eine nrrtewañrungspiLnt trittt,
in einem slrukturierten, gångigen und maschinenlesbaren Fõrmat an den
Aunraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschañstreuhãnde¡, die
Dalen zu l0sohen. Fiir die übergabe dteser Ðaten ín einem'struiturierten,
gång¡gsn und maschinenlssbaren Fomat hal dsr Auftrãgn€hmsr

Anspruch atrf eln angemesssnes Honorar (punkt 12 g¡ll sinngemåß). lsteine übergabe diesa¡ Oatsn In olnêm strukturisd;n, oåñoigen unomãsch¡nenlesbaren Format aus besonderen CronOen uñmoiilch ode¡untunlich, konnen dtess ersaÞweis,e lm Vollausdruck uuerfeUãi weroen.
Elne Honorierung sloht diesfalls datür nlcht zu.

(3) Ðer Auftragnohmer hat auf Verlangen und Kosten dosAufrraggebers alle Unterlagen herauszugeben, "die 
er åus Àniã.u ."in",ïätigkoil von dfesem erhalten hat. D-ies gllt le¿o6h 

-niähi 
für denSchriftwechsel zwischen dem Auftragnehmeiunti. suinem Ãr,ftraggeber

und für die Schriftst0cke. dte der Auffaggeber in Ursctr¡ïbeJiä uno filrSchríñstucke, die ainer Au{bewahrunlspflicht nactr Jãi 
*fr¡r 

denAuflragnehmer geltendon r6chil¡ch6n Be.-stimmungen iurïerninOerung
von Gê¡dwlis,ch€ untariiegen. Der Auftragnehmer ka-nn von Unterlagon, Oieer an den Au1ìraggebor zuritckgibt, Abschriften oder Fototopienïfãrtiien.
Slnd diese Unterlagsn bereits einmal an den Auftraffisi'õlerm¡nelf
worden s_o h.at.der Auftragnehmer Anspruch 

"uf "-in" 
ãng;"s.eno"

Honorar (Punkt 1 2. gitt s¡nngem¿tß).

(4) . Der Auftraggeber hat dle dem.Aoftrâgsnehmor übergebenen
Unte¡lagen nach Abschluss derA¡bstten u¡nnon ¡*trlonáien aJirîàþn. e"¡Nlchtabhotung ubergêbener Untertagen kann der Àrhã|;;ilï'äi
zweimallger nachweislichêr Auffordsrung . an aen 'Áuniågg"Uer,
iìbergebeno unterragen abzuholen, diese auidessen Ko.t"n'riä.t.t"rt"n
undloder eln angem6ssenes Honorar in Rechnuog stelten lnun-ft tf. glt
sinngemåß). Dle woitere Aufb€wahrung tunn ãu.tl ãui üärìun ¿u"
Arfrr.aggebers durch Dritte erforgen. Der Auft ragnehmer ¡ãrtetìã-wetteren
nicht für Folgen auo Beschädlgung, Verlull ode¡ Vernfå'ttunq O"r
Unterlagen.

(5) Der Aufrragnehmer ist bsrechtigt, få1lige Honorarforderungen mltstwäigen. Depotguthaben, Vsrrêchnu-ngsgeldém, fr"u¡ànOgãiãä, oo.,anderen in seiner cewahrsame. beflnãtiõnen ttquueÀ rvitttãt-nïucn oetaus¡lllckllcher .lnverwahrungnahme zu kompens¡e¡enl'-sof;m OerAuftraggeber mft einem Gegananspruch oes Àurtragnãrim"i-.i.rtn"n
mu6stê.

f"rl,-" l::1:l":gq_uf-",r_*:11h"|.ldgn oder kûnf{sên Hono€rforderuns
:jl"_l l"IfgTlmer ¡erachrigr, etn tnanzamiliches Guthaben oder eiñanderes AbgaÞen- oder B€ltrags€uthaben des Auftraggebers auf elnAnderkonto zu rransferteren. nle-sfãlts ist aer nufl àgfel";-vl";orfotgten
Transfer zu verständigen. Dãnach kann 0", _.i"ñ"rguriãiiiJ e"tr"gentwoder lm Efnvemohmen mit dom nunragge-bãi àier UeiVollsksckbarkeit der Honoradorderung eingezogen wË;dãì;'

14, Anzuwsndendes Recht, Eriüllungsort, Geríchtsstand

(1) , Für d€n Auft¡ag, seine Dlrchfohrung und dlo Élch htoraus
ergebenden Ansprftche güt ausschileßIch osterreichrsches-Recht unter
Ausschluss des natlonalen VeruElsungsrochts.

(?)- Erl0llungsort ist der Ort der beruflichen Nlederlassung des
Aul.Ìragnehmers,

(3) Gorichtsstand ist - mangels abweichender schrlffltcher
Vereinbarung - das sachlich zuståndigi Gericht des erfuffunssoïe".
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fI. TEIL

15, Ergänzende Best¡mmungên fúr Ve¡brauchergeschåftÞ

(1). Füf Vortr¿ige zwischen Wirtschaftstreuh¡indem und Ve¡brauch€m
geltsn dle zwíngend6n Bestimmungen d6s Konsum6ntenschuÞgesetzes,

(2) . Der AunragnehmBr haftet nur fûr vorsåt¿llchs und grob fâhrl¿issig
vsrschu'deto Verl€lzung der 0bernommenen Verpfllchlungär.

L3¡ Anstelle der lm punkt 7 Abs Z nomlertsn Bsgrenzuñg ist auch Im
Falle grober Fahrlåsslgkelt dle Ersatzpfltcht des Aiffragnåhmers nicht
begrsnzt,

(4) 
. Punkt 6 Ab6 2 (Frisl f0r Mängelbese¡flgungsenspruch) und punkt 7

Abs. 4 (Geltendmachung der SchãdenErsat¡aniprticire inåerhatb einer
Þesilmmton Frtst) glll nicht.

(5) RÍJcktrinsrecht gemäß S 3 KSchG:

Hal der Verbrauchor sê¡no Vertragserklårung nicht ln den vom
Auflragnehmer dauemd benùthzten Kanãairåumeriabgagetån, so kann er
von seinem Vertragsantrag oder vom Vorirag zurücktdl6;. Dleier Rilcktrltt
t(ann bls zum Zuslandekommen des Verttager oder danach binnen siner
Woche erklårt werden; dlo Frist.beginnt mit ãer Ausfolgung efner Urkunde,
dle zumlndast den Namen und dlã Anschrift das Auiraõnehme¡s sowie
eine Belehrung über das Rücktriftsrecht €nthålt, añ dõn Verbraucher,
frtlhestensjedoch mlt dom Zustandekommon des úerl¡ages zu iaufen. Das
Rücktrltlsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

L wenn er selbst die gesohåfrllche Verbindung mit dom
Auftragnshmêr odar dessen Bêaun.agten zv¡ecks Schlieðung dfeseg
Vertrag€s sngebahnl hat,

2. wsnn dem Zustãndekommen dss Vsrtrages keine
Besprechungen zwischen den Belolligten oder ihren B"eauttragten
vorang€gengen sind oder

. I. bel Verlrågen, bei denen dle beldarseillgen Lelstungen sofort
zu erbrlngen slnd, wenn sie übllche¡weise von Aufrãgnehmern außerhalb
lhr6r K€nzleifåume geschlossen werden und dss verãinb".te Éntgelt € l5
nicht überstelgt,

Der Rückûítt bsdarf zu seinor Rechtswlrksamkeit der Schriflfom, Esgenllgt, wenn dsr Verbraucher e¡n Schriñstfick. das seine
VsrtâEee,klårung oder die dss Aunragnehm"n 

-enthålt, 
¿"m

AúftfâgnEhmer mlt eirem Vermsrk zuruckstelli de¡ ertennsn läs8t, dãss
dsr Vêrbrãúchsr dås Zustand€kommen odsr die AufiechterhÀltuni des
Vêrtfeggs ablahnt. Es gen0gt, w€nñ die Erklårung lnnorhalb oiner Woche
abgesendet wlrd.

Trittler Verbraucher gemáß S 3 KSchG vom Vertrag uurück, so hst Zug
um Zug

_J . d.I Aufrragnehm6r alle ompfangenon Leislungsn samt
geseÞllchen Zinsen vom Ëmpfangstag an iurucÞuerslatten uni den vom
Verbraucher auf die Sache gemachton noh¡rendlgen und nüÞl¡ch€n
Aulwand zu orsetzen,

2, d€rVorbmucherdem Auftragnêhmerden WertderLelstungen zu
vergtiten, soweit sie lhm zum klaren und üben/viegenden Vortell gere-ichen.

Gemåß S 4 Abs 3 KSchG bleiben SchadsnersaÞanspri¡che unberuhrt.

(6) Koslenvoranschlägo gemäß S S KSchG:

Fürdie Erstellung eines Kostenvoranschlages lrn Sinn des S 1 lZ0â ABGB
dt¡rch den Auftragnehmer hat der Verbraicher ein Entgeit nur dãnn zu
zahlen, wenn er vorhe¡ suf dlese Zahlungspfllcht hingewiäen worden lst.

Wírd dam Vertrag e¡n Kostenvoranschlag des Ar:ftragnehmers zugrunde
gelêgt, so gilt dessen Richtigkeit als gewährleíste-t, wenn nicht das
Geg6nte¡l ausdrúcklích erkl¿trt ist.

(7) Mångelbsseltigung: Punkt 6 wird ergåtnzt:

lst der AuftragnehTe.r.nac¡ S 932 ABcB verpníNhtet, se¡ne Lôisrungen zu
vetbesssrn oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese pfliðht zu
erfiilfen, an dem Ort, an dem díe Sache tìbergeben worden Ìst. lst os für
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unte-rlagen vom Auftraqnehmer
gesendet zu erhalten, so kann disser dlese übersãndung auf seinË Gefahr
und Kosien yomehmen.

(8) ceríchtsstand: Anstelle punkt 14. {3) gitt:

Hat der Verb¡aucher im fnland seinen WohnsiÞ oder seinen gewóhnlichen
Aufenthalt oder lst ôr im lnland beschäftigt, so kann f0¡ eineklage gogen
íhn nach den g$ 88, 89, 33 Abs 2 und 104 Absl JN nur die ZustånU-igiett
6¡nes.G6richtes bsgründet werden, ¡n dsssen Sprengel aer WohÀsik, der
gowöhnllche Auf€nthalt odsr der Ort der Beschåfligung liagt.

(9) Vertrágaûborw¡sderl(ohrondgLeistungsn:

. . (a) Verlr¿tge, dorch die slch der Auftragnehmer zu Werklolstungeñ
und der VerbrauchÊr zu wi8derholtsn Geldzahlungen verplllchtãn unO dle
für eine unbestlmmto oder eine ein Jahr {lberstei!una, å"ìigàlcnbrsen
worden slnd, kann der Verbrâuchor unler Einhattuig eineii!õi;onattgen
Frist zum Ablauf des e¡slen Jahres, nachher zurñ nUfãui¡"*äir. 

"inu"halben Jahres kûndlgen.

(b) lst die Gasamtheit der Leístungen eine nach ihrer Art untsllbare
*ïyfl ^*r;.i-u,Tf?ru, 

und p¡ais sch-on bei 0". vurtiusì.li,rþnung
oes¡tmmr s¡nd, so kann der erste K0ndigungstermin b¡s zuñ Ablauf deð
zwelten Jahres hinausgeschoben werden, ln solchen Vertrãten kann ote
Kündlgungsfrist BUf höchstens sechs Monate verlångert ;;rtñ.

. _ (c) Êrfordot die Erftillung ainos bestimmten, in llt a) gonannten
Ve¡trãges erheblich€ Aufrvendungen des nuttragnenmeß-t ná ñãi 

", 
¿fesdem. Vorbraucher spätestens -baì der Ve,iäg"schfi"ß;ns'-Lefannf

gegeben, so kðnnen den Umstånden 
"ngam""s"nä, "on 

¿ån ii lll a) undb) ganannten abweichende Ktindtgungitermine und-iünOiilnisfristen
verglnbart werden,

".^^l^1 :iT 59lj]qrts. des Vorbrauchers, die nicht fristserecht
a.usgosprochsn worden ¡6t, wlrd zum nåchsten nach Abtauf der
K0ndlgungÊlrlst llegenden Kltndigungstêrmin wlrksam
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ERGEBNISRECHNUNG GEMÄSS Rechnungsabschluss 2021

A.ö. BEZIRKSKRANKENHAUS scHWAz

Ausgaben vs 2021 RÁ.2021 Differenz Einnahmen vs 2021 RÁ2021 Differenz

Betriebs-GmbH:

Personalauñ¡and 42.069.800,00 40.006.361 ,18 -2.063.438,82 Pat¡entenerlöse stat¡onär 48.431.000,00 47.463.438,13 -967.561 ,87
Sonstige Leistungen Personal 1.025.400,00 741.140,23 -284.259,77 Pât¡entenerlöse ambulant 7.549.500,00 7.737.567,15 188.067,15
Pensionen und Ruhebezüge 601.900,00 585.609,23 -16.290,77 Med. Kostenersätze 63.000,00 48.148,32 -14.851,68
Med. Gebrauchsgüter 140.000,00 122.657,71 -17.342,29 Honoraranteile 1.012.900,00 941 .192,99 -7'1.7O7,O1

Nicht med. Gebrauchsgüter 147.000,00 146.286,94 -713,06 Auflösung WB zu Forderungen 0,00 0,00 0,00
Med. Verbrauchsgüter 12.509.000,00 11.770.077,03 -738.922,97 Spenden 21.200,OO 33.591 ,47 12.391,47
Nicht med. Verbrauchsgüter 1.130.900,00 971.019,28 -159.880,72 Veräußerungserlöse 6.500,00 17.502,85 11.002,85
Med. Fremdleistungen 1.712.000,00 1.699.982,77 -12.017,23 Nicht med. KostenersäEe 220.400,00 568.118,06 347.718,06
Nicht med. Fremdleistungen 13.8'1 1.700,00 5.860.570,32 -7.951.129,68 M¡eterlöse 444.500,00 396.042,22 48.457,78
Vorsteuer 8.176.975,21 8.176.975,21 0,00
lnstandhaltung 400.000,00 276.942,70 -123.057,30 Sonstige Erlöse 458.300,00 410.471,69 47.828,31
+ Lagerbestandsverånderung 40.000,00 -36.345,86 -76.345,86 - Zinsertråge (Kto. 47500) 0,00 0,00 0,00
- Buchwertabgang 0,00 0,00 + Buchwert veråußerter Anlagen 0,00 0,00 0,00
- Zinsen 0,00 0,00 - Mindererlöse verkaufter Anlagen 0,00 0,00 0,00

verbuchte Venrvendung von Rückstellungen 0,00 0,00 TKF für Nebenkostenstellen 2.265.400,00 1.928.022,32 -337.377,68
Bestandszins -20.000,00 -20.000,00 TKF für Nebenkostenstellen VJ 26.000,00 53.226,60 27.226,60

- Buchwertabgang TKF Qualitätsförderungsprogramm 0,00 15.000,00 15.000,00

Geräteersatzinvest¡tionen (Anlagen) 9OO.0O0,OO 510.219,32 -389.780,68 Zuschüsse Land für Gehälter il5.000,00 0,00 -645.000,00

Landeszuschuss wg. M¡ndererlÕsen TGF Corona 3.219.300,00 3.424.483,00 205.183,00
FLAF 354.100,00 357.350,13 3.250,13

Zuschüsse Förderungen 382.500,00 530.104,03 147.604,03

Beihilfe für den Gesundheitsbereich 7.213.100,00 6-794.981 ,47 -418.1 18,53

Zwischensumme Betriebsergebnisr) -2.175.000 -92.255,63 2.082.744,37

Aufteilung Betriebsergebnis der BetriebsGmbH
TTROL KL|NIKEN -1.087.500,00 46.127,81 1.041.372,19
Gemeindeverband -1.087.500,00 46.127,81 1.041.372,19
KAG Ergebnis Vortrag 0,00

.*-1
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ERGEBNISRECHNUNG GEMÄSS Rechnungsabschluss 2021

A.Ö. BEZIRKSKRANKENHAUS SCHWAZ

RÁ.2021 Differenz EinnahmenAusgaben VS 2021

Gemeindeverband - Einbeziehunq für die Betriebserqebnisermittluno lt. KAG:

vs2021

15.500,00
'144.000,00

0,00
0,00

159.500,00

72.472.200,OO

RA2O2'I Differenz

Summe Ausgaben '120.100,00 126.722,02 6.622,02

Bereinigte Betriebsausgaben lt. KAG (GmbH+GV) 74.607.800,00 70.938.218,08 -3.669.581,92

Bereinigtes Betriebsergebnis lt. KAG (GmbH+GV)2) -2.135.600,00 -34.182,18 2.101.417,82

Bezüge der Organe
Geldverkehrsspesen
Forderungsabschreibungen Gemeindeverband
Schadensfålle
Öffentliche Abgaben
Sonstige Ausgaben (Repräsentation, sonstige Ausgab,
Sonst. erforderl. Konekturen

Verbandsumlaqe (Vemrobunq):

Bezüge der Organe
Geldverkehrspesen
Öffentliche Abgaben
Sonstige Ausgaben
Forderungsabsch reibu n gen
Schadensfålle
Schuldentilgung
Schuldzinsen (Darlehen)
Zinsauñrand Betriebsmiüelkredit

27.200,00
5.400,00

0,00
64.200,00
14.000,00
9.300,00

0,00

27.200,00
5.400,00

14.000,00
9.300,00

0,00
64.200,00

125.400,00
500,00

27.324,36
4.232,93

0,00
æ.408,92
'13.932,09

16.823,72
0,00

27.324,36
4.232,93

13.932,09
16.823,72

0,00
&.408,92

125.376,02
467,97

124,36
-1 .167,07

0,00
208,92
-67,91

7.523,72
0,00

124,36
-1.167,07

-67,91
7.523,72

0,00
208,92
-23,98
-32,03

57.036,08
127.051,89

707,50
0,00

1U.795,47

70.904.035,90

41.536,08
-1 6.948,1 1

707,50
0,00

25.295,47

-1 .568.164,1 0

Sonstige Erlöse
Mieterlöse
Sonst. erforderl. Koffekluren (periodenfremder Ertrag VJ)

Patientenerlöse (Zahlungseingang n. Ford.Abschr.)

Summe Einnahmen

Bereinigte Betriebseinnahmen lt. KAG (GmbH+GV)

Bestandszins
Sonstige Erlöse
Zinserträge
Mieterlöse
Patientenerlöse (Zahlungseingang n. Ford.Abschr.)
Annutitätenzuschuss
Sonst. erforderl. Koffekturen (periodenfremder ErtEg VJ)

0,00
15.500,00
7.000,00

144.000,00
0,00

33.900,00
0,00

20.000,00
57.036,08
11 .105,14

127.O51,89
0,00

33.871 ,96
707,50

20.000,00
41.536,08

4.105,14
-16.948,11

0,00
-28,04
707,50

200.400,00 249.772,57 49

L¡quid¡tätsvorsorge
Zuführung investive Gebahrung
Zufährung ao. Haushalt (lT-Projekt)
Zuführung lnvestitionsrücklage (Opferstock)

Umlage der Gemeinden -1.283.600,00

0,00
127.051,89

0,00
2.009,87

-177.983,01

1) Darin enthatten: Refundierung des Betriebsuñrandes des GV durch d¡e GmbH (Ausnahmen: SiEungsgelder, Entschäd. Obmann)

2) Entspricñt dem Wert im Fomblatt Betiebsergebnis gem Tir. KAG

251 .000,00
0,00

144.000,00
0,00

1.500.00

1.566,01
0,00

-16.948,11
0,00

509,87

1.088.668,88

,-J
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Nachweis der Forderungsverluste

Haushaltsjahr Art der Forderung

2011 Kostenbeitrag, PEF SK

Pflegegebühren
Kostenbeitrag, PEF SK
ASVG-Kostenbeitrag

Pflegegebühren
Kostenbeitrag, PEF SK
ASVG-Kostenbeitrag

ASVG-Kostenbeiträge lt. E8-Datensatz
Kostenbeitrag $ 41 a KAG 2021TGF und TPF UB

Summe Forderungsverluste zum 31.12.21

2012
2012
2012

2013
2013
2013

Betrag

76,37

49,684,53
6.922,30

673,46

1 1 .766,10
444,94
559,00

1 .187,60
-1.447 ,32

69.866,98
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BETRI E BSERGEBNISERi,l ITTLU N G 2021

BetriebsGmbH *ö. Bezirkskrankenhaus Schwaz" (Buchungskreis TS40)

in € Ermittlung der bereinigten EinnahmenErmittlung der bereinigten Ausgaben

Anlagenzugänge gemäß Beilage
+ Betriebsfinanzierte Bauinvestitionen
Lagerbestandsverånderu n gen
Summe Kl.5
Summe Kl.6
Summe Kl.7
- Zinsen
- Verwahrentgelt
- Zuweisung Rücklage (Bestandsveränderung)
- Zuweisung Rückstellung nach UGB
- Anpassung Abfertigungsrücklage nach UGB
- Mindererlöse verkaufter Anlagen
- Abschreibung von Anlagen
- Bestandszins Gemeindeverband (Kto. 7a050)

verbuchte Verwendung von Rückstellungen
- Nicht KAG-relevante Aufwendungen
- Zuweisung Gewinnrücklagen UGB
- Buchwert verschrotteter Anlaqen

510.219,32
0,00

-36.345,86
18.455.411,34
42.220.996,43
11.790.022,37

0,00
0,00
0,00

-53.392,00
283.532,00

0,00
-693.907,63

-20.000,00
0,00
0,00
0,00

-1"793,43

Summe Kl.4
- Zinsen aus dem Geldverkehr
- Zuschuss Zinsen
- Auflösung Rückstellungen UGB
- Beitrag Gemeinden u. tirol kliniken gem. KAG
- Aufl ösung Räcklage (Bestandsveränderung)
- Aufl ösung Gewinnrücklage
- Mindererlöse verkaufter Anlagen
+ Buchwert veräußerter Anlaqen qem. Beilaqe

Summe bereinigte Einnahmen

in€

72.392.573,45
-86,54

0,00
-30.000,00

0,00

72.362.486,91

Summe Klasse 4-7 -73.856,69

0,00
0,00
0,00
0,00

Summe bereinigte Ausgaben 72.454.742,54

*-",s
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BKH Schwaz: Erläuterungen zum Rechnungsabschluss 2021

DARSTELLUNG DER iIIT RESTBUCHWERT SALDIERTEN VERÄUSSERUNGSERLÖSE (WETtE iN EUTO}

Anlage Anschaffungs-
kosten

WB Buchwert Veräußerungs-
erlös abzügl.

Buchwert

Veräußerungs-
erlös

verkaufter Anlaqen"
0 00
0,00 0,00 0,00

00

Konto 70850 en
0,00

00
00

s
\O



BKH scHWAz . ERGEBNISÜgeRLeFuNG 2021
BETRIEBSERGEBNIS GEM. KAG . JAHRESERGEBNIS GEM. UGB

Betriebserqe semäß KAG -92.255,63

zuzrlqlich:
Ersatzinvestitionen
AfA
Buchwert verschrotteter Anlagen

510.219,32
-693.907,63

-1.793,43
Buchwert veräußerter An

me Saldo Anlagen renzen zwischen UGB -
0 00

-185,481,74

ndsveränderu
mme Lagerbestandsverån rung

Zinsautwendungen

ldo Klasse 1 -36.345
-36.345,86

0,00
Zinse
Summe Zinsen

Zuweisung Rtjckstellungen gemäß UGB
Verwendung Rückstellung

86

,54

230.140,00
0,00

Auflösu Rückstellun emäß UGB 30.000
Summe ungsdifferenzen B-KAG 260.1 0,00

Bestandszins gemäß Ü bernahmevertrag -20.000,00
Nicht KAG-relevante 0
Summe so e rpositionen -20.000,00

rc +
-73.856,69

0,00
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GERATE . INVESTITIONEN

Konto

1210
1220
1230
1 310
1320
1 330
1340
1 350
1360

Med, lnstrumente, Apparate und Ausrustungen
Bildgebende Apparate und Geräte (CT, MR, Ultraschall, RÖntgen)
Med. Einrichtungsgegenstände
Nicht med. Geräte und Apparate
Nicht med. Einrichtungsgegenstände
Kraftfahzeuge
EDV - Geräte
EDV - Software
Kunstgegenstände

Zugang

302.248,76
0,00

76.648,85
32.941,84
24.537,16

0,00
28.531,67
45.311,04

0,00

Geräte - Ersatzanschaffunqen 510.219.32
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Betriebsergebnis nach Tir.KAG

* diese haben sich nachvollziehbar aus der GuV und den diesbezüglichen Detailnachweisen auf Kontenebene

(Zwischensummen) abzuleiten. Bei Bedarf sind Uberleitungstabellen beizuschließen.

152

Betriebsergebnis gemäß Tir.KAG lt. Rechnungsabschluss 2021

Krankenanstalt

BKH Schwaz

KA-Nr

720

unbereinigte Ertrtige *

unbereinigte Aufuendungen *

unbereinigtes Betriebsergebnis (+/-)

70.719.240,43

70.811.496,06

-92.255,63

Im unbereinigten Betriebsergebnis enthal-

tene / nicht enthaltene Positionen

Korrektur der ...

Autuendungen (+/-) Erträge (+ /-)

L Abschreibungen

2. Ersatzanschaffungen

3. Instandsetzungsaufuand

4. KlinischerMehraufivand

5, Rückstellungen

6. Rlicklagen

7. Vorsteuer / Beihilfe nach GSBG

8. Pensionen

9. Investitionszuschüsse

10, Spenden

I l. Zinsaufuendungen / Zinsertrdge

12. Leistungen fur anstaltsfremde Zwecke

13. Sonstiges 126.',|22,02 184.795,47

bereinigte Erträge

bereinigte Aufuendungen

70.904,035,90

70.93 8.2 I 8,08

Betriebsergebnis gemäß Tir.KAG

Für den Anstaltstråiger: L+ 5.2
Datum

-34. I 82,1 8

Formbl-R42021 Einheitsvorlage des ATLR, Abt. Gesundheitsrecht und Krankenanstalten



LKF-Gebiihr

LKF-Gebühr
Kostendeckender Eurowert je LKF-Punkt auf Grundlage

des Rechnungsabschlusses 202 1

' d, s. 90 % der LKF-Gebühren
.' bei der Verwendung des Formblattes auf Basis des Voranschlages (Voranschlagsentwurfes)

'.- bei der VeMendung des Formblattes auf Basis des Rechnungsabschlusses
..-' z.B, Zuschuss i.Z. mit covidbedingten TGF-Minderabgeltungen (Land-Vorschusskonto); QualitåtsfÖrderungsprogramm des TGF

'! 53

KA.-Nr. 720Krankenanstalt: BKH Schwaz

70.938.218

407.426

70.530.792 70,530.792

Bereiniete Erträge Clt. Formblatt Betriebsereebnis)

- Pensionsbeitr¿ige Aktiv-Bediensteter

- Stat. Abgelt. TGF inkl. Nach-/Rtickz. f. Vorj.

- Nebenkostenabgelt. d. TGF inkl. Nach-/Rückz f. Vj

- Strukturvorwegant. des TGF inkl. Nach-/Rückz. f Vj

- LKF-Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag*

- Kostenbeitrag gem. $ 4l a Tir. KAG

- sonst. Abzüge

: Zu Grunde zu legende Ertr¿ige

70.904,036

44.767.676

t.981.249

575.215

408.960

3.439.483

19.731.452 19.731.452

50,799.340Zu deckende Betriebsaufwendungen

Bereiniste Aufwenduneen (lt. Formblatt Betriebsergebnis)

- Pens ionen, Pensionszuschtlsse

= Zu Grunde zu lesende Aufuendunsen

Anzahl der LKF-Punkte aller station¿iren Patienten des Bezugsjahres 50,145.251

Kostendeckender Eurowert je LKF'Punkt ohne Vorsteuerkostenzuschlag

1 1,1 I % Vorsteuerkostenzuschlag

kostendeckender Eurowert ie LKF'Punkt

beantragter** bzw. amtlich festgesetzter*** Eurowert je LKF-Punkt

Über-/Unterdeckung

I ,01

0,1I

l,l3

I,05

0,08

D,ç,wFtir den Anstaltstråiger:
m, Unterschrift

a\

Ort,

+

FormbLRA2021 Einheitsvorlage des ATLR, Abt. Gesundheitsrechl u, Krankonanstalten



Beilage zur Ermittlung der kostendeckenden LKF-Gebühr 2021

Bezirkskrankenhaus Schwaz

Ermittlung Pensionsausgaben, Pensionszuschüsse

64530 PENSIONSZUSCHÜSSE
64537 PENSIONSZUSCH.SON DER

2021

349.236,78
58.189,32

Summe Pe Pensionszuschüsse 407.426,L0

Ermittlung LKF-Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag

40010 LKF-GEBÜHR Sozial- und Behindertenhilfe 0,00

4OO4O LKF-GEBUHR SZ.INLAND 603.293,75
40041 LKF.GEBÜHR SZ-AUSLAND O,OO

40043 LKF-GEBÜHR SZ-ABGRENZUNG 35.834,29

abzilg lich 1 0% Vorsteuerkostenzuschlaq 63.912,80

Summe LKF Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag 575.2t5,24

Stat. Abgeltung TGF inkl. Nach-/Rückzahlung f. VJ.

4OOOO LKF-GEBÜHRENERS.TKF INLAND
4OOO2 LKF-GEBÜ H RENERS.TKF ZWSTMT.Ab 98
40006 LKF-GEB.TKF INL,VORJAHR

42.967,078,54
1.428.051,70

372.546,19

Summe stat. TGF 44.767.676,43

Nebenkostenabgeltung d. TGF inkl. Nach-/Rückzahlung f- VJ

48350 ABG.FONDS F.NEBENKOSTENSTELLEN
48356 ABG. FONDS NEBENK.VJ

1.928.022,32
53 226,60

Sum me Nebenkostenabgeltung t.98t,248,92

Kostenbe¡trag gem. $ 41a

4OO2O KOSTENBEITRAG 408.960,43

Summe Kostenbe 408.960,43

Sonstige Abzüge

4291 1 TKF.QUALITATSFORDERU NGSPROG RAMM
4897 6 BETRI EBSZUSCHUSS

15.000,00
3.424.483,00

Summe sonstige Abzüge 3.439.483,00
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Krankenanstalt: BKH Schwaz

LKF-Gebühren SZ ($ 40 Tir.I(AG) **

Summe der LKF-Punkte aller station¿iren Patienten

Kostenbeitrag (g 4l a Abs,I TiTKAG), KA-Anteil'r"t¡r'

Anstaltsgebühr ($ 4l TiTKAG), exkl. Einzelunterbring.

Anstaltsgebühr ($ 4l TiTKAG), Zuschl. f. Einzelunterbr

Hebammengebühr ($ 4l TiTKAG)

Hausanteil ($ 4l Abs. 6 TiTKAG)

Sonstige stationäre Erlöse

Summe stationäre Erlöse

Stationäre Erlöse

TGF-Abgeltungen für fondsrelevante Inländer

TGF-Abgeltungen ftir fondsrelevante Ausländer*

Summe

Nach(Rück-)zahlung TGF aufgrund TGF-Endabrechnung f. d, Vorjahr (lnländer)

lVertje Punkt
.c

Enose rn c

372.546.t9

Satzje Einheit Erlose in €

t0,44
u3 6

6

100,00

1.085.902,35

65.961 ,49

Iryertje Punkt Erlose in €

103,071 ,99

7.734.385,15

It.VO,jedoch exkl. Ust. ErlOse in €

2.199,23

488.40

369,60

LKF-Punkte

50.145.25I

Einheiten

...!9,1.22..

...!.1.,.q.!.2..

2.851

PunkteAmbulante Erlöse

TGF-Abgeltungen flir fondsrelevante Inländer

TGF-Abgeltungen fìir fondsrelevante Auslålnder*

Summe

Nach(Rück-)zahlung TGF aufgrund TGF-Endabrechnung f. d. Vorjahr (lnländer)

Ambulanzgebtihren SZ ($ 4l TiTKAG)

Sonstige ambulante Erlöse

Summe ambulante Erlöse

Weitere Erlöse

Gebühr Begleiþ.($ 40a Tirl(AG), Übemacht. (netto)

Gebühr Begleitp.($ 40a TiTKAG), Mittagessen (netto)

Gebühr Begleitp.($ 40a TiTKAG), Abendessen (netto)

Abgeltungen für an andere KA erbrachte Leistungen (lt. Ambulanzgebührenkatalog)

Abgeltungen des TGF fi)r Nebenkostenstellen f, d' Rechnungsjahr

Strukturvorweganteile des TGF f. d, Rechnungsjahr

Sonstige Inlandsabgeltungen f. d. Rechnungsjahr (insbes. Qualitätsñrderungsprogramm)

Nach(Rticklzahlungen Abgelt. f. Nebenkostenstellen aufgr. TGF-Endabre. f. d. Vorjahr

Nach(Rück-)zahlungen Strukturvorweganteile aufgr' TGF-Endabre' f' d. Vorjahr

Nach(Rück-)zahlg. sonst. Inlandsabgelt. aufgr' TGF'Endabre. f' d. Votjahr

Summe weitere Erlöse

GESAMTSUMME

Davon: TGF-Abgeltungen f. Betriebsleistungen Inländer (stationäre und ambulante Abgeltungen,

Nebenkostenstellenabgeltungen, strukturvorweganteile und sonstige Inlandsabgeltungen)

1.928.022,32

0,00

t5.000,00

s3.226,60

0,00

0,00

Erlöse in €

5 8,283.1 56.5 5

52.55

42.967.078.5448.047.297

1.428.051,701.525.68l

49.572.978 44.395.t30,24

I 603.293 75572.27 3

408.960,43

1.491.82r.r0

122,667,70

3. I 82,00

48.549,465

8.588.057 0,8286 7.116.279,25

I 58.399 1,053 I ó6.795,81

8.7 46.456 7 .283.07 5.06

l0348.22.638. I 67 t32

Aufgliederung ausgew. Erlöse

Aufgliederung ausgewählter Erlöse lt. Rechnungsabschluss 2021

Bei der Verwendung des FormbÌattes fr.ir den Rechnungsabschluss: lt. Formblatt "Zwischenstaatliche Abrechnungsfàlle"

Erlose inkl. allfälliger Erl0sabgrenzungen

Die Aufzahlungsbetråge gem, g 4la Abs, 3 und 4 TiTKAG stellen keine Einnahmen der KA dar und sind daher hier nicht auszuweisen

'! 55
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Beilage zur Aufgliederung der Leistungserlöse 202L

Bezirkskran ken ha us Schwaz
202L

Erlöse für fondsrelevante lnländer

4OOOO LKF-GEBÜHRENERS.TKF INLAND

Erlöse für fondsrelevante Ausländer

42.967.078,54

4OOO2 LKF-GEBÜH REN ERS.TKF ZWSTAAT.Ab 98

40041 LKF-GEBÜHR SZ.AUSLAND
1.428.051,70

00
1.428.051 70umme

Nach(Rück-)zahlung TGF aufg. TGF'Endabrechnung f. d. VJ (l nländer)

40006 LKF-GEB TKF INL.VORJAHR 372.546,19

Selbstzahler

4OO4O LKF-GEBÜHR SZ-INLAND 603.293,75

-
Kostenbeitra

4OO2O KOSTENBEITRAG 408.960,43

Summe 408 960,43

Ambulante Erlöse

4O5OO AM BULANZ-U.RÖNTCTNICCS.TKF INLAND

40502 AM BU LANz-u.RöNrGr Nc e s.TKF ZWSTAAT.a b 98

40506 AMB,TKF INL.VORJAHR

405 1 O AM BU LANZ.U.NÖrrIrCr¡{C¡EÜ H REN-SELBSTZAH LER

7.116.279,25
166.795,81
103.071 ,99
348.238,10

Sonderklasse

Anstaltsgebirhr exkl. Einzelunterbringung 2016

Anstaltsgebuhr exkl. Einzelunterbringung 201 5

Anstaltsgebtihr Einzelunterbringung 201 4

Anstaltsgebühr Einzelunterbringung 201 3

40050 Summe
/ STORNO

.614.488,80
nzun / Umbuchun
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Sonstige stat¡onäre Erlöse

40043 LKF-GEBÜHR SZ-Abgr.
40052 ERLOS-DATEN DREHSCH EI

40041 #NV

35,834,29
30.127,20

0,00

Summe sonstiqe stat. ErlÖse 65,961,49

Abgeltungen des TGF für Nebenkostenstellen f. d.

48350 Rechnungsjahr

Strukturvorweganteile des TGF f. d. Rechnungsjahr

Sonstige lnlandsabgeltungen f. d. Rechnungsjahr (insbes

4291 1 Qua litätsförderu ngsprogramm)

Nach(Rück-)zahlungen Abgelt. f. Nebenkostenstellen

48356 aufgr. TGF-Endabre, f, d, Vorjahr

Nach(Rück-)za hlu ngen Stru kturvorweganteile aufgr. TGF-

Endabre. f, d. Vorjahr

Nach(Rück-)zahlg. sonst. lnlandsabgelt. aufgr. TGF-

Endabre, f. d. Vorjahr

1.928.022,32

15.000,00

53.226,60

Sonstige Leistu ngserlöse

Summe Klasse 4 72.392,573,45

42.967.078,54
1 .428.051,70

372.546,19
408.960,43

3.057,23
603.293,75

0,00
35.834,29

1,614.488,80
30.127,20

7.116.279,25
166.795,81
103.07'1 ,99
348.238,10

0,00
3.182,00

1.085.902,35
15.000,00

1.928.022,32
53.22ô,60

40000
40002
40006
40020
40025
40040
40041
40043
40050
40052
40500
40502
40506
4051 0
40560
40585
42090
42911
48350
48356

LKF-GEBÜ HRENERS.TKF INLAND

LKF-GEBÜHRENERS.TKF ZWSTAAT.Ab 98

LKF.GEB.TKF INL.VORJAHR

KOSTENBEITRAG

GEBÜHREN BEGLEITPERSONEN

LKF-GEBÜHR 5Z-INLAND

LKF-GEBÜHR SZ-AUSLAND

LKF-GEBÜHR SZ-ABGRENZUNG

SON DERKLASSE-AU FZAH LU NG

ERLöS.DATEN DREHSCH EI BE-PKV

AMBULANZ-U.RÖNTGENGEB.TKF I NLAND

AMBULANZ-U,RÖNTGENGEB.TKF ZWSTAAT.Ab 98

AMB,TKF INL.VORJAHR

AM BU LANZ-U,RONTGENGEBÜ H REN-SELBSTZAH LER

HEPATITIS, ARBEITNEHMERSCHUTZ

HEBAMMENGEBÜHREN (SKL)

HONORARANT.LANDESINST.U,GEM.EINRICHTUNGEN

TKF.QUALITÄTSFöRDERU NGSPROGRAM M

ABG.FONDS F,NEBENKOSTENSTELLEN

ABG,FONDS NEBENK.VJ

1, 57



Summe Formular

Differenz sonstige Leistungerlöse

41000 KosrENERsATz - ¡Rzrucur ERFoRDERNISSE

41030 KosrENERsATz - soNslGE MED. LEISTUNGEN

4 1 031 KOSTENERSATZ-HEILBEHELFE

41 035 KOSTENERS.MED,STUDIE

43900 SPENDEN

43950 rönoERulrlc-zuscHÜsse
45101 vrHRenlösr nlrcrnÄrr
451 10 rG-vERAUßERUNcsrnl0se RrrGenÄtr

45000 vERÄußERUNGSERL. ANLAGEN LAND,GV

4601 0 essrruEntÖsr-onlnr
46020 venÄußERurucsERLösE - vERBR.GÜTER u. BETRIEBssroFt

46150 rnt.GerRÄrurr

46200 RÜcKERs.voN AUSGABEN steuerpflichtig

46205 Rücrrns.voll AUSGABEN

46240 KOSTEN ERSATZ-TELEFONGEB.PATI ENTE N

46246 KosrENERs. FERNSPREcHG EB.steuerpf l.

46250 KosrE N ERsATZ - EN ERGI EBEzÜG E (wAssER,KÄLTE)

46260 KosrEN ERSATz-BETRI E BSKoSTEN FREM DVERM I ETU NG

46265 KosrEN ERs. BETRT EBsKosr.PERsoNALU NTERKU N FT

46280 KoSTENERSATZ - ForoKoPl EN

46290 KosrENERsATz soNsrtGE NIcHT MED. LEISTUNGEN

46500 VERPFLEGUNG-PERSONAL

46520 rssrrrlsEntösr ro%

46600 VERMIETUNG UND VERPACHTUNG

4661 0 vERMTETUNG voN DtENSTwoHNUNGEN

46620 vERMTETUNG voN PERSoNAlururrRrÜrurrg¡¡

46650 vERMTETUNG pnRrptÄrzr U.GARAGE

46690 wAscHMAscHtNrNsENÜtzur\¡c

467 00 pERSoNALAUSGABEN ERs,l NsrlrurloNEN

467 O1 PERSONALAUSCNgENCRS.WÄRMEBETR.U.SONSTIGE

46708 FLAF.AUSG L. ABSCHAFF.SELESfi RÄGCRSCH¡TT

46703 REFUND,AMS

47110 pnürurucsrlxEN - ScHULEN

47 510 MANrPULATIoNscreÜHneN

47 520 MaHNcesüH nEN u.vERZUGszlNsEN

47 530 eanEnsÄrzE u,DRtrrscHULDN.

47 580 rNrnssoaüRo'rnlÖsE
47 600 SCHADEN ERSATZLEISTU NG EN

477 OO I NsERATE,WERBEEINSCH

47 900 soNslGE vERScHIEDENE EINNAHM EN

48990 BETHtLFE rün oEru GESUNDHEITSBEREIcH

4981 0 tNVENTURDtFF.ERL.RM

46035 vERÄußEnuNcsERL.scHR

46050 vrnÄu rgrnurucsERL.-GEB

4897 6 Betriebszuschuss

Buchwert

+ TS41

58.283.156,55

14.079.330,36

996,69
4.979,33

38.172,30
4.000,00

33.591,47
530.'104,03

0,00
0,00
0,00
0,00

12.032,50
0,00

35.272,77
427.539,88

6,283,30
2.369,57

0,00
93.484,35

0,00
437,05

2.731,14
100.575,77
102.596,37
134.899,18

18.902,59
22.682,58

219.557,87
375,28

1,065.227,92
206.530,36
357.350,13
226.778,84

36.104,33
-80,25

4.276,04
1.270,53

768,70
7.444,00

0,00
157.140,92

6.794.981,47
0,00

2.109,56
4,54

3.424.483,00

184.795,47

Summe sonst¡ge Leistungserlöse 1.4.260.769,58

,,l

5B



Kontrolle

Summe Klasse 4
(+)TS41 ERLÖSE

Stationäre ErlÖse lt. Formular
Ambulante Erlöse lt. Formular
Nebenkostenstellen lt. Formular

Leistun

48.549.465,25
7.734.385,15
1.996.248,92
1.999.306 15

.405,47

72.392.573,45
184.795,47

Gesamtsumme Leistungserlöse 72.577.368,92

Differenz -12.297.963,45

0,00
30.000,00

86,54

48100 BEITRAG LT. KAG
47995 AUFLOESUNG RUECKSTELLUNG NACH HR

47500 ZINSEN AUS DEM GELDVERKEHR

Summe Abzüge 30.086,54
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zwischenstaatlichê

Zwischenstaatlich e Abrech nun gsfälle
(ohne Beihilfenäquivalent)

Krankenanstalt: BKH Schwaz ln.rrg' Rechnungsabschluss 2021

ERLÖSE
Stationâr
Erlöse lt. Auslandsdatensatz (unbereinigt)

+/- Sonstige ErlöseÆrlösminderungen inkl. Vorperioden

= Erlöse für fondsrelevante Ausländerr)

- Forderungsabschreibungen

= Erlöse fürfondsrelevanteAusl¿inderabzgl. Forderungsabschreibungen

Ambulant
Erlöse lt. Auslandsdatensatz (unbererni gt)

+/- Sonstige ErlöseÆrlösminderungen inkl. Vorperioden

= Erlöse für fondsrelevante Ausländer 
r)

- Forderungsabschreibungen

= Erlöse für fondsrelevanteAuslåinderabzgl. Forderungsabschreibungen

Summe Stationär und Ambulant: Erlöse für fondsrelevante Auslåinder

LKF-PunkÍe stalìondr Werl Punkt ErlÖse

1 .428.05 I.70

LKF-Punkte ambulan¡ Werl Punkt Erlöse

0.00

t66.795,81

I .594.847 ,51

1.428.051 701.525.681 6

I .428.0s 1 70

166 Il 58.399 I

166. I

Forderungen Akonto TGF 2) Differenz

34,689.471

4,532.281,12

2.470.487,68

0,00

37.1 59.958,96

3.489.845,l4

Akonto TGF 2) Differenz

3.545.812,11

894.r61.86

326.406,54

0.00

3.872.2t8,65

734.551 ,13

Akonto TGF r) Differenz

4t.032.177.61 4.224.396,27

ENT\ryICKLUNG DER OFFENEN FORDERUNGEN

Stationär

Forderungen per 31.12.2020

Forderungswertbericht. bzw. -korrekturen per 31.12.2020

Forderungen (bereinigt) per 31.12.2020

Akonto TGF. Stand 3l .12.2020

Forderungen (bereinìgt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31.12,2020

Erlöse für fondsrelevante Ausländer 2021 
r)

Aufl ösung der TGF-Akonto zahlungen3) 2021

Forderungsabschreibungen 202 1

Forderungen (bereinigt) per 31.12.2021

Akontierungen des TGF im Jahr 202121

Akontierungen des TGF - Berichtigung Kostenbeiträge Miwersicherter für Vj.

Auflösung der TGF-Akontozahlungen3) 2021

Akonto TGF, Stand 31.12.2021

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31 12.2021

Ambulant Forderungen

Forderungen per 3l.12.2020
Forderungswertbencht. bzw. -korrekturen per 31.12.2020

Forderungen (bereinigt) per 3 l.122020

Akonto TGF, Stand 31.12.2020

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31 122020

Erlöse lür fondsrelevante Ausländer 2021 
r)

Auflösung der TGF-Akontozahlungen3) 2021

Forderungsabschreibungen 202 1

Forderungen (bereinigt) per 31.12.2021

Akontierungen des TGF im Jahr 2021

Aufl ösung der TGF-Akontozahlungen3) 202 t

Akonto TGF, Stand 31,12.2021

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 3l '12.2021

Summe stationär und ambulant Forderungen

Ford. (ber.), Akonto des TGF, Differenz 'per 31.122021 45.256.573,88

39 .221 .7 52,40

39.221.752,40

I .428.05 1,70

0,00

40.649.804. I 0

4.439.973,97

4.439.973,97

I 66.795,8 I

0,00

4.606.769,78

I) Wert ist in die Zeile "TGF-Abgeltungen ftir fondsrelevante Auslånde¡"

des Formblattes "Aufgliederung ausgewählter Erlöse" zu übertragen

2) lnkl. Kostenbeitråge ft¡r Mitversicherte
3) Auflösung gegen Forderungen

160

Formþl_R42021 Einheitsvorlage des ATLR, Abt. Gesundheitsrecht u Krankenanstalten



Kostenbe¡trag_KAG

2021Krankenanstalt: BKH Schwaz

Kostenbeitrag gem. $ 41a Tir.KAG - Aufteilung
(Aufteilung der auf die Krankenanstalt, den TGF und den TPFI) entfallenden Anteile2) )

ALLGEMEINE GEBÜHRENKLASSE

Kostenbeiträge des Rechnungsjahres:

Gebirhrensätze im Rechnungsjahr

Kostenbeitragspflichtige Pflegetage im Rechnungsjahr

Kostenbeiträge im Rechnungsjahr

Kostenbeiträge Vorperioden

Summe Kostenbeiträge vor Forderungsabschreibungen

abzüglich Forderungsabschreibungen3)

Summe Kostenbeiträge nach Forderungsabschreibungen3)

Für den TGF eingehobener Beitrag

Summe

40.399

509.835,38

-15.499,61

494.335,77

7.443,61

486.892,16

KA-Träger
(S 41a Abs.1)

421.765,56

-12.805, 1 3

408.960,43

5.996,29

402.964,14

TGF
(S 41a Abs.3l

58.578,55

-1.792,20

56.786,35

962,60

55.823,75

55.823,/5

TPFl}
(S 41a Abs.4)

29.491,27

-902,28

28.588,99

484,72

28.104,27

28.1 27

6.681,20

34.785,47

-*-¡

C'\

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag

SONDERKLASSE (Euro 0,73 je Pflegetag)

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag (nach Forderungsabschreibungen3) )

SUMME ALLG. GEBÜHRENKLASSE UND SONDERKLASSE

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag

1) T¡roler Patientenentschädigungsfonds (TPF)

2) Das Formblatt ist Bestandteil der Rechnungsabschlüsse der Fondskrankenanstalten und hatfolgende Zwecke:

a) Für die Fonds-KA: Darstellung des auf die Krankenanstalt entfallenden Erlöses (S 41a Abs. I Tir.KAG) 
.

b¡ fUr Oen TGF: Ermittlung des ion den Fonds-KA fúr den TGF e¡ngebobenen Betrages ($ 41a Abs. 3 T¡r-KAG)

"Í 
Ffir d"n Tiroler Patienteñentschädigungsfonds: Ermittlung des von den Fonds-KA für den TPF eingehobenen Betrages

(S 41a Abs. 4 Tr.KAG, S 3 Abs. 1 Tiroler Pat¡entenentschàd¡gungsfonds-Gesetz)

3) Forderungsabschreibungen bnv. uneinbringlicheAnteile

-Fdrmbl_R42021

110,441
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Corona Zusatinformation

Rechungsabschluss 2021

Govid-1 9-bedinqte Ersatzzahl unqen/KosteneFätze/Zuschüsse

Bei Bedaff weitere Zeilen einfûgen bzw. Zeilen streichen!

Krankenanstalt: BKH SCHWAZ

-.-¡n
tt)

Konto-BezeichnKonto-NrErträge lt. RA 2021*Kategorie

lAnmerku
ng

" bzw. Wert der Zuwendung (nur soweit in der FiBu benicksichtigt)

Mappel

Betriebszuschuss

Personalausgabenersa2
lnstitutionen
PersonalausgabenersaE
lnstitutionen

PersonalausgabenersaE
lnstitutionen

Rückersa2 von Ausgaben
steuerfrei
RückersaE von Ausgaben
steuerfrei

48976

46700

46700

46700

46205

46205

3.424.483,00

69.504,91

7.449,13

3.558,33

130.039,88

297.500,00

3.932.535,25

RegierungsgrundsaEbeschluss vom
10.11.2020; Abwicklung über die Abt.
Gesundheitsrecht und Krankenanstalten
(aus Vorschusskonto)
Beantragung beim Land/Abteilung
Gesundheitsrecht und Krankenanstalten
Abwicklung über Land Tirol

Beantragung bei
Bezirksverwaltungsbehörde
(Stadtqemeinde lnnsbruck)
Beantragung beim Land/Abt.
Landessanitätsdirektion
Beantragung beim LandiAbteilung
Gesundheitsrecht und Krankenanstalten

Zuschüsse Land i.Z.m. den TGF-Minderabgeltungen

Weitere Zuschüsse des Landes: für Covid Bonus 2020

Zuschüsse des Bundes auf Grundlage des
Epidemiegesetzes für Vergütung Verdienstentgang bzw
Lohnrückerstattunq
Zuschüsse des Bundes auf Grundlage des
EpidemiegeseEes für Vergütung Verdienstentgang bzw
Lohnrückerstattunq
Zuschüsse des Bundes auf Grundlage des Covid-1 9-
ZweckzuschussqeseEes, Kateqorie Sch uEausrüstunq
Weitere Zuschüsse des Bundes für Bonuszahlungen

1.1

1.2.

2.1

2.2.

2.3.

2.4.

Einhe¡tsvorlage der Abt. Gesundheitsrecht und Krankenanstalten
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